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4 imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch

imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch
1.1 Konzept

Die Datenbank-Anwendung imc SEARCH ist speziell auf die Bedtirfnisse von Messtechnikern ausgelegt.

Unterschiedlichste Informationen, die beim Testen und Messen wichtig sind, lassen sich mit imc SEARCH
zentral ablegen, suchen, filtern, sortieren und anschlieend mit der Analysesoftware imc FAMOS
auswerten. Eine ausgefeilte Speichertechnik sorgt fiir schnelle Zugriffszeiten bei grokRen Datenmengen.

Mittels der Softwareplattform imc STUDIO lassen sich Messdaten von vernetzten Prifstanden und
Testaufbauten einfach in die Messdatenbank transferieren.

Zudem ermoglicht eine .NET-Schnittstelle den Datenimport von beliebigen Quellen in die Datenbank.
Somit tragt imc SEARCH hardwareunabhangig zur zentralen Speicherung und Vermeidung von
Dateninseln bei. Im Falle von mobilen Einsdtzen steht die lokale Installation imc SEARCH Mobile zur
Verfligung, die sich im Bliro mit der zentralen Datenbank synchronisieren lasst.

Das Datenmodell von imc SEARCH ist anwenderspezifisch konfigurierbar und ermaéglicht eine
bedarfsorientierte Ablage und Archivierung. Eine komfortable Administrationsoberflache erlaubt es,
logische Zusammenhange zu definieren und in eine nutzerorientierte Datenstruktur zu Giberfiihren. Das
Modell besteht nicht nur aus einzelnen Elementen, sondern erfasst auch die Beziehungen der Elemente
untereinander. So lassen sich z.B. fiir einen Motorenpriifstand Messungen mit den Attributen des
Motors, Umgebungsbedingungen, Bedienpersonal, ECU-Softwareversionen sowie Beschreibungen und
Analyseergebnissen miteinander verknipfen.

Uber Suchfilter findet der Anwender ohne Umwege die gewiinschte Information. Mit imc FAMOS-
Sequenzen und dem umfangreichen imc SEARCH-Kit lassen sich automatisierte Auswertungen erstellen,
die auf den gesamten Datenbestand Zugriff haben. Dabei kann die Auswertung von groRen Datenmengen
auch innerhalb des imc SEARCH Servers erfolgen, so dass auf die Ubertragung der Roh-Massendaten auf
einen Client verzichtet werden kann.

1.1.1 Uberblick

Was ist imc SEARCH?
e Zentrale Ablage und Verwaltung von Mess- und Testdaten samt Metadaten
e Schnelles Sichten und Durchsuchen grofSer, heterogener Messdatenmengen
e |deal bei Prifstanden, raumlich verteilten Datenquellen und fiir Teams
e Wiederfinden testbeschreibender Informationen (z.B. Bilder und Dokumente)
e Verknipft Suchergebnisse und Messdatenauswertung nahtlos mit der Analysesoftware imc FAMOS
e Flexible Datenbankstruktur
e Angepasstes Filtern und Suchen fiir schnellen Zugriff auf Informationen

e Unterstitzt gangige Datenbankmanagement-Systeme wie Oracle, MS SQL, MySQL, MS SQL
Compact. Dabei sind die SQL-Befehle versteckt und macht die Datenbank dem Messtechniker
einfach und komfortabel zuganglich.

e Client/Server Architektur, aber auch rein lokaler (mobiler) Betrieb

e Benutzeroberflachen zur Administrierung und Anwendung
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Konzept 5

e Rickverfolgbarkeit von Messungen

Wozu braucht man imc SEARCH?

Metadaten-Management beim Messen, Testen, Priifen und Auswerten

Wiederfinden von Daten anhand von beschreibenden Informationen

Ablage von versuchsbegleitenden Dokumenten, Bildern, Videos, ...

Zentrale Ablage von Messdaten und zugehoérigen Metadaten

Vorteile
* Flexible Strukturierung von Messdaten
* Mogliche Arbeitsteilung (Datenerfassung/Analyse/Bewertung)
* Ort- und Plattform-Unabhangigkeit
* Ermoglicht groRes Datenvolumen (TByte Bereich)
* Datensicherheit (Entkopplung und Outsourcing von Datensicherung)
» Skalierbarkeit (z. B. Auslagerung von rechenintensiven Analyse-Prozeduren)

* Messdaten werden nicht direkt im Datenbank-Management-System abgelegt, sondern extern. Nur
die Verweise stehen in der Datenbank. Dies kann zu Performance Vorteilen flihren.

1.1.2 Betriebsarten

imc SEARCH Mobile

> Alles auf einem Computer installiert (Alleinstehend)

imc SEARCH Server

» Server in einer Client/Server Anwendung

imc SEARCH Client

» Client in einer Client/Server Anwendung

1.1.2.1 imc SEARCH Mobile
* Ein Anwender arbeitet mit imc SEARCH (Installation: imc SEARCH Mobile:Datenbank + Browser auf
diesem Computer)

* Die komplette Installation erfolgt auf einem Computer. Zugriff auf die Daten nur von diesem
Computer aus.

* Datenablage und Verzeichnis fiir Massendaten liegen auf diesem Computer.

* Zur Ausfiihrung muss eine Lizenz "imc SEARCH Mobile" aktiviert sein.

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



6 imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch

file server

imc SEARCH Compact

Edition 4.0
PC Y

Windows Clients

imc FAMOS imc STUDIO

1.1.2.2 imc SEARCH Client/Server

o Mehrere Anwender bzw. Computer arbeiten mit imc SEARCH. (Installation: imc SEARCH Server: Server
im Client/Server System bzw. imc SEARCH Client: Client im Client/Server System)

e Client und Server befinden sich auf unterschiedlichen Computern

e SEARCH Server und untergeordnete Datenablage (Datenbank Management System) sowie File-Server
befinden sich auf einem oder verteilten Rechnern (Cloud...)

e Kommunikation zwischen Client/Server tber
e .NET Remoting (innerhalb es Firmennetzwerks)
e SSL/ https (Internet, Giber Firewall-Grenzen hinweg)

imc

e Zur Ausfiihrung muss auf dem Server PC Sie eine Lizenz "imc SEARCH Server" und n Lizenzen
SEARCH Clients" aktiviert sein.

- SEARCH Client -
imc FAMOS

) PC §

M Windows Clients @ H Q

Oracle
MS SQL
My SQL

Server

s PN
)

File

Server

M Windows Clients

Client/Server Betrieb  Server und Datenbanksystem kann auch auf einem Rechner untergebracht sein.
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Konzept 7

1.1.3 Komponenten

imc SEARCH Administrator

* Verwaltung der Datenbank

imc SEARCH Browser fiir imc FAMOS
* In imc FAMOS mit dem imc SEARCH Browser den Inhalt der Datenbank sichten und filtern

imc SEARCH Kit fiir imc FAMOS
* Mit imc FAMOS Sequenzen auf die Datenbank zugreifen
* Auch: Sequenzen aus imc STUDIO heraus ausfiihren
Integration in imc STUDIO

* imc SEARCH kann zur Datenverwaltung in imc STUDIO verwendet werden.

1.1.4 Benutzer und Rechteverwaltung, Services
imc SEARCH ermoglicht:
* Zugriffsrechte fiir komplette Modelle und einzelne Attribute
* Benutzerverwaltung mit differenzierter Rechtezuordnung
* Anlegen und Verwalten von Benutzern

* Rechte-Editor um Zugriffsrechte zu definieren: Jedes Element, Attribut oder Instanz kann durch
Rechte geschiitzt werden.

* Dienstkonfiguration: Fir den auf dem Server Computer laufenden Dienst imc SEARCH Server.
* Datenquellen: Verbindung zum Datenbank-Managementsystem (DBMS)
* Abfrageeditor: Low Level SQL Abfragen an das DBMS

1.1.5 Modelle erstellen und andern

e Verantwortlicher Priifingenieur legt fir sein Projekt das Modell fest

Welche Metainformationen werden benotigt?

Hierarchische DB-Modelle mit Relationen. Zum Beispiel:
o Experiment — Messung — Kanal

o Messgerdite — Priiflinge — Bedienpersonal

Bearbeiten des Modells durch den Modell-Editor:

o Elemente, Attribute und Relationen hinzufligen, andern oder I6schen

Import/Export des Modells

Beispiele fir Eigenschaften (Attribute)
o Seriennummer, Anzahl Zylinder, Nennleistung, Fahrbahnbeschaffenheit
o Bezeichnung, Kommentar, Physikalische Einheit
o Wertebereich (z.B. 0..6000 UPM oder Regen/Wolken/Sonne)

Systemeigenschaften (wie Name, Messbeginn)

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



8 imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch

e Anwenderdefinierbare Eigenschaften
e Dateianhdnge: An jede Instanz (z.B. Messung, Kanal, Prifling, ...) kdnnen beliebig Dateien angehéngt
werden.
e Beispiele fur Dateianhdnge:
o pdf-Dokument mit dem Datenblatt eines Gerdites
o Foto des Priifstandes, eines Sensors oder des Priiflings
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Konzept

1.2 Hinweise / Qualitatsmanagement
Qualitditsmanagement

System
IS0 9001:2008  Aktuelle Zertifikate, Konformitatserkldrungen und Informationen zu

- [G) og oo . . .
TUVRheinland unserem Qualitatsmanagementsystem finden Sie auf unserer Webseite
EREa unter www.imc-berlin.de/qualitaetssicherung.

: : N Management  jmc MeRsysteme GmbH ist seit Mai 1995 DIN-EN-ISO-9001-zertifiziert.

imc Gewabhrleistung

Es gelten die Allgemeinen Geschaftsbedingungen der imc Melsysteme GmbH.

Produktverbesserung und Anderungswiinsche

Helfen Sie uns die Dokumentation zu verbessern:

e Welche Begriffe oder Beschreibungen sind unverstandlich?
e Welche Ergdnzungen und Erweiterungen schlagen Sie vor?
e Wo haben sich inhaltliche Fehler eingeschlichen?

e Welche Rechtschreib- und Tippfehler haben Sie gefunden?

Antworten und sonstige Anregungen richten Sie an die Hotline (Telefon / E-Mail)
oder schriftlich an:

imc Mel3systeme GmbH, VoltastraSe 5 in 13355 Berlin

1.3 imc Kundendienst / Hotline

Wenn Sie Probleme oder Fragen haben, hilft Ihnen unser Kundendienst bzw. unsere Hotline gern weiter:

imc MeRsysteme GmbH imc Test & Measurement GmbH
Phone: +49 (0) 30 /467 090 - 26 Phone: +49 (0) 6172 / 59672 - 40
Fax: +49 (0) 30 /463 1576 Fax: +49 (0) 6172 / 59672 - 222
WWW: www.imc-berlin.de WWW: www.imc-frankfurt.de
E-Mail: hotline@imc-berlin.de E-Mail: hotline@imc-frankfurt.de

Die internationalen Vertriebspartner finden Sie im Internet unter www.imc-
berlin.de/partner/distributoren.

Sie helfen uns bei Anfragen, wenn Sie die Seriennummer lhrer Gerate, sowie die Versionsbezeichnung
der Software nennen kdnnen. Diese Dokumentation sollten Sie ebenfalls zur Hand haben. Vielen Dank!
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10 imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch

1.4 Bevor Sie starten

Sehr geehrter Nutzer.

1. Die Uberlassene Software sowie das dazugehorige Handbuch sind fir fachkundige und
eingewiesene Benutzer ausgestaltet. Sollten sich Unstimmigkeiten ergeben, wenden Sie sich bitte
an unsere Hotline.

2. Durch Updates in der fortschreitenden Softwareentwicklung kdnnen einzelne Passagen des
Handbuchs tiberholt sein. Wenn lhnen Abweichungen auffallen, wenden Sie sich bitte an unsere
Hotline.

3. Wenden Sie sich bitte an unsere Hotline, wenn Sie aufgrund missverstandlicher Regelungen oder
Ausfiihrungen des vorliegenden Handbuchs zu der Auffassung gelangen, dass Personenschaden zu
befiirchten sind.

4. Lesen Sie den hier enthaltenen Lizenzvertrag. Mit der Nutzung der Software, erkennen Sie die
Bedingungen des Lizenzvertrags an.

1.5 Produktverbesserung

Lieber Leser!

Technische Dokumentation geben wir mit dem Ziel heraus, Sie beim Einsatz unserer Produkte zu
unterstiltzen. Bei der Erarbeitung von Form und Inhalt der bendétigten Informationen sind wir jedoch auf
Ihre Hilfe angewiesen.

Wertvolle Mitarbeit bei der Verbesserung unserer Produktinformation kénnen Sie durch Hinweise zu
folgenden Fragen leisten:

e Welche Begriffe oder Beschreibungen sind unverstandlich ?
e Welche Ergdanzungen und Erweiterungen schlagen Sie vor ?
e Wo haben sich inhaltliche Fehler eingeschlichen ?

e Welche Druckfehler haben Sie gefunden ?

Antworten und sonstige Anregungen richten Sie bitte an:

imc MeRsysteme GmbH
VoltastraBe 5 / 10.3

D - 13355 Berlin
Telefon: +49 (0) 3046 70 90 - 26
Telefax: +49 (0) 30 46 3 15 76

e-mail: hotline@imc-berlin.de

Weitere imc Handblicher:
imc FAMOS Handbuch: Analyse, Darstellung und Weiterverarbeitung der aufgezeichneten Messdaten.
imc Software Gemeinsame Komponenten: Ausfiihrliche Beschreibung des imc Kurvenfensters
imc STUDIO: Beschreibung und Bedienung der imc Geratesoftware.

imc Lizenzmanager Handbuch
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1.6 Installation von imc SEARCH
0 32 oder 64 Bit?

Auf einem 64-Bit Betriebssystem haben Sie die Wahl zwischen der 32 und der 64 Bit-Variante.

Beachten Sie, dass ein Zusammenspiel von imc SEARCH und imc FAMOS nur in derselben Variante
moglich ist. imc FAMOS steht ab Version 7.0 ebenfalls als 64 Bit Version zur Verfligung. Nur dann lohnt
sich die Installation der 64-Bit Version von imc SEARCH.

Um imc SEARCH zu installieren, fiihren Sie die Setup.exe aus und folgen dann den
Installationsanweisungen.

Willkommen zum imc SEARCH
Setup-Assistenten

Dieser Assistent wird jetzt imc SEARCH 3.1 auf Threm
Computer installieren.

Sie solliten alle anderen Anwendungen beenden, beveor Sie mit
dem Setup fortfahren.

"Weiter™ zum Fortfahren, "Abbrechen” zum Verlassen.

Abbrechen

Wihlen Sie die gewiinschte Betriebsart. Einen Uberblick dazu finden Sie hier.

Komponenten auswahlen
Welche Komponenten sollen installiert werden?

Wahlen Sie die Komponenten aus, die Sie instalieren méchten. Klicken Sie auf "Weiter®,
wenn Sie bereit sind fortzufahren,

imc SEARCH Mobile: Datenbank + Browser auf diesem Computer W

imc SEARCH Mobile: Datenbank + Browser auf diesem Com
imc SEARCH Server: Server im Client/Server System
imc SEARCH Client: Client im Client/Server System

2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



12 imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch

Haben Sie die Komponente imc SEARCH Mobile bzw. imc SEARCH Server gewahlt, so kénnen Sie auf der
Karte ,,Zusdtzliche Aufgaben auswdhlen” festlegen, ob mit der Installation eine Beispieldatenbank
installiert wird. Diese Datenbank enthalt ein Modell mit Instanzen fiir Priiflinge und Messungen. Mit
diesem Modell erhilt man einen ersten Uberblick im imc SEARCH Administrator und im imc SEARCH
Browser. Existiert auf Ihrem Rechner bereits eine Beispieldatenbank, so bleibt diese erhalten.

Fusatzliche Aufgaben auswshlen
Welche zusatzlichen Aufgaben sollen ausgefiihrt werden?

Wahlen Sie die zusatzlichen Aufgaben aus, die das Setup wahrend der Installation von
imc SEARCH ausfiihren soll, und kicken Sie danach auf "Weiter®.

Zusatzliche Optionen:
Datenbank anlegen.
Zusatzliche Symbole:
Desktop-Symbal erstellen

< Zuriick ” Weiter = | | Abbrechen

1.7 Lizenzierung

L Die Lizenzierung erfolgt mit dem mit installierten imc Lizenzmanager. Eine detaillierte
@’”}‘;}; Beschreibung finden Sie dort unter dem MenUpunkt Hilfe.
ilage: (EET ]
leibetnizgegets

Die erforderlichen Lizenzen richten sich nach der Betriebsart imc SEARCH Mobile bzw. imc SEARCH

Client/Server.
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Bedienung

2.1 Der imc SEARCH Administrator
2.1.1 Uberblick

8 Der imc SEARCH Administrator ist ein Werkzeug zur Verwaltung und Konfiguration der Modelle und
den damit verbundenen Datenquellen. Er beinhaltet weiterhin Komponenten zur
Benutzerverwaltung und zur Konfiguration des Dienstes ,imc.SEARCH.Service.exe”. Eine Reihe von
Assistenten, wie der Modell Assistent und die Assistenten zum Import und Export, sind integriert.

Der imc SEARCH Administrator und der Dienst ,,imc.SEARCH.Service.exe” miissen sich auf dem gleichen
Rechner befinden. Das Installationsprogramm realisiert diese Forderung.

2.1.2 Aufrufmoglichkeiten

Der Standardaufruf lautet : imc.SEARCH.Admin.exe. Der imc SEARCH Administrator wird gestartet. Es
erscheint zuerst der Anmeldedialog.

Anmelden am imc SEARCH Admi x|

Derimc SEARCH Administrator ist durch ein
Kennwaort geschitzt.

Kennwort

QK Abbrechen

Geben Sie hier Ihr Kennwort ein. Beim ersten Aufruf nach der Installation lautet das Kennwort ,imc*“.

Es wird empfohlen, dieses Kennwort durch Ihr eigenes Kennwort zu ersetzen. Mit dem imc SEARCH
Administrator haben Sie namlich alle Moéglichkeiten die Modelle zu modifizieren. Sind Sie am imc SEARCH
Administrator angemeldet, haben Sie alle Zugriffsrechte auf die Modelle. Aus diesem Grund ist es
sinnvoll, den imc SEARCH Administrator nur einem vertrauten Benutzerkreis zuganglich zu machen.

Das Kennwort kann tiber das Menikommando , Datei >> Kennwort definieren” verandert werden.

Der imc SEARCH Administrator ist zur Zeit in den Sprachen Englisch und Deutsch verfligbar. Als
Standardsprache wird die Einstellung des Betriebssystems genommen. Sie kdnnen die Sprache mit dem
mitinstallierten imc Language selector verandern. @

Alternativ haben Sie tiber den Aufruf:
imc.SEARCH.Admin.exe /L=de ( fiir Deutsch) bzw.
imc.SEARCH.Admin.exe /L=en ( fiir Englisch)

haben Sie eine weitere Moglichkeit, die Spracheinstellung zu verandern.
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14 Bedienung

2.1.3 Startseite — Server Information

Die Startseite hat rein informellen Charakter. Sie gibt Auskunft (iber den Status des Dienstes
,imc.SEARCH.Service.exe”. Die Angaben IP- Adresse und Port werden vom Klienten bendtigt, um sich im
Remote Betrieb an den Server anmelden zu kénnen.

Darunter sind folgende Angaben zu finden: Standarddatenquelle, Name der Datenquelle,
Datenbankmanagementsystem (DBMS), Provider , Name der Datenbank und Verbindungsstatus.

Im oberen rechten Teil sind die Anzahl der angemeldeten Benutzer zu sehen. Diese Angabe hat nur fir
Remote Klienten eine Bedeutung. Klienten, die im lokalen Betrieb auf den Server zugreifen, werden hier
nicht erfasst.

Im unteren rechten Teil sind Angaben zum Standardmodell zu sehen( Name, Version, wann erstellt, wann
verandert).

2.1.4 Angemeldete Benutzer

Auf dieser Seite werden die angemeldeten Benutzer angezeigt. Es werden nur die Benutzer gezeigt, die
im Remote- Betrieb auf den Server zugreifen. Lokale Klienten werden nicht angezeigt.

SI=I

Datei Wechselnzu  Assistenten  Benutzer  Hilfe

sElesnv#am > @

3 Angemeldete Benutzer

Name | Angemeldet seit

Angemeldete Benutzer
Schulz 14.02.2013 15:36:55

Die angemeldeten Benutzer Mayer 25.10.2013 08:06:36

mit dem Beginn ihrer

Anmeldung werden angezeigt.

Hinweis:

Es werden nur Benutzer

angezeigt, die per Remote- Zugriff

auf den Server zugreifen.

| Bereit | Verbunden mit: D:\_Documentation\_Doku_in_Arbeit,. HM\ime SEARCH \Database\My SEARCH_Test.mdb | 24.10.2013 13:25:31

Uber das Menii- Kommando ,, Benutzer \ Benutzer entfernen” kann der Zugriff eines Klienten beendet
werden.

Mit dem Meni-Kommando , Aktualisierungsmode” kann ein Zeitintervall eingestellt werden. In diesem
Zeitintervall wird die Liste der angemeldeten Benutzer neu eingelesen. ,Manuell aktualisieren” geschieht

durch Betatigen der Schaltflache , Aktualisieren == .

2.1.5 Benutzerverwaltung

Bei Modellen mit Authentifizierung missen tber die Benutzerverwaltung alle Benutzer angelegt werden,
die einen Zugriff auf das Modell haben diirfen.

In der Benutzerverwaltung wird auf die Instanzen der Elemente vom Typ UserFolder, User und
UserGroup zu gegriffen. Im linken Baum sind die Instanznamen zu sehen. Im rechten Teil werden die
Attribute mit ihren Instanzwerten angezeigt. Uber das Kontextmenii des Baums kdnnen Instanzen
angelegt, dupliziert, bearbeitet oder geléscht werden.
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=10 x

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Hilfe

aissESEIRRE | PG| .
=
L") Benutzerverwaltung
Benutzer und Gruppen | Emppennamel Gruppenbeschreibung Superuser | Gruppe hat folg
Benutzerverwaltung = e .
F CRONOS-PL_12345 Admin Mitglieder dieser Gruppe haben alle Rechte True Getrost, Mayer
Der Zugriff verschiedener Mutzer ; Benutzer Diese Gruppe darf Instanzen einflgen andem loschen | Falze Mayer,Schulz
wird iiber die Benutzerverwalung (Gaste Diese Gruppe darf Instanzen nur lesen False <null
geregel.
Auf dieser Seite konnen Sie:
* Benutzer anlegen, bearbeiten
und ldschen
» Berechtigungsgruppen anlegen,
bearbeiten und lbschen
* Die Benutzer den
Berechtigungsgruppen zu ordnen.
« | »
| Bereit | Verbunden mit: [¥\_Decumentation'_Doku_in_Arbeit, HMlime SEARCH\Database'\My_SEARCH_Testmdb | 24102013 13:13:51

Beim Erzeugen einer neuen Instanz muss zuerst entschieden werden, ob ein Unterverzeichnis oder ein
Benutzer angelegt werden soll.

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Hilfe

LS ESET,RDE P S
(=

") Benutzerverwaltung

Berutzer und Gruppen = Attribute

E|'-- Database Name. . Lehmann
Der Zugriff verschiedener Nutzer a@ |sers Description
wird iiber die Benutzerverwalung m Administrator Password
geregett. . Department
Auf dieser Seite kiinnen Sie: : T Email_address

Benutzerverwaltung

Telephone

* Benutzer anlegen, bearbeiten S Migled in folgenden Gruppen

und l3schen L
* Berechtigungsgruppen anlegen, ] |:| Adrmin

bearbeiten und ldzchen @ 3 Development 3
* Die Benutzer den
Berechtigungsgruppen zu ordnen. Development

Obamehmen Abbrechen

| Verbunden mit C:\ProgramDatalimc\Search\Database sdf IZD.EH 2015 14:55:38

Geben Sie den Benutzernamen (1) vor. Das Kennwort muss eingegeben werden, wenn das Modell als
Modell mit Authentifizierung mittels Benutzernamen und Kennwort erstellt wurde (2). Unter den
Relationen sollte eine Einordnung des Benutzers in eine Gruppe (3) erfolgen. Wurde das nicht gemacht,
erfolgt nach dem SchlieBen des Dialogs eine Warnung. Benutzer, die keiner Gruppe zu geordnet sind,
haben keine Zugriffsrechte auf die Elemente ( siehe Kapitel , Zugriffsrechte im Modell“). Alle anderen
Angaben sind optional.
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16 Bedienung

2.1.6 Modell

Auf der Seite Modell ist der Modelleditor vorhanden. Die Arbeitsweise mit dem Modelleditor ist im
Kapitel ,Das Modell >> Ein Modell bearbeiten” beschrieben.

2.1.7 Zugriffsrechte

Auf dieser Seite ist der Rechte- Editor implementiert. Die Bedienung ist im Kapitel ,Zugriffsrechte im
Modell >> Der Rechte- Editor” beschrieben.

2.1.8 Dienstkonfiguration

o Hinweis

Die folgende Seite ist nur bedienbar, wenn der dazugehorige Dienst installiert ist. Dazu muss bei der
Installation "imc SEARCH Server: Server im Client/Server System" gewahlt werden.

Auf dieser Seite sind Funktionen zur Steuerung des Dienstes ,imc SEARCH Server” implementiert. Dieser
Dienst realisiert den Remote- Betrieb der Klienten mit dem imc SEARCH- Server.

Befinden sich Klient und Server auf dem gleichen Rechner (lokale Anwendung), so sind die Einstellungen
auf dieser Seite ohne Bedeutung. In diesem Fall kann der Dienst beendet oder sogar deinstallieren
werden.

Fiir den Remote- Betrieb ist der Dienst zwingend erforderlich. Einstellungen kénnen nur als Administrator
erfolgreich vorgenommen werden. Sie kdnnen auch liber die Systemsteuerung - Dienste von Windows
die Einstellungen vornehmen.

Auf der Seite werden angezeigt:

Dienstname: Name des Dienstes (imc SEARCH Server )

Pfad zur Exe.-Datei: Der vollstandige Dateiname des Dienstes

Starttyp: Es wird die Startmethode des Dienstes angezeigt.
Automatic- Der Dienst startet automatisch nach dem Start des Betriebssystems

Manual- Der Dienst wird manuell gestartet

Disabled- Der Dienst ist gesperrt.

Status: Aktueller Zustand des Dienstes ( Dienst ist gestartet oder beendet).

Netzwerkprotokoll: Protokoll des Datenaustausch zwischen Klient und Server (TCP/IP)

Port: Der verwendete TCP/IP-Port. Es ist standardmaRig die 1199.

Uber die Schaltflichen , Starten” und ,Beenden“kann der Dienst gestartet bzw. gestoppt werden.

Mit dem Menikommando ,Dienst > Einstellungen” kénnen der Starttyp und die Port-Nummer verandert
werden. Ist die standardmaRige Port-Nummer 1199 bereits belegt, so kann hier eine andere eingetragen
werden. Der Dienst muss anschlieRend beendet und gestartet werden.

Mit Hilfe des Menlikommando , Dienst > Deinstallieren” kann der imc SEARCH Server Dienst deinstalliert
werden. AnschlieBend wird ein notwendiger Restart des ,,imc SEARCH Administrator” durchgefihrt.
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Flr das Installieren miissen Sie zunadchst die Datei ,,imc.SEARCH.Service.exe” in einem Auswahldialog
ermitteln. Das Programm priift dann, ob die Konfigurationsdatei fiir den Dienst
(,,imc.SEARCH.service.exe.config”) in dem gleichen Verzeichnis vorhanden ist. Bei Nichtvorhandensein
wird der Installationsvorgang abgebrochen.

2.1.9 Datenquellen und Modelle

Auf dieser Seite sind alle eingerichteten Datenquellen mit ihren Modellen aufgelistet. Der imc SEARCH
Server kann mehrere Datenquellen verwalten. Eine Datenquelle fasst folgende Informationen
zusammen:

welches Datenbankmanagementsystem wird verwendet

welcher .Net- Datenprovider wird fir den Zugriff auf das Datenbankmanagement-System
verwendet.

Name des Datenbankservers

Name der Datenbank

Informationen zum Anmelden an den Datenbankserver (Benutzername und Kennwort)

Pro Datenquelle konnen mehrere Modelle konfiguriert werden.

Unter diesen Datenquellen gibt es eine Standarddatenquelle. Die Standarddatenquelle ist die
Datenquelle, die den Klienten zur Verfiigung gestellt wird.

In der Tabelle werden aufgefiihrt: der Name der Datenquelle, der Datenbank-Server, die verwendete
Datenbank und der benutzte .Net- Datenprovider.

Flr das Datenbanksystem Oracle ist die Spalte ,,Datenbank” leer, da hier Serverinstanz gleich Datenbank
bedeutet.
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18 Bedienung

Flr Microsoft SQL Server Compact Edition ist die Spalte , Server” leer, da es bei diesem System keinen
Datenbankserver gibt.

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Datenquelle  Hilfe

S HVLRE 2| &

Datenquellen und Modelle

Der Server ist in der Lage mit Patenquetclihicde Server Datenbank Provider

verschiedenen Datenguellen zu = E_& Database CA\ProgramDatatimcSearchDatabas \MET Framework Data Provider for Microsoft SQL Serve
arbeiten. [l Model_protected

= D:'tempDatabase sdf MET Framewaork Data Provider for Microsoft SQL Serve
Eine Datenquelle fasst El Databass
= das
Datenbankmanagementsyste El MyModel
m

= den verwendeten Provider
= Datenbank.

Zusammen.

Auf dieser Seite kbnnen Sie neue
Datenguellen ginrichten,
konfigurigren und [dschen.

Eine Datenguelle ist die
Standarddatenquelle. Mit dieser
arbeiten alle Clienten.

Um dig Standarddatenguelle zu
wechseln, muss der Search-
Service angehalten werden.

Pro Datenguelle kinnen mehrere
Modelle vorhanden sein.

Ein Modell ist das Standardmodell
mit dem alle Clienten arbeiten.

Sie kinnen neue Modelle
erzeugen, die Modelle bearbeiten

| Verbunden mit: C:\ProgramDatalimciSearch\Database sdf | 11.02.2015 16:17:11

Die Standarddatenquelle ist mit einem Stecker-Symbol in der ersten Spalte gekennzeichnet. Wird ein
Knoten expandiert, so sind darunter die vorhandenen Modelle zu sehen.

Das Standardmodell ist ebenfalls mit einem Stecker-Symbol markiert.

Halt man den Mauszeiger tiber dem Namen der Datenquelle bzw. dem Modellnamen, so erscheinen in
einem Tooltip weitere Informationen.

Die selektierte Datenquelle wird zur aktuellen Datenquelle. Das bedeutet, dass auf der Seite ,Modell“ das
Modell von dieser Datenquelle angezeigt wird. Gleiches gilt auch fir die Seiten ,Benutzerverwaltung”,
LZugriffsrechte” und ,, Abfrageeditor.

Nachfolgend werden die auf dieser Seite verfiigbaren Kommandos erlautert.

2.1.9.1 Neue Datenquelle
Menu: Datenquelle\Neue Datenquelle
Eine neue Datenquelle wird angelegt. Die Vorgehensweise zum Anlegen einer Datenquelle ist im Kapitel

,Datenguellen und Datenbankmanagementsysteme >> Einrichtung einer Datenquelle fir den imc
SEARCH- Server” beschrieben.

Mit dem Anlegen einer Datenquelle wird noch kein Modell erzeugt. Man erhilt eine leere Datenquelle. In
der Modellverwaltung kann man in einer Datenquelle ein Modell nachtraglich konfigurieren.

Soll eine Datenquelle mit Modell erstellt werden, so ist der Assistent zum Erstellen eines Modells die
beste Wahl.
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Dieses Kommando ist dann niitzlich, wenn auf einem Server eine Datenbank vorhanden ist, in der ein
Modell bereits erzeugt wurde. Durch das Einrichten einer Datenquelle auf einer existierenden
Datenbank, werden die darin enthaltenen Modelle verfligbar gemacht.

2.1.9.2 Datenquelle konfigurieren
Menu: Datenquelle\Datenquelle konfigurieren

Eine vorhandene Datenquelle wird neu konfiguriert.

Es wird eine Verbindung zu einem Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0 aufgebaut und eine
Datenbank: erzeudt, falls sie nicht existiert.

Verbindung zu einem Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0 einrichten E
.y

Spezfizieren Sie die folgenden Angaben. Geben Sie den Datenbanknamen ein und wahlen Sie das Verzeichnis.

Daterbarkname | “ProgramDatatimch.Search'Database sdf

Provider
Binstellungen

Geben Sie Informationen zum Anmelden an die Datenbank an

Kenmwort |

Auf der 1. Seite des Assistenten werden in Abhangigkeit des verwendeten Datenbanksystem, der
Servername, der Datenbankname und die Anmeldeinformationen angezeigt. Sollten sich die
Anmeldeinformationen zum Datenbankserver gedndert haben, so kdnnen Sie diese neu eingeben. Soll
der Datenquelle eine andere Datenbank zugeordnet werden, so kann hier eine neue Datenbank

eingegeben werden.

Kontrolle der Verwaltungstabellen
Verwaltungstabellen werden kontrolliert und gegebenenfalls neu erzeugt d

Zur Verwaltung der Modelle werden verschiedene Verwaltungstabellen bendtigt. In der Liste sind alle
Tabellen mit ihrem aktuellen Status zu sehen.

MName

svcacla
svcac
svcattr
svcent
SWCEnUM
svcfatt
svcfile
swvcinst
sycmdata
gvcmodel
= .

Status

ist upto-date
ist upto-date
ist upto-date
ist upto-date
ist up4o-date
ist up4o-date
iat up4o-date
iat up4o-date
iat up4o-date
iat upto-date
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20 Bedienung

Auf der 2. Seite ist der Zustand der Verwaltungstabelle fir die Modelle zu sehen. Durch Updates kann es
passieren, dass die Tabellen erweitert werden mussen.

Fertigstellen

Der Assistent hat ale notwendigen Informationen . Betatigen Sie Korfigurieren, um alle Schrite
auszufihren.

Zusammenfassung

Datenquelle Database

Datenbank Management System Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0

Server

Datenbank C:\ProgramDataimchSearch . Database. sdf

<Zunick | Konfiguieren | | Abbrechen

Nach dem Betatigen der Schaltflache ,Konfigurieren” werden die notwendigen Schritte zum
Konfigurieren der Datenquelle ausgefiihrt.
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2.1.9.3 Loéschen

Menu: Datenquelle\Datenquelle I6schen

Datenquelle loschen

LDie Datenquelle und evertuell die damit verbundene Datenbank werden geloscht.

Die Datenquelle <MyDatabase2> wird geloscht |

[] Losche die mit der Datenguelle verbundene Datenbank:
CitemphDatabase\Database .sdf

Wenn Sie die Datenbank auch laschen, werden folgende Modelle gelascht:

MName Erstellt am Geandert am
Database 14.10.2014 17:55:08 159.01.2015 16:09:34

Beim Loschen einer Datenquelle gibt es zwei Optionen:

1. Sie mochten die Datenquelle und die damit verbundene Datenbank I6schen:
Setzen Sie den Haken in der Kontrollbox , Lésche die mit der Datenquelle verbundene
Datenbank:...” In diesem Fall werden die unten in der Liste aufgeflihrten Modelle geléscht und
anschlieRend die Datenbank selbst. Es gehen alle Informationen verloren.

2. Sie mochten nur die Datenquelle aus der Verwaltung I6schen. Die Datenbank und damit der
Datenbestand sollen erhalten bleiben:
Entfernen Sie den Haken in der Kontrollbox ,,Lésche die mit der Datenquelle verbundene
Datenbank:...“. Es wird nur die Datenquelle geldscht. Die Datenbank und die in ihr gespeicherten
Modelle bleiben erhalten. Wollen Sie zu einem spateren Zeitpunkt diese Modelle wieder im Zugriff
haben, benutzen Sie das Menikommando ,Neu“ auf dieser Seite. Dort wahlen Sie die Datenbank
aus und lassen den Assistenten die Datenquelle konfigurieren.

2.1.9.4 Verbindung testen

MenU: Datenquelle\Verbindung testen

Beim Verbindungstest wird versucht eine Verbindung zum Datenbankserver aufzubauen.

2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



22 Bedienung

2.1.9.5 Als Standard definieren

Men: Datenquelle\Als Standarddatenquelle definieren

Mit diesem Kommando kann die Standarddatenquelle gewechselt werden. Mit dem Wechsel der
Standarddatenquelle wechselt auch das Standardmodell. Folgende Bedingungen miissen fir den Wechsel
der Standarddatenquelle erfllt sein:

1. Die Verwaltungstabellen der Datenquelle missen auf dem aktuellen Stand sein.

2. In der Datenbank muss ein Modell vorhanden sein.

2.1.9.6 Provider konfigurieren
Mit dem Menlikommando ,, Datenquelle >> Provider Einstellungen” kdnnen die .Net-Datenprovider
konfiguriert.

Microsoft SQL Server Compact Data Provider 4.0

Autoshrink Threshold

Default Lock Escalation

Default Lock Timeout

Flush Interval

Max Buffer Size

Temp File Directory

Temp File Max Size
4 Quelle

Data Source

Max Database Size
4 Sicherheit

Password

Persist Securty Info

Data Source
Der Dateipfad und der Mame der SQL Server Compact-Datenbank:.

Connect Timeout g

Fenster mit den Eigenschaften des Microsoft SQL Server Compact Data Provider 4.0

Es werden die Parameter der Verbindungszeichenkette einzelnen und ihre Einstellmoglichkeiten
dargestellt. Die Eigenschaften in denen als Wert ,???“ enthalten ist, kdnnen nicht verdndert werden. Das
Andern der anderen Eigenschaften erfordert detaillierte Kenntnisse tiber die Auswirkungen. Einige
wichtige Eigenschaften sind im Kapitel ,,Datenquellen und Datenbank-Managementsysteme >> Provider
konfigurieren” beschrieben.
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Mit Rechtsklick auf eine Datenquelle
bzw. auf ein Model erscheint folgendes E| Modell_ohne_Sid @ Meue Datenquelle...

Kontextmend: %4 Datenquelle konfigurieren...
s Datenguelle lgschen..,

Yerbindung testen
BL  Als Standarddatenquelle definieren

Provider Einstellungen...

| [ Meues Modell...

Modell bearbeiten
Modell 16schen...

Als Standardmodell definieren

Modellinformation...

Neues Modell...

Es wird neues Modell erzeugt. Pro Datenquelle konnen mehrere Modelle verwaltet werden. Existiert
eine Datenquelle ohne Modell, so kann man hier ein Modell in dieser anlegen. Dazu wird der Assistent
zum Erstellen eines neuen Modells gedffnet.

Auf der ersten Seite des Assistenten wird hingewiesen, in welcher Datenquelle und in welcher
Datenbank das neue Modell erstellt wird.

Die folgenden Seiten entsprechen den Seiten des Modell- Assistenten, der im Kapitel ,,Das Modell >>
Ein neues Modell erstellen >> Modell-Assistent” beschrieben ist. Es beginnt mit dem Schritt 5
»Eingabe des Modellnamens”.

Nach dem Erstellen des neuen Modells wird die Modellverwaltung verlassen und das neue Modell im
Modelleditor dargestellt.
Modell bearbeiten

Das selektierte Modell wird zum Bearbeiten im Modelleditor zur Verfligung gestellt.

Modell I6schen...

Mit diesem Kommando wird ein Modell geléscht. Die Datenquelle und die Datenbank mit ihren
Verwaltungstabellen bleiben erhalten. Das Standardmodell kann nicht geléscht werden.

Als Standardmodell definieren

Ein anderes Modell wird zum Standardmodell deklariert. Wenn der Dienst ,,imc.SEARCH.Service” |auft,
wird dieser gestoppt und wieder gestartet. Damit geht die Verbindung der Klienten zum Server
verloren. Sie mussen sich neu anmelden. Nach der Neuanmeldung ist das neue Standardmodell zu
sehen.

Ein Modell lasst sich nur zum Standardmodell deklarieren, wenn die Verwaltungstabellen der
zugehorigen Datenquelle auf dem aktuellen Stand sind.
Modellinformation

Es werden alle Modelleigenschaften in einem Fenster angezeigt. In diesem Fenster kénnen keine
Veranderungen an den Modelleigenschaften vorgenommen werden.
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2.1.10 Abfrageeditor

Mit dem Abfrageeditor hat man den direkten Zugriff auf die Tabellen des Modells und seiner
Verwaltungstabellen. Der Abfrageeditor kann hilfreich sein, wenn Korrekturen im Modell vorgenommen
werden missen und alle anderen Méglichkeiten nicht ausreichen.

Bei Unkenntnis der Zusammenhange im Modell und deren Speicherung in der Datenbank besteht die
Gefahr, ein Modell unbrauchbar zu machen. Man benétigt SQL- Kenntnisse .

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Abfrageediter  Hilfe

2RSS TLAE > <P E

Abfrageeditor
Datenquelle | MyDatabass? | Tabellen | Doors_13 v

select “from Doors_13

UuTld_13_1 Name_13_2 Device_description Seral_number_13_ LockID_13_5 Manufacturer_13_ € Model_13_7 Weight_13_8
» 2963 ICE3_ABCH Typ_1876 £355734604515... 150
-
£ >
Ausfihrungszeit: 0 s 24 ms Datensatze: 1 Verbunden mit: C:temp|Database\Database sdf | 20.01.2015 16:52:48

Es wird die aktuelle Datenquelle angezeigt. Im Kombinationsfeld , Tabellen” sind die Tabellen der
Elemente als auch die Verwaltungstabellen zum Modell aufgelistet. Die Verwaltungstabellen beginnen
mit ,,svc”. Die Tabellen der Elemente sind vom Namen des Elements abgeleitet. Ein Suffix bestehend aus
einer Zahl wurde angehangt.

Durch die Selektion einer Tabelle aus dem Kombinationsfeld , Tabellen” wird eine SQL- SELECT-
Anweisung generiert und im Textfeld darunter angezeigt. Mit dem Kommando ,, Anweisung ausfiihren” >
wird die SQI- Anweisung ausgefiihrt.

Mit den beiden Menikommandos , Elemente selektieren” und , Attribute selektieren” werden die Inhalte
der beiden wichtigsten Verwaltungstabellen fiir Elemente und Attribute gelesen.

In der Abbildung wurde die Tabelle vom Element ,,Doors“ ausgewahlt. Die SELECT- Anweisung liest alle
Attribute ( Spalten ) aller Instanzen ( Datensatze ) aus der Tabelle in das Grid ein. Die Daten kdnnen nun
im Grid verandert werden. Mit dem Kommando ,, Tabelle aktualisieren” werden die gednderten Daten in
die Datenbank geschrieben.
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2.2 Das Modell

2.2.1 Grundlagen
Das Modell bildet die Grundlage fiir die Speicherung von Werten in der Datenbank.

Das Modell setzt sich aus den Elementen zusammen und kann entsprechend der geforderten
Aufgabenstellung angepasst werden. Die zuspeichernden Werte werden in den Instanzen des Elements
abgelegt. Jedes Element wird von einem Basiselement abgeleitet. Die Basiselemente bilden das
Basismodell und gewahrleisten eine standardisierte Interpretation der Daten. Das Basismodell ist an den

ASAM ODS Standard angelehnt.
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2.2.1.1 Basismodell

In imc SEARCH stehen folgende Basiselemente zur Verfligung:

Basiselement

Anwendung

Elemente fiir Messungen
und Verwaltung

Elemente dieser Gruppe dienen dazu. Messungen und Testergebnisse zu
verwalten

Testfolder Das Ordnerelement bildet eine Verzeichnisstruktur nach. Es dient dazu,
mehrere unterschiedliche Experimente hierarchisch zu strukturieren.

Test Mit diesem Element kdnnen verschiedene Experimente nachgebildet
werden.

Measurement Elemente dieses Typs enthalten verschiedene Messungen, die zu einem

Experiment gehoren.

MeasurementQuantity

In diesen Elementen werden die gemessenen Kanale und deren
Parameter gespeichert.

Elemente fir Sicherheit

Uber diese Elemente kdnnen die Rechte einzelner Benutzer auf die
Elemente, Attribute oder Instanzen geregelt werden.

UserFolder Mit diesem Ordnerelement kann eine hierarchische Struktur der Benutzer
nachgebildet werden. Es ist z.B. moglich, die Benutzer in die Gruppen
Test-Ingenieure und Design-Ingenieure einzuteilen.

User In diesem Element werden alle Benutzer erfasst, die mit dem Modell
arbeiten.

UserGroup In diesem Element werden die Berechtigungsgruppen fir den

Zugriffsschutz gespeichert.

Elemente fir Priiflinge

In diesen Elementen werden die Objekte erfasst, die getestet werden
sollen.

UnitUnderTestFolder

Es ist ein Ordnerelement, mit dem die zu priifenden Objekte strukturiert
werden.

UnitUnderTest

Dieses Element enthalt die zu prifenden Objekte.

Elemente flir Messgerate

Diese Elemente enthalten die Ausriistung, mit denen die Tests
durchgefiihrt werden (Messgerate).

TestEquipmentFolder

Mit diesem Ordnerelement kdnnen die Messgerate strukturiert werden.

TestEquipment

In diesem Element werden die Messgerate gespeichert.

Elemente zur Dateiablage

Das Element in dieser Gruppe dient zur allgemeinen Dateiablage.

RepositoryFolder

In diesem Element kdnnen Dokumente und Anlagen, die fiir das ganze
Modell relevant sind, abgelegt werden.
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Benutzerordner refToc Benutzer
UserFolder children user

refTec Benutzerordner Benutzer

parent_folder User

GruppenZuBenutzer BenutzeriuGruppe
'.13&:3./9[:':;15:.3
Berechtigungsgruppe
UserGroup
Messaufbauordner refTc Messgerst
TestEquipmentFolder Squipments
A l
refTo_Messaufbaucrdnexy Messgerat MessgeritZuMessung
parent folder TestEquipment |, measurement
b
MessungZuMessgprat
equipments
PI‘C}j ektmappe refTeo Experiment
TestFolder children
A
refTo_Projektmappe ExXp eriment re ﬁTc?_}iessunq
parent folder gubTest children
l AJ
refTo Experiment Me ssung refTo Messkanidle
test Measurement measurement guantities
h J
refTo Messung Messkandle
measurement Measurement-
Quantity
PriflingZuMessng
measurement
Priflingsordner refTeo Pruefling MessungzZuPrifling
UnitUnderTestFolder | "M° HnLES _under best

refTo Priflingscrdner L Prifling
parent_folder UnitUnderTest

Dateiablage
RepositoryFolder

Die Abbildung zeigt das Modell mit allen méglichen Basiselementen. Die Kombination aller Basiselemente
ist so definiert , dass eine Baumstruktur aufgebaut werden kann.

In den Kastchen ist der obere Name ein mdoglicher Elementname. Darunter steht der Name des
Basiselement. Zwischen den Basiselementen konnen Beziehungen ( Basisrelationen ) bestehen, die eine
bestimmte Bedeutung haben.
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2.2.1.2 Basisrelationen

Jede Basisrelation beschreibt eine Beziehung zwischen zwei Basiselementen mit einer bestimmten
Bedeutung. Die Basisrelationen sind durch Pfeile gekennzeichnet. Im Modell gibt es feste Basisrelationen,
die durch die Anwendung nicht gedndert werden kdnnen. Das sind die Vaterrelationen ( schwarze Pfeile )
und die Kindrelationen (blaue Pfeile ). Mittels dieser Relationen wird die Baumstruktur des Modells
aufgebaut. Neben diesen existieren Basisrelationen zwischen den Zweigen ( rote Pfeile ).

Mit der Basisrelation ,units_under_test” wird eine Beziehung von der Messung zum Priifling hergestellt,
d.h. man kann definieren, welche Priflinge wurden in welcher Messung getestet.

Im Basismodell werden zwei Relationstypen unterschieden:

Die Vater-Kind-Relation ist eine hierarchische Relation zwischen 2 Elementen. Mit diesen Relationen
wird die Baumstruktur des Modells realisiert. Die Vater-Kind-Relation besteht aus den Beziehungen Child

und Father.
Measurement Child Relation
\ measurement quantities
Father Relation \ Measurement Quantity|

measurement

Die Vaterinstanz vom Typ Measurement kann mehrere Kindinstanzen vom MeasurementQuantity
referenzieren. Eine Kindinstanz kann nur genau einer Vaterinstanz zugeordnet werden. Vater-Kind-
Relationen werden vom System vergeben und kénnen nicht durch den Anwender verandert werden.

Die informellen Relationen kdnnen Relationen zwischen zwei Elementen aus unterschiedlichen Zweigen
des Modellbaums aufbauen. Man unterscheidet zwischen der gerichteten und der ungerichteten
Beziehung. In der gerichteten Beziehung InfoTo erfolgt die Relation von einem Quellelement zu einem
Zielelement. Die inverse Relation InfoFrom erfolgt dann vom Ziel- zum Quellelement. Es ist eine 1:n
Relation.

InfoTo
units_under_test

Measurement > UnitUnderTest

InfoFrom
measurement

Instanz Messung 1 ————> Instanz Prufling 1

Instanz Messung 2 / Instanz Priifling 2

Instanz Messung 3

Von einem Element vom Typ Measurement besteht eine InfoTo-Relation zu einem Element vom Typ
UnitUnderTest. Damit kann jeder Messungsinstanz genau eine Priflingsinstanz zu gewiesen werden. Auf
der anderen Seite kann eine Priflingsinstanz mit mehreren Messungsinstanzen verbunden sein.

Die ungerichtete Beziehung InfoRel realisiert eine m:n Relation. Jede Instanz des ersten Elements kann
mit jeder Instanz des zweiten Element verbunden werden.
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InfoRel
Eroups

Users

¥

users

Instanz Benutzer 1

Instanz Benutzer 2

Instanz Benutzer 3

Zwischen den Elementen Users und UserGroup besteht eine InfoRel-Beziehung. Damit ist es moglich,

UserGroups

Instanz Gruppe 1

Instanz Gruppe 2

dass der Benutzer 1 in zwei Gruppen ist und gleichzeitig in der Gruppe 1 mehrere Benutzer sind.

2.2.1.3 Basisattribute
Die Basiselemente besitzen eine Reihe von Basisattributen, die an die Elemente weiter vererbt werden.
Jedes Basisattribut hat eine feste Bedeutung, die durch den
imc SEARCH Server interpretiert werden kann. Ein Basisattribut erscheint nur einmal pro Basiselement.
Das Basisattribut besitzt einen Datentyp und in Abhdngigkeit des Datentyps einen weiteren Parameter.

Ein Basisattribut vom Datentyp Text hat beispielsweise als zusatzlichen Parameter die Lange.

Zusammenstellung der Datentypen:

Datentyp

Wertebereich

Anmerkung

Text

1...4000 Zeichen

1 Byte Integer, ohne VZ

0..255

Speicherung von ganzen Zahlen

2 Byte integer

-32768...32767

4 Byte Integer

-2147483648 ...2147483647

Datum+Uhrzeit
Datum+Uhrzeit+Millisekunden
Datum+Uhrzeit+Mikrosekunden
Datum+Uhrzeit+Nanosekunden

8 Byte Integer -9223372036854775808...

9223372036854775807
Reell 4 Byte -3.40 E+38... 3.40 E+38 Speicherung von Gleitkommazahlen
Reell 8 Byte -9.99 E+125 ... 9.99 E+125
Boolean true, false Speicherung von logischen Werten
Aufzahlung siehe unten
Datum / Zeit (UTC) Datum Der Zeitstempel eines Clienten wird in

die UTC umgewandelt und
gespeichert. Liest ein Client aus einer
anderen Zeitzone diesen Zeitstempel,
so wird die Zeit auf seine Zeitzone
umgerechnet.

Datum / Zeit
(Lokale Zeitzone)

Datum

Datum+Uhrzeit
Datum+Uhrzeit+Millisekunden
Datum+Uhrzeit+Mikrosekunden

Der Zeitstempel wird in der lokalen
Zeit des Clienten gespeichert. Beim
Lesen des Zeitstempels erfolgt keine
Umrechnung.
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Datum+Uhrzeit+Nanosekunden

2.2.1.3.1 Aufzahlung

Eine Aufzahlung besteht aus einem Satz von festen Namen und Identifier- Werten. Der Einsatz einer
Aufzahlung macht es fir den Benutzer einfacher, die Werte des Attributs zu lesen. Hier werden die
Namen angezeigt. Der Server arbeitet dagegen mit den Identifier- Werten. Eine Aufzahlung hat einen
Namen, der maximal 30 Zeichen haben kann.

Jeder Eintrag hat einen Identifier und einen Namen ( maximal 128 Zeichen ). Der Identifier muss
innerhalb der Aufzahlung eindeutig sein.

Die Aufzahlung channeltype_enum wird im Basiselement MeasurementQuantity verwendet und dient
zur Charakterisierung des Messkanals. Sie hat folgende Eintrage:

Name Bedeutung

Standard Es ist ein Messkanal in einem von imc unterstltzen Format.
Video Es handelt sich um einen Video-Kanal

External Es ist ein Messkanal in einem Fremdformat

Die Aufzahlung datatype_enum wird im Basiselement MeasurementQuantity verwendet und dient der
Kennzeichnung des Datentyps der Messwerte in einem Messkanal.

Name Bedeutung

1 Byte Integer, ohne VZ | Messwert im Festkommaformat

2 Byte integer

4 Byte Integer

8 Byte Integer

Boolean

Reell 4 Byte Messwert im Gleitkommaformat einfacher Genauigkeit
Reell 8 Byte Messwert im Gleitkommaformat doppelter Genauigkeit
Text Zeichenkette
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Die folgenden Basisattribute sind in allen Basiselementen vorhanden:

Basisattribut |Datentyp Optional Bedeutung
id 8 Byte Integer Nein, ist im | Es ist ein eindeutiger Wert fir die Instanz
Element innerhalb des Modells. Die Werte fir dieses
notwendig | Attribut werden vom Server erzeugt.
name Text Nein, istim | Name der Instanz. Der Name muss innerhalb
Element der Hierarchie seiner Vaterinstanz eindeutig
notwendig | sein.
description | Text Optional Beschreibender Text fir die Instanz
version 4 Byte Integer Optional Version der Instanz
Ist dieses Attribut vorhanden, so missen der
Instanzname und die Version innerhalb der
Hierarchie seiner Vaterinstanz eindeutig sein.
version_date | Datum/ Zeit (UTC) Optional Datum des Versionswechsels
oder
Datum/ Zeit (Lokale
Zeitzone)
lockid 8 Byte Integer Nein, istim | Wert fir das optimistische Locking. Anhand
Element dieses Wertes erkennt der Server, ob eine
notwendig | Instanz zwischenzeitlich durch einen anderen

Benutzer verandert wurde. Die Werte dieses
Attributs werden vom Server verwaltet.

2.2.1.3.1.1 Ordnerelemente

Die Ordnerelemente ( Sie sind in der Abbildung des Modells grau dargestellt ) kbnnen ein Modell weiter
strukturieren. Unter einem Ordnerelement konnen mehrere Basiselement gleichen Typs angeordnet
werden. Hat man beispielsweise als Priifobjekte Motoren und Getriebe, so kann man 2 Elemente vom
Basiselement UnitUnderTest ableiten. Beide Elemente kdnnen unter einem Ordner vom Typ

UnitUnderTestFolder angeordnet werden.

In einem Ordnerelement kann eine Verzeichnisstruktur analog der Verzeichnisstruktur des Windows-
Explorer implementiert werden. Unter den Unterverzeichnissen lassen sich dann die Instanzen des
Elements anordnen.
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Alle Ordnerelemente (Testfolder, UserFolder, UnitUnderTestFolder, TestEquipmentFolder und

RepositoryFolder) haben die gleichen Basisattribute.

Datum/ Zeit (Lokale Zeitzone)

Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
id 8 Byte Integer Nein, istim [Es ist ein eindeutiger Wert fir die
Element Instanz innerhalb des Modells. Die
notwendig |Werte fiir dieses Attribut werden
vom Server erzeugt.
Name Text Nein, istim [Name des Root-Verzeichnisse
Element
notwendig
description Text Optional Beschreibender Text fiir die Instanz
lockid 8 Byte Integer Nein, istim [Wert fiir die optimistische Sperre.
Element Anhand dieses Wertes erkennt der
notwendig |Server, ob eine Instanz
zwischenzeitlich durch einen
anderen Benutzer verandert
wurde. Die Werte dieses Attributs
werden vom Server verwaltet.
folder name02 |[Text Optional Name des Unterverzeichnisses
folder_namel0
folder_level 2 Byte Integer Nein, istim |Gibt die aktuelle
Element Unterverzeichnisebene an. Es kann
notwendig |maximal 10
Unterverzeichnisebenen geben.
ao_create Datum/ Zeit (UTC) oder Optional Zeitstempel, an dem das
Datum/ Zeit (Lokale Zeitzone) Verzeichnis erstellt wurde
ao_last_modified |Datum/ Zeit (UTC) oder Optional Zeitstempel, an dem das

Verzeichnis verandert wurde
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Im folgenden werden die Basisattribute und Basisrelationen beschrieben, die nur in bestimmten
Basiselementen vorkommen.

Test
Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
software_version Text Optional Version der Erfassungs-Software, mit der
der Test durchgefiihrt wird.
Basisrelation Relation Bezugselement
parent_folder Father Testfolder
children Child Measurement
Measurement
Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
measurement_begin Datum/ Zeit (UTC) oder Optional |Zeitstempel fiir den Beginn der
Datum/ Zeit (Lokale Messung
Zeitzone)
measurement_end Datum/ Zeit (UTC) oder Optional |Zeitstempel fir das Ende der
Datum/ Zeit (Lokale Messung
Zeitzone)
measurement_part 4 Byte Integer Optional In einer Messung kann es
mehrere Teilmessungen geben.
(Verzeichnisabschluss nach
Zeit).
measurement_state Aufzahlung vom Typ Optional |Zustand der Messung
measurementstate_enum
Basisrelation Relation Bezugselement
test Father Test
measurement_ quantities |Child MeasurementQuantity
units_under_test InfoTo UnitUnderTest
equipments InfoRel TestEquipment
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MeasurementQuantity

Basisattribut Datentyp Optional |Bedeutung

datatype Aufzahlung vom Typ Optional |Datentyp der Messwerte des Kanals
datatype_enum

triggertime Datum/ Zeit (UTC) oder |Optional |Triggerzeitpunkt des gemessenen Kanals
Datum/ Zeit (Lokale
Zeitzone)

triggerdelaytime Reell 8 Byte Optional |Triggerverzogerungszeit des Messkanals

sampletime Reell 8 Byte Optional |Abtastzeit des Kanals

samplepoints 4 Byte Integer Optional |Anzahl der Abtastwerte des Kanals

y_unit Text Optional |[MaReinheit der y-Achse

X_unit Text Optional |Maleinheit der x-Achse

channeltype Aufzahlung vom Typ Optional |Typ des Messkanals
channeltype_enum

event_number 4 Byte Integer Optional |[Nummer des Ereignisses in einem

Messkanal
fragment_number 4 Byte Integer Optional |Nummer des Fragments in einem
Videokanal

minimum Reell 8 Byte Optional |Minimaler Amplitudenwert des Kanals

maximum Reell 8 Byte Optional |Maximaler Amplitudenwert des Kanals

average Reell 8 Byte Optional |Mittelwert des Kanals

standard_deviation [Reell 8 Byte Optional |Standardabweichung des Kanals

rms_value Reell 8 Byte Optional |Effektivwert des Kanals

Basisrelation Relation Bezugselement

measurement Father Measurement

UnitUnderTest

Basisattribut Datentyp Optional |Bedeutung

serial_number Text Optional |Seriennummer des zu priifenden Objekts
manufacturer Text Optional |Hersteller des zu prifenden Objekts
Basisrelation Relation Bezugselement

parent_folder Father UnitUnderTestFolder

measurement InfoFrom Measurement

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



Das Modell

35

TestEquipment

Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
serial_number Text Optional Seriennummer des Messgerates
manufacturer Text Optional Hersteller des Messgeréates
device_type Text Optional Der Geratetyp dient zur Gruppierung und
Klassifizierung der Messgerate.
calibration_date |Datum/ Zeit (UTC) Optional Datum der letzten Kalibrierung
oder
Datum/ Zeit (Lokale
Zeitzone)
rebuilding_date Datum/ Zeit (UTC) Optional Umbaudatum des Messgerates
oder
Datum/ Zeit (Lokale
Zeitzone)
Basisrelation Relation Bezugselement
parent_folder Father TestEquipmentFolder
measurement InfoRel Measurement
User
Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
password Text Optional Kennwort des Benutzers zum Einloggen
emailaddress Text Optional Email-Adresse des Benutzers
Basisrelation Relation Bezugselement
parent_folder Father UserFolder
groups InforRel UserGroup
UserGroup
Basisattribut Datentyp Optional Bedeutung
superuser_flag Boolean Nein, istim |[Das Flag kennzeichnet die Superuser-Gruppe.
Element Die Mitglieder dieser Gruppe haben alle
notwendig |Zugriffsrechte
Basisrelation Relation Bezugselement
users InfoRel Users
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Das Applikationsmodell ist anwendungsspezifisch. Ein Modell fiir einen Motorenpriifstand hat andere
Elemente als beispielsweise ein Modell fiir seismologische Untersuchungen. Mit dem Modell wird
festgelegt, welche Elemente tatsadchlich gespeichert werden sollen. Obwohl jede Anwendung ihr eigenes
Modell haben kann, ist jedoch jedes darin enthaltene Element von einem geeigneten Basiselement

abgeleitet.
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2.2.1.4 Elemente

Jedes Modell setzt sich aus verschiedenen Elementen zusammen. Die Namen der Elemente kdnnen frei
gewadhlt und so leicht an die Anwendung angepasst werden.

So kann das Element zur Speicherung der Priifobjekte ,,Motoren” heiRen. Der Name eines Elements kann
maximal 64 Zeichen haben. Jedes Element besitzt eine Online-Hilfe mit 255 Zeichen und eine
Beschreibung mit 2048 Zeichen. Der Online-Hilfetext wird als Tooltip in den SEARCH- Applikationen
angezeigt. Die Elemente, die von den Basiselementen Testfolder, UserFolder, UserGroup, User,

UnitUnderTestFolder, TestEquipmentFolder oder RepositoryFolder abgeleitet sind, kdnnen nur einmal im
Modell vorhanden sein.

Wird ein Ordnerelement verwendet, so kdnnen in dem Zweig mehrere Elemente vom gleichen
Basiselement verwendet werden.

2.2.1.5 Attribute

Jedes Element besitzt ein oder mehrere Attribute. Auf den Instanzen der Attribute werden die Werte
gespeichert. Die vorgeschriebenen Basisattribute wie id und name miissen als abgeleitete Attribute in
jedem Element vorhanden sein. Die optionalen Basisattribute kénnen in den Elementen enthalten sein.

Daneben kdnnen weitere Attribute in das Element aufgenommen werden, die nicht im Basiselement
vorkommen.
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Ein Attribut hat folgende Eigenschaften:

Eigenschaft

Bedeutung

Name

Kennzeichnet das Attribut im Element. Der Name muss innerhalb des Elements
eindeutig sein auch tber die Relationen. Der Name kann maximal 64 Zeichen enthalten.

Basisattribut

Name des Basisattributs, wenn das Attribut von einem Basisattribut abgeleitet wurde.
Im anderen Fall ist diese Eigenschaft leer.

Eingabegrenze

Obere
Eingabegrenze

Datentyp Definiert, von welchem Typ die Informationen sind, die unter diesem Attribut
gespeichert werden sollen. Die moglichen Datentypen sind unter dem Punkt
Zusammenstellung der Datentypen aufgelistet. Wird ein Attribut von einem
Basisattribut abgeleitet, so erbt es dessen Datentyp.

Zusatz Der Zusatz hangt vom verwendeten Datentyp ab.

Text Ldnge des Textes, 1...4000 Zeichen
Numerischer Datentyp  ---
Aufzahlung Name der Aufzahlung
Datum/Zeit Genauigkeit des Zeitstempels,
vom einfachen Datum bis zu einem Datum
mit Nanosekundenangabe

Einheit Numerischen Datentypen kann eine Einheit zugeordnet werden. Diese gilt dann fir alle
Instanzen. Die Einheit kann maximal 30 Zeichen lang sein.

Standardwert [Der Standardwert wird beim Anlegen einer neuen Instanz immer dann verwendet,
wenn der Client flr dieses Attribut keinen Wert liefert.

Untere Mit diesen beiden Parametern kann der Wertebereich eines Attributs eingeschrankt

werden. Hat beispielsweise ein Attribut den Datentyp 2 Byte integer, kann mit untere
Eingabegrenze=0 und obere Eingabegrenze=1000 der Wertebereich von urspriinglich —
32768...32767 auf 0...1000 eingeschrankt werden.

Online-Hilfe

Die Online-Hilfe kann maximal 255 Zeichen lang sein. Der Online-Hilfetext wird als
Tooltip in den SEARCH- Applikationen angezeigt.

Beschreibung

Hier kann eine aussagekraftige Beschreibung mit maximal 2048 Zeichen abgelegt
werden.

Pflichteingabe

Ist dieses Flag gesetzt, muss der Instanzwert fir dieses Attribut beim Erzeugen oder
Aktualisieren einer Instanz gesetzt sein.

Wert wird
automatisch
erzeugt

Bei gesetztem Flag werden die Instanzwerte fiir dieses Attribut durch den imc SEARCH
Server erzeugt. Dieses Flag hat fiir den Benutzer nur informellen Charakter.
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2.2.1.6 Relationen
Die festgelegten Basisrelationen, die zwischen den Basiselementen definiert sind, missen zwischen den
Elementen als abgeleitete Relationen erscheinen. Dazu zahlen die Vater-Kind-Relation. Neben diesen
Relationen kdnnen zwischen den Elementen weitere Relationen definiert werden, die das Modell
erweitern. Diese Relationen haben keine Basisrelation und es kénnen nur informellen Relationen
zwischen unterschiedlichen Zweigen des Modells sein. Es kénnen sowohl gerichtete Beziehungen vom
Typ InfoTo als auch ungerichtete Beziehungen vom Typ InfoRel erstellt werden.

Eine Relation hat folgende Eigenschaften:

Eigenschaft Bedeutung

Name Kennzeichnet die Relation im Element. Der Name muss innerhalb des Modells
eindeutig sein. Er darf auch nicht mit dem Namen eines Attributs im Element
Uibereinstimmen. Der Name kann maximal 64 Zeichen enthalten.

Basisrelation Name der Basisrelation, wenn die Relation von einer Basisrelation abgeleitet
wurde. Im anderen Fall ist diese Eigenschaft leer.

Bezugselement Name des Elements zu dem eine Beziehung aufgebaut wird.

Relationsbeziehung | Father  Die Beziehung weist auf ein Vaterelement hin

Child Die Beziehung weist auf ein Kindelement

InfoTo  Gerichte Beziehung zu einem Zielelement
InfoFrom Inverse gerichtete Beziehung zu einem Zielelement

InfoRel  Ungerichtete Beziehung zwischen zwei Elementen

Online-Hilfe Die Online-Hilfe kann maximal 255 Zeichen lang sein. Der Online-Hilfetext wird
als Tooltip in den SEARCH- Applikationen angezeigt.

Beschreibung Hier kann eine aussagekraftige Beschreibung von maximal 2048 Zeichen abgelegt
werden.

2.2.1.7 Dateianhdnge
Jeder Instanz eines Elements kdnnen Dateianhdnge zugefligt werden. Unter Dateianhdngen sind
Dokumentationen, Messprotokolle, technische Zeichnungen o0.3. zu verstehen. Dateianhdange werden in
Unterverzeichnissen des Instanzverzeichnisses gespeichert. In den Modellverwaltungstabellen wird ein
Verweise auf den Speicherort abgelegt.
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2.2.1.8 Modell

Das Modell fasst die Elemente und ihre Beziehungen zusammen.
imc SEARCH ist in der Lage mehrere Modelle zu verwalten. Unter allen Modellen gibt es ein
Standardmodell. Das Standardmodell, ist das Modell auf das die Clienten aktuell zugreifen kdnnen.

Ein Modell hat folgende Eigenschaften:

Eigenschaft Bedeutung

Name Kennzeichnet das Modell. Der Name kann maximal 30 Zeichen haben.

Erstellungsdatum  [Hier wird das Erstellungsdatum gespeichert.

Anderungsdatum  |Wird das Modell verdndert, Attribute 0.4. zugefiigt, so wird hier der Zeitpunkt der
Anderung gespeichert.

Geandert durch Bei einer Modelldnderung wird hier der Benutzer gespeichert, der die Anderung
vorgenommen hat

Version Die Version ist eine Zahl, die mit jeder Modellanderung hochgezahlt wird.

Authentifizierung  |Es wird unterschieden zwischen:
Modell ohne Authentifizierung
Modellanmeldung Gber die Windows- Authentifizierung

Modellanmeldung mit Benutzernamen und Kennwort

Speichermode Mixed_Mode: Zur Zeit wird nur dieser Speichermodus unterstitzt.

Das bedeutet, die Instanzwerte werden in Tabellen der Datenbank gespeichert. Die
Messdatendateien und Dateianhdnge werden in einem Verzeichnis gespeichert. In
den Verwaltungstabellen des Modells gibt es einen Verweis auf den Speicherort
der Dateien.

Instanzverzeichnis [Das Instanzverzeichnis bildet das Root- Verzeichnis fir die Ablage der
Messdatendateien und Dateianhdnge.
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2.2.2 Ein neues Modell erstellen

2.2.2.1 Voriuberlegungen
Sie sollten Uberlegen, welche Informationen gespeichert werden miissen. Es ist zwar moglich ein
bestehendes Modell zu dndern, kann aber Konsequenzen auf andere Applikationen haben. Wird mit Hilfe
von FAMOS- Sequenzen eine Auswertung ausgefiihrt, kann es dazu fiihren, dass die Sequenz nicht mehr
funktioniert, wenn nachtraglich ein Attribut gedndert wird.

Es muss klar sein, auf welchem Datenbanksystem das Modell erstellt werden soll. Im Kapitel
,Datenquellen und Datenbankmanagementsysteme” ist beschrieben, welche Datenbanksysteme
unterstitzt werden und welche Informationen bendétigt werden, um eine erfolgreiche Verbindung zu
einem Datenbankserver aufzubauen.

Zum Erstellen eines neuen Modells benutzen Sie den ,,imc SEARCH Administrator”. In der Menlleiste
LAssistenten” ist der Menipunkt ,,Modell- Assistent” zu finden. Nach dem Aktivieren erscheint der
LJAssistent zu Erstellen eines neuen Modells“.

2.2.2.2 Modell- Assistent

Das Erstellen eines neuen Modells bedeutet:
e Eine Verbindung zu einem bestehenden Datenbanksystem aufzubauen.
e Dort eine Datenbank mit den notwendigen Verwaltungstabellen anzulegen.
e Die Tabellen fiir das Modell zu erzeugen.

e Die Informationen Uber die erzeugte Datenquelle zu speichern.

Der Modell-Assistent flihrt Sie schrittweise durch die Modellerstellung.
Schritt 1: Namen fiir eine neue Datenquelle angeben

Geben Sie einen Namen fiir die neue Datenquelle vor. Dieser Name darf noch nicht existieren. Alle
existierenden Datenquellen kdnnen Sie dem Kombinationsfeld entnehmen.

Schritt 2: Auswahl des Datenbankmanagementsystem

In der Liste erscheinen alle unterstiitzten Datenbanksysteme. Zu jedem Datenbanksystem wird der
erforderliche .NET Provider angezeigt. Ist zu einem Datenbanksystem die Provider- Angabe leer, so ist
fiir dieses kein Provider installiert. Im Kapitel ,,Datenquellen und Datenbankmanagementsysteme” ist
beschrieben, was zu tun ist, um einen Provider zu installieren bzw. zu wechseln.

Schritt 3: Eingabe der Verbindungsdaten zum ausgewdhlten Datenbankmanagementsystem

Diese Eingaben unterscheiden sich vom ausgewahlten Datenbanksystem.

Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0

Uber die Schaltflache ,,...“ 6ffnen Sie den Dialog ,,Neue Datenbankdatei”. Wihlen Sie dort das
Verzeichnis aus und geben Sie einen Dateinamen fir die SQL Server Compact Edition -Datenbank an.
Sie kénnen die Datenbank mit einem Kennwort schiitzen.

Microsoft- SQL Server

Im der oberen Kombinationsfeld kann der gewlinschten SQL-Server auswahlt werden. Der Server kann
auch durch Eingabe von PC-Name “\“ SQL-Servername bestimmt werden.
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Lauft der Windows- Authentifizierungmodus, muss das Kontrollkdstchen “Integrierte Sicherheit von
Windows verwenden“ selektiert werden. Im anderen Fall missen Benutzername und Kennwort
eingegeben werden.

Im unteren Kombinationsfeld sehen Sie alle existierenden Datenbanken. Geben Sie hier einen neuen
Datenbanknamen ein, um nicht in Konflikt mit vorhandenen Datenbankobjekten zu kommen.

Oracle

Zum Anmelden an eine Oracle-Instanz gibt es mehrere Moglichkeiten:

1. Servername / Oracle- Servicename ( globaler Datenbankname )
Diese Angabe muss erfolgen wenn keine tnsnames.ora — Datei vorhanden ist.
Servername und Servicename werden durch einen,/’ getrennt.

2. Net Service-Name

Bei Vorhandensein der tnsnames.ora — Datei kann alternativ auch der Net Service-Name
eingegeben werden.

Geben Sie Benutzernamen und das Kennwort ein.

MySQl Server

Als Servername geben Sie den PC-Namen an, auf dem der MySQL- Server lauft.

Benutzname und Kennwort sind die Parameter, die auf dem MySQL- Server fiir die Benutzung durch
imc SEARCH eingerichtet wurden.

Im Kombinationsfeld sehen Sie alle existierenden Datenbanken. Geben Sie hier einen neuen
Datenbanknamen ein, um nicht in Konflikt mit vorhandenen Datenbankobjekten zu kommen.

Nachdem die Verbindungsinformationen eingegeben wurden, fiihren Sie einen Verbindungstest aus.
Sollte dieser fehlschlagen, liberpriifen Sie die Verbindungsinformationen oder kontaktieren Ihren
Administrator.

Schritt 4: Status der Verwaltungstabellen

Es wird der Status der Verwaltungstabellen fiir ein Modell angezeigt. Diese Karte hat rein informellen
Charakter

Schritt 5: Eingabe des Modellnamen

Es muss ein eindeutiger Modellname festgelegt werden. Der Modellname kann maximal 30 Zeichen
haben. Sind in der Datenbank bereits Modelle vorhanden, so werden diese im Kombinationsfeld
angezeigt.

Soll das Modell aus einer SEARCH- Transportdatei (PTFX) erstellt werden, so ist das Kontrollkdstchen
»Modell durch den Import einer SEARCH- Transportdatei erzeugen” anzuhaken. Das Erstellen eines
Modells mittels PTFX-Datei wird im Kapitel ,Import / Export” beschrieben.
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Schritt 6: Definition von Optionen zum Modell

Da zur Zeit nur der Speichermodus ,Mixed Mode“ unterstiitzt wird, kann im Kombinationsfeld
~Speichermodus” kein anderer Modus eingestellt werden. Fiir diesen Modus ist es notwendig, ein
Instanzverzeichnis auszuwahlen. Das erfolgt tGber die Schaltflache ,,...“. Das Instanzverzeichnis ist das
Root- Verzeichnis fir die Ablage der Messdatendateien und der Dateianhdnge. Es wird lberprift, ob
in das Instanzverzeichnis geschrieben werden kann. Das Instanzverzeichnis kann auch eine Freigabe
auf einem anderen Rechner sein.

Mittels Kontrollkdstchen ,,Modell als Standardmodell definieren” wird entschieden, ob das Modell als
Standardmodell gesetzt wird. Um ein Modell als Standardmodell zu setzen, ist es notwendig den
Dienst ,,imc SEARCH Server" neu zustarten. Das erfolgt automatisch im Konfigurationsablauf. Sollten
Clienten bereits mit einem vorhandenen Modell arbeiten, so werden diese vom imc SEARCH Server
getrennt. Sie missen sich wieder neu anmelden.

Schritt 7: Definition der Gruppen von Elementen fiir das Modell

In der Liste sind die Gruppen zu sehen, die im Modell implementiert werden kénnen. Jede Gruppe
verkorpert einen Zweig in der Baumstruktur des Modells. Welche Elemente in den jeweiligen Zweigen
vorhanden sind, kénnen Sie dem Basismodell entnehmen.

Jede Gruppe kann abgewahlt werden. Eine Ausnahme bildet die Gruppe ,,Elemente fiir Messungen
und Verwaltung”, die das Kernstlick einer Messdatenbank bildet.

Durch die Auswahl einer Gruppe wird neben dem betroffenen Element auch ein Ordnerelement
erzeugt.

Die Auswahl der Gruppe , Elemente fiir Sicherheit” entscheidet, ob ein Modell mit oder ohne
Authentifizierung erstellt wird.

Mit einem Modell ohne Authentifizierung kann sich jeder Benutzer ohne Anmeldung verbinden. In
diesem Modelltyp gibt es keine Moglichkeit die Zugriffsrechte auf einzelne Elemente oder Instanzen
einzuschranken.

Bei einem Modell mit Authentifizierung muss der Benutzer eingetragen sein, damit er mit dem
Modell arbeiten kann. Der Benutzer kann in Berechtigungsgruppen eingeordnet werden, die auf die
Elemente bzw. Instanzen unterschiedliche Zugriffsrechte haben.

Der Assistent legt die Namen der Elemente, Attribute und Relationen in der eingestellten Sprache an.
Arbeiten Sie unter einem deutschen Windows, so sind die Namen auf deutsch. Wenn Sie trotzdem
englische Namen bevorzugen, so verlassen Sie den imc SEARCH Administrator, wahlen im imc
Languageselector die Sprache English aus und starten den imc SEARCH Administrator erneut. Jetzt
generiert der Modell- Assistent englische Namen fiir das Modell.

Selbstverstandlich konnen Sie spater die Namen im Modell- Editor umbenennen.

Schritt 8: Definition der Anmeldeinformationen fiir den Superuser

Diese Anmeldeinformationen sind nur bei einem Modell mit Authentifizierung erforderlich. Es wird
eine Superuser- Gruppe im vom Basiselement UserGroup abgeleiteten Element angelegt. Die
Mitglieder der Superuser- Gruppe sind die Administratoren des Modells und haben alle Rechte. Es gibt
genau eine Superuser- Gruppe.

Dieser Gruppe wird der angegebene Benutzer zu geordnet.

Uber die Authentifizierung kann entschieden werden, ob die Windows- Authentifizierung benutzt
werden soll oder eine Anmeldung mit Benutzernamen und Kennwort erfolgt.
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Schritt 9: Zusammenfassung

In der Zusammenfassung sind die Informationen zur neuen Datenquelle ( Name der Datenquelle,
Servername und Datenbank ) und die Gruppen von Elementen zu sehen. Uber die Schaltfliche
»Konfigurieren” wird das Erstellen der Datenquelle und des Modells ausgelost.

Schritt 10: Ausfiihrung

Die einzelnen Schritte zum Erstellen des Modells werden protokolliert. Eventuelle Fehler, die zum
Abbruch des Erstellens flihren, sind durch ein Stopp-Symbol markiert. War das Erstellen erfolgreich, so
ist die ,,Beenden”- Schaltflache freigegeben. Nach dem Beenden des Modell-Assistenten wird im imc
SEARCH Administrator auf die Seite des Modelleditors gewechselt. Im Modelleditor kann das erstellte
Modell erweitert bzw. verandert werden.
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2.2.3 Ein Modell bearbeiten
2.2.3.1 Modelleditor

Mit dem Modelleditor hat man die Moglichkeit, ein bestehendes Modell um Elemente zu erweitern,
Attribute der Elemente zu verandern, Relationen zu modifizieren und Aufzahlungen zu erweitern.

Der Modelleditor hat folgenden Aufbau:

Im linken Teil ist die Baumstruktur mit den Elementen zu sehen. Im rechten oberen Teil sind die Attribute
des selektierten Elements aufgelistet.

Im rechten unteren Teil sind die Relationen des selektierten Elements zu sehen. Jedes Teil hat ein
spezifisches Kontextmenii ( Klick mit der rechten Maustaste ) iiber das Anderungen vorgenommen
werden kdnnen.

Der Modellbaum hat zwei Spalten. Die erste Spalte zeigt die Elemente und ihre Vater-Kind-Relationen. In
der zweiten Spalte sind die Basiselemente zu sehen, von denen die Elemente abgeleitet sind. Uber das
Kontextmeni der Baumansicht kénnen Elemente zugefligt, verdndert, dupliziert oder geléscht werden.
Mittels des Kontextmenis am Spaltenkopf des Baumes kdnnen die Basiselemente ein- und ausgeblendet
werden.

Uber das Menitkommando , Aufzéhlungen...”“ kdnnen die Aufzahlungen des Modells angepasst werden.
Fahrt man mit der Maus tber die Elemente, so wird im Tooltip der Online-Hilfe-Text des Elements
angezeigt. Durch Klick auf den Namen des Elements oder mit der F2- Taste kann der Name editiert
werden.

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Moedell  Hilfe

e IR N - R

| Modell

Modell Basiselement Name Basisattribut

= Database Mame name Text
= L‘C} Devices Under Test Folder Unit UnderTestFo... Device_description description Tead
i i Device Under Test Unit UnderTest Serial_number sefial_number Text
UnitUnderTest Manufacturer Tet
= Lﬁl Instrumentation Folder TestEquipmertF ... Model Text
H Measurement Device TestEquipment Weight Feell 4 Byte
= [ Project Folder TestFolder Length Feell 4 Byte
= & Experment Test
= @ Measurement Measurement
@. Channel MeasurementGu. ..
= & Experiment_doors Test
= @. Measurement_doors Measurement
@ Channel_door MeasurementQu...
LE Repository RepositoryFolder
£ (@ User Folder UserFoldar

@ User User
User group UserGnoup Relation Basigrelation Beziehung Bezugselement

1 Measurement_1 InfoFrom Measurement

| Verbunden mit: C:itemp'\Database\Database sdf | 20.01.2015 16:57:.08

Aufbau des Modelleditors

In der Attributansicht sind die wichtigsten Eigenschaften der Attribute aufgefiihrt.

In der Spalte ,,Nr” ist die Attributnummer zu sehen. Die Attributnummer ist eine fortlaufende Nummer.
Die Instanzen der Attribute, die von den Basisattributen id und lockid abgeleitet sind, werden vom imc
SEARCH Server generiert und verwaltet.
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In der Spalte ,,Name“ ist der Attributname. Durch einen Doppelklick kann dieser editiert werden. Im
Tooltip wird der Online-Hilfe-Text des Attributs angezeigt.

In der Spalte ,Basisattribut” sind die zugehorigen Basisattribute eingetragen. Ist ein Eintrag leer, so
handelt es sich um ein Attribut ohne Basisattribut.

In der Spalte ,, Datentyp” sind die Datentypen der Attribute. Handelt es sich um Attribut ohne
Basisattribut, so kann der Datentyp gedandert werden. Nach einem Doppelklick 6ffnet sich ein
Kombinationsfeld, aus dem ein anderer Datentyp ausgewahlt werden kann.

Der Wechsel des Datentyps kann fiir die Instanzen schwerwiegende Folgen haben. Der Server versucht
eine bestmogliche Konvertierung. Wenn aber ein Attribut vom Datentyp Text in einen numerischen
Datentyp gewandelt werden soll, wird vermutlich ein Datenverlust auftreten.

In Abhangigkeit vom Datentyp ist in der Spalte , Zusatz” ein Parameter, der den Datentyp weiter
spezifiziert. Im Fall des Datentyps , Text” steht hier die maximale Lange des Textes.

Bei den Datentypen ,,Datum / Zeit (UTC)" und ,,Datum / Zeit (Lokale Zeitzone)“ befindet sich in der
Zusatzspalte das Datumsformat. Im Falle des Datentyps , Aufzdhlung” steht hier der Name der
Aufzahlung. Nach einem Doppelklick 6ffnet sich im Fall des Datentyps , Text” ein Textfeld zur Eingabe der
Lange und in den anderen Fallen ein Kombinationsfeld zur Auswahl.

Numerische Datentypen kénnen eine Einheit haben, die fiir alle Instanzen des Elements gilt. Diese Einheit
wird in der Spalte , Einheit” angezeigt. Durch einen Doppelklick kann diese editiert werden.

Wird ein Parameter in der Attributansicht veridndert, so werden die Anderungen nicht sofort im imc
SEARCH- Server ausgefiihrt. Als Kennzeichen, das die Anderung noch nicht ausgefiihrt wurde, ist in der
,Nr.“ - Spalte ein * zu sehen. Erst durch das Betétigen der Schaltfliche ,,Anderungen speichern” in der
Symbolleiste oder der Auswahl eines anderen Elements werden die Anderungen durch den imc SEARCH-
Server ausgefihrt.

Uber das Kontextmenii der Attributansicht kénnen Attribute zugefiigt, verindert , dupliziert oder
geldscht werden.

In der Relationsansicht sind die wichtigsten Eigenschaften der Relationen aufgefiihrt. Es werden nur die
informellen Relationen angezeigt. Die Vater-Kind- Relationen werden vom imc SEARCH- Server erzeugt
und kénnen durch den Benutzer nicht beeinflusst werden.

In der Spalte ,,Relation” wird der Name der Relation ausgegeben. Durch einen Doppelklick kann dieser
editiert werden. Im Tooltip wird der Online-Hilfe-Text der Relation angezeigt.

In der Spalte ,,Basisrelation” ist die zugehdrige Basisrelation eingetragen. Ist ein Eintrag leer, so handelt
es sich um eine Relation ohne Basisrelation.

In der Spalte ,,Relationstyp” ist der Relationstyp InfoTo bzw. InfoFrom fiir eine gerichtete oder InfoRel fir
eine ungerichtete Beziehung zu sehen.

In der Spalte ,,Bezugselement” wird der Name des Element angegeben, auf das sich die Relation bezieht.

Wird der Relationsname in der Relationsansicht verandert, so werden die Anderungen nicht sofort im imc
SEARCH Server ausgefiihrt. Als Kennzeichen, das die Anderung noch nicht ausgefiihrt wurde, ist in der
,Nr.“ - Spalte ein * zu sehen. Erst durch das Betétigen der Schaltfliche ,,Anderungen speichern” in der
Symbolleiste oder der Auswahl eines anderen Elements werden die Anderungen durch den imc SEARCH-
Server ausgefihrt.

Uber das Kontextmenii der Relationsansicht kénnen Relationen zugefiigt, verdndert oder geldscht
werden.
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2.2.3.2 Ein weiteres Element in das Modell aufnehmen
1. Selektieren Sie in der Baumansicht den Modellknoten.

cnsimao |

2. Wahlen Sie im Kontextmeni das Kommando ,Hinzufiigen...”

Der Dialog ,,Neues Element” 6ffnet sich. Beachten Sie, dass nur Elemente angeboten werden, die

noch nicht im Modell existieren. Der folgende Dialog erscheint, wenn das Element "Test equipment"
noch nicht existiert.

F

-

.« Neues Element @

| Drdner] Element |

Wahlen Sie, in welchen Modellzweig das neue Element
eingefugt werden soll.

IEIementim Zweig Messgerate

Ordnerelement zuflgen

Durch ein Ordnerelement in einem Zweig konnen Sie die
Instanzen des Elements in Verzeichnisse einordnen.

Weiterhin besteht die Moglichkeit mehrere Elemente in
den Zweig zu plazieren.

Ok | | Abbrechen
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4. Modellzweig auswahlen.
Da unter dem Modellknoten ein Element zugefiigt werden soll, wird ein neuer Zweig im Modellbaum
erzeugt. Auf der Auswahlkarte wird entschieden, welcher Zweig erzeugt werden soll. Es werden nur
die Zweige angeboten, die es noch nicht gibt. Mittels Kontrollkdstchen ,, Ordnerelement zufiigen” wird
entschieden, ob ein Orderelement in den Zweig platziert werden soll. Die Vorteile des
Ordnerelements kdnnen Sie dem Hinweis in der Abbildung entnehmen.

. Neues Element @

Aswahl C' n ::ElElement'

MName Messaufbauordner
Basiselement TestEquipmentFolder
Online-Hilfe Crdner fur Messgerate
Beschreibung Ordner zur Strukturierung der Messgerate
Anzahl der Verzeichnisebenen |3 i
| OK || Abbrechen

5. Parameter fiir das Ordnerelement eingeben.

Fiir das Ordnerelement kann ein frei wahlbarer Name eingegeben werden. Der Name muss innerhalb
des Modells eindeutig sein. Ferner konnen ein Online-Hilfe-Text und eine Beschreibung eingegeben
werden. Mit der Anzahl der Verzeichnisebenen wird festgelegt, wie strukturiert das Ordnerelement

aufgebaut werden soll.

Verzeichnisebene 1 [ EON ™

@U || = Verze,, » Verzeichn.. v | %4 || Verzeich. 0
Verzeichnisebene 2

Datei Bearbe
Organisigren = e - - | 9
Verzeichnisebene 3 -
4 oot

o Verzeichnisl \

4} Verzeichnisll Verzeichnisebene 4 |

Verzeichnisl2

Verzeichnis2 — e e -

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



Das Modell 49

Soll so eine Verzeichnisstruktur nachgebildet werden, bendtigt man 4 Verzeichnisebenen.

Es gibt maximal 10 Verzeichnisebenen. Reicht die anfanglich eingestellte Anzahl nicht aus, so kann sie
spater erhoht werden.

P )

. Neues Element @

Name Messgerat

Basiselement TestEquipment

Online-Hilfe Testumfeld

Beschreibung Uber dieses Element kann beschrieben werden, welche

Gerate und Apparaturen beim Test eingesetzt wurden.

OK | | Abbrechen

6. Parameter fiir das Element eingeben.

Auf dieser Karte kdnnen Namen, Online-Hilfe-Text und eine Beschreibung eingegeben werden. Der
Name muss innerhalb des Modells eindeutig sein.

7. Dialog ,Neues Element” beenden.

Wird der Dialog mit ,0K“ beendet, werden das Ordner- und das Elemente erzeugt und ihre Vater-
Kind- Relationen gesetzt. Fiir beide Elemente werden einige relevante Attribute eingefligt. Diese
Attribute konnen verwendet werden, sie kdnnen aber auch wieder entfernt werden.

2.2.3.2.1 Besonderheit im Zweig Benutzgruppen
Wurde mit dem Modell-Assistenten ein Modell ohne Authentifizierung erzeugt, so kann es durch das
Zuflgen des Elements im Zweig ,Benutzergruppen” in ein Modell mit Authentifizierung umgewandelt
werden. Entscheidend, ob das Modell mit oder ohne Authentifizierung ist, ist das Vorhandensein des
Elements vom Basiselement UserGroup. Dieses Element kann nur einmal im Modell erscheinen und es
gibt auch kein Ordnerelement fiir diesen Zweig.

Mit dem Zufligen dieses Elements wird eine Instanz einer Superuser-Gruppe angelegt. Auf der Karte
Authentifizierung muss ein Benutzer angegeben werden, der dieser Gruppe zugeordnet wird. Uber die
Authentifizierung kann entschieden werden, ob die Windows- Authentifizierung benutzt werden soll,
oder eine Anmeldung mit Benutzernamen und Kennwort erfolgt.
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2.2.3.2.2 Besonderheit im Zweig Projekte
Wenn der Zweig , Projekte” angelegt wird, werden immer 3 Elemente der Basistypen Test, Measurement
und MeasurementQuantity zusammen erzeugt. Diese Elemente kdnnen nie einzeln erzeugt werden. Das
betrifft auch das Loschen. Es kann nur das Element vom Typ Test und damit auch die abhangigen
Elemente Measurement und MeasurementQuantity geloscht werden.

2.2.3.3 Ein Attribut einem Element zufiigen
1. Selektieren Sie in der Baumansicht das Element.

2. In der Attributansicht werden alle Attribute des Elements angezeigt.

3. Wahlen Sie im Kontextmeni der Attributansicht das Kommando ,,Hinzufiigen...”

4. Es soll ein Attribut zugefligt werden, dass die AuRentemperatur wahrend der Messung speichert.
5

. Auf der Karte , Kennwerte” wird der Name des Attributs eingegeben und der Datentyp ausgewahlt. Als
Datentyp ist beispielsweise ,,Reell 4 Byte” geeignet.

6. Bei einem numerischen Datentyp kann eine Einheit flir die Instanzwerte angegeben werden, in
diesem Fall °C. Diese Einheit gilt fir alle Instanzen des Attributs.

7. Da ein geeignetes Basisattribut nicht zur Verfligung steht, bleibt diese Auswahl leer. Die Bedeutung
liegt somit im Rahmen der Anwendung.

8. Auf der Karte ,,Grenzwerte” wird der Wertebereich auf reelle Werte angepasst. Der
Temperaturbereich darf zwischen —60 °C und 50 °C liegen.

9. Auf der Karte ,,Beschreibung” kann noch ein Online-Hilfe-Text eingegeben werden.

10.Nach dem Beenden des Dialogs mit OK wird das Attribut erzeugt.
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= Attribut zufligen @

Basisattribut h
Datentyp Feell 4 Byte -
Einheit

Wert wird

D Pfiichteingabe automatisch erzeugt

o]

-

l [Abbrechen ]

Karte Kennwerte

= Attribut zufligen @

Kennwerte |} Grenzwerie || Beschreibung |

Standardwert

Untere
Eingabegrenze

Obere
Eingabegrenze

OK | [ Abbrechen

Karte Grenzwerte

= Attribut zufligen @

Kennwerte Grenzwerte|

Online-Hilfe Outdoortemperature during the measuring

Beschreibung

o]

-

l [ Abbrechen

Karte Beschreibung
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2.2.3.4 Einen Parameter eines Attribut andern

Der Name, Datentyp und ein eventueller Zusatzparameter kénnen direkt in der Attributansicht verandert
werden.

1. Klicken Sie auf den Eintrag doppelt. Die Ansicht geht dann in den Bearbeitungsmodus. Sie kénnen
den Namen editieren oder einen anderen Datentyp auswahlen.

2. Sie beenden den Bearbeitungsmode, indem Sie auf einen anderen Eintrag klicken oder die Enter-
Taste benutzen. Erscheint anschliefend ein kleines Symbol neben dem bearbeiteten Eintrag, so
kann der Fehlertext gelesen werden, wenn Sie mit der Maus auf das Symbol zeigen. Mittels Esc-
Taste kann der urspriingliche Wert wieder hergestellt werden.

3. Beim Wechsel des Datentyps ist Vorsicht geboten. Enthalt das Element schon Instanzwerte, so
versucht der imc SEARCH Server diese in den neuen Datentyp zu konvertieren. Dabei kann es zu
Datenverlusten kommen. Aus diesem Grund wird bei einem Datentypwechsel ein
Warnungssymbol angezeigt. Erst wenn Sie dieses mit Enter quittieren, wird der neue Datentyp
Ubernommen.

4. Alle Anderungen, die noch nicht durch den imc SEARCH Server ausgefiihrt wurden, werden in der
Spalte ,Nr.” durch eine * gekennzeichnet. Erst durch das Betatigen der Schaltfliche , Anderungen
speichern” in der Symbolleiste oder der Auswahl eines anderen Elements werden die
Anderungen durch den imc SEARCH- Server ausgefiihrt.

Alle anderen Parameter lassen sich (iber das Kontextmenikommando ,Bearbeiten...” bearbeiten.

2.2.3.5 Eine Relation einem Element zufiigen

Es soll eine Relation vom Element Measurement zum Element User eingerichtet werden. Mittels dieser
Relation soll in der Messung gekennzeichnet werden, welcher Benutzer hat welche Messung
durchgefihrt.

1. Selektieren Sie in der Baumansicht das Element ,,Measurement”.

In der Relationsansicht werden alle Relationen des Elements angezeigt.

Wahlen Sie im Kontextmeni der Relationsansicht das Kommando , Hinzufiigen...”
Geben Sie auf der Karte ,Kennwerte” einen Namen fiir die Relation ein.

Wahlen Sie im Kombinationsfeld , Relation zu“ das Bezugselement aus.

o vk w N

Wahlen Sie im Kombinationsfeld , Relationstyp” den Relationstyp aus. Sollte es fiir diese Relation
eine Basisrelation geben, so wird diese im Feld ,Basisrelation” angezeigt. Durch den Relationstyp
InfoRel wird eine m:n Relation zwischen beiden Elementen aufgebaut.

7. Auf der Karte ,Beschreibung” kann ein Online-Hilfe-Text eingegeben werden.

8. Nach dem Beenden des Dialogs mit ,,0K”“ wird die Relation erzeugt. Im Bezugselement entsteht
gleichzeitig eine inverse Relation. Sie kénnen diese sehen, wenn Sie das Bezugselement im Baum
selektieren.
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=3 Relation zufligen @

Kennwerte | Beschreibung

Relation zu

Relationstyp InfaTo v

Name | |

Basisrelation |<anwenderspezmsch> |

Abbrechen

Karte Kennwerte

=3 Relation zufiigen @

Online-Hilfe  The driver has executed the measuring

Beschreibung

| oKk | |Abbrechen |

Karte Beschreibung

Das Bearbeiten einer Relation beschrankt sich auf eine Namensanderung. Soll das Bezugselement oder
der Relationstyp gedndert werden, so muss die Relation geldscht und neu erzeugt werden.

Namensanderungen kénnen auch in der Relationsansicht direkt vorgenommen werden. Durch einen
Doppelklick auf den Namenseintrag 6ffnet sich dieser zum Bearbeiten.
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2.2.3.6 Modelleigenschaften bearbeiten

Ist im Modellbaum der Modellknoten selektiert, so werden auf der rechten Seite die Eigenschaften des
Modells angezeigt. Von den Eigenschaften ldsst sich der Modellname durch einen langsamen Doppelklick

editieren.

Eine Besonderheit stellt das Instanzverzeichnis dar. Wurde mit dem Modell- Assistenten das
Instanzverzeichnis auf einen anderen Rechner gelegt, dessen Freigabe durch ein Kennwort geschiitzt ist,
so kann es beim erneuten Verbinden mit diesem Verzeichnis zu Problemen kommen. Der imc SEARCH-
Server testet bei jedem Login, ob er Schreibrechte in dieses Verzeichnis hat. Ist der Schreibversuch
negativ verlaufen, kann die Aufschrift ,, Zugriff auf das Instanzverzeichnis fehlgeschlagen erscheinen.

Dateir  Wechselnzu  Assistenten

Modell  Hilfe

LssdETL£RDE|Z I EE

Modell

BB Database
=l L3 Devices Under Test Folder
% Device Under Test
% Doors
= f@ Instrumentation Folder
Measurement Device
= C3 Project Folder
= Experiment
=] @ Measurement
@- Channel
= Experment_doors
B @ Measurement_doors
@ Channel_door
EE Repository
= (g3 User Folder

m User

@ User group

Basiselement

UnitUnderTestFo...

UnitUnderTest
UnitUnderTest

TestEquipmentF...

TestEquipment
TestFolder
Test
Measurement

MeasuremertQu. ..

Test
Measurement

MeasurementQu. ..

RepositoryFolder
UserFolder

User

UserGroup

Madell

Maodell

Namea Database

erstelt am 14.10 2014 17.55:08

verandert am 15.01.2015 16:09:34

werandert durch Kaus Getrost

Version 43

Authentifzierung Integriette Sicherheit von Windows NT verwenden
Speichermode

Speichemode Gemischter Modus

Instanzverzeichnis  C:\ProgramData‘imc'Search"Database data

| Verbunden mit: Ctemp'Database\Database sdf |2EI.D1 2015 16:59:57

In diesem Fall klicken Sie doppelt auf das Instanzverzeichnis. Im Dialog ,,Verbindung herstellen” haben Sie
die Moglichkeit, Ihre Anmeldeinformationen einzugeben.

P

hergestellt

Verbindung zu \\PESC\C$\imc\Palladium\example.data s3]

Verbindung mit WPESC\CS\imc\Palladium\example.data wird

Benutzername: |

Kenmwort:

OK

Abbrechen
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Konnte die Verbindung zum Instanzverzeichnis erfolgreich hergestellt werden, so werden die
Anmeldeinformationen in der Datenbank gespeichert und bei den folgenden Verbindungsversuchen
verwendet.

2.2.3.7 Aufzahlungen bearbeiten

Eine Aufzdhlung macht es fur den Benutzer einfacher, die Instanzwerte des Attributs zu lesen.

Im Basismodell sind einige Aufzahlungen definiert. Diese kdnnen durch den Anwender nicht modifiziert
werden. Es kdnnen aber weitere Aufzahlungen definiert werden. Den Dialog zum Bearbeiten der
Aufzahlungen erreicht man tber das Kontextmen ,, Aufzdhlungen...” in der Baumansicht.

Die Aufzahlungen werden in Form eines Baums dargestellt. In der ersten Ebene sind die Namen der
Aufzahlungen und in der zweiten die Namen der Eintrage zu einer Aufzahlung zu sehen. Die grau
dargestellten Eintrage sind unveranderbar. In der zweiten Spalte sind die internen Identifier- Werte.
Diese werden vom imc SEARCH Server erzeugt. In der Spalte Verwendung wird angezeigt, wie oft eine
Aufzdhlung im Modell verwendet wird. Verwendete Aufzahlungen kénnen nicht geldscht werden.

Um eine neue Aufzahlung zu generieren, gehen Sie wie folgt vor:
1. Selektieren Sie den Knoten ,Aufzdhlungen”.
2. Benutzen Sie die Schaltflache , Hinzufiigen” aus der Symbolleiste

3. Bearbeiten Sie den Namen der neuen Aufzdhlung im Baum. Die Namen der Aufzdhlungen im
Modell missen eindeutig sein.

4. Selektieren Sie nun den neuen Knoten der Aufzahlung.

Benutzen Sie die Schaltflache , Hinzufiigen” aus der Symbolleiste, um Eintrage der Aufzahlung zu
zuordnen. Eine Aufzdhlung ohne Eintrage kann nicht gespeichert werden. Die Namen der
Eintrdge mussen innerhalb einer Aufzahlung eindeutig sein.

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 6 wenn Sie weitere Aufzahlungen hinzufligen mochten.

Die Identifier- Werte sind immer noch Null, da der imc SEARCH Server die Aufzahlungen noch nicht
erzeugt hat.
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Mit dem Beenden des
Dialog mit ,,0K“ werden
die Aufzahlungen durch
den imc SEARCH- Server
erzeugt.

2.2.4 Zugriffsrechte im Modell

=
o
3
i

-
. .
&
&
B

Wert Verwendung

Ground_Condition

Kateqore
Benutzer
Emor
Information
Motiz
System

Wamung

Weather

Dialog zum Bearbeiten der Aufzdhlungen

2.2.4.1 Was bedeuten Zugriffsrechte im Modell

Uber die Zugriffsrechte kann das Modell vor unzulissiger Benutzung geschiitzt werden.

Unter diesem Begriff ist zu verstehen, wer darf Gberhaupt auf das Modell zugreifen und welche Rechte

besitzt er bezliglich der Elemente und Instanzen im Modell.

Das Modell ist in zwei Stufen geschiitzt. Die erste Stufe, die Authentifizierung, legt fest, welcher Benutzer
darf sich Gberhaupt an dem Modell anmelden. Die zweite Stufe, die Zugriffsrechte auf die Elemente,
Attribute und Instanzen, entscheidet, welche Rechte der Benutzer beziiglich der einzelnen Elemente,
Attribute oder Instanzen hat. So kann es einem Benutzer erlaubt sein, den Inhalt aller Elemente zu lesen,
er muss aber keine Rechte haben, um Instanzwerte in jedem Element zu dandern.

2.2.4.2 Die Authentifizierung am Modell
Es gibt 3 Authentifizierungsarten fir das Modell:

1. Modell ohne Authentifizierung

2. Modell mittels Windows- Authentifizierung

3. Modell mit Authentifizierung durch Benutzernamen und Kennwort.
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Die Authentifizierungsart wird beim Erstellen des Modells festgelegt. Im Modell-Assistent auf der Seite
,Elemente des Modells” wird durch die Auswahl der Gruppe ,Elemente fiir Sicherheit” entschieden, ob
ein Modell mit oder ohne Authentifizierung erstellt werden soll. Wurde diese Gruppe ausgewahlt, so
kann auf der nachsten Seite , Superuser fiir das Modell definieren” festgelegt werden, wie die
Authentifizierung erfolgen soll. Es besteht die Moglichkeit die ,,Integrierte Sicherheit von Windows" zu
verwenden oder die Authentifizierung mittels Benutzernamen und Kennwort vorzunehmen.

Ein Wechsel der Authentifizierung ist spater nicht moglich. Es gibt eine Ausnahme fiir Modelle ohne
Authentifizierung. Im Modelleditor kann durch Zufligen des Elements im Zweig ,,Benutzergruppen” das
Modell in ein Modell mit Authentifizierung umgewandelt werden.

2.2.4.2.1 Modell ohne Authentifizierung
Bei diesem Typ liegt Gberhaupt keine Sicherheit vor. Jeder Benutzer kann sich am Modell anmelden. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Voraussetzung ist, das der Benutzer ein Windows-Benutzerkonto hat
(lokal oder Domane). Meldet sich ein Benutzer an, so wird er automatisch in die Benutzerverwaltung des
Modells eingetragen.

Jeder Benutzer kann in diesem Modell alle Operationen ausfiihren. Es gibt keine Beschrankung der
Zugriffsrechte auf die Elemente, Attribute oder Instanzen.

2.2.4.2.2 Authentifizierung mittels der integrierten Sicherheit von Windows
Bei dieser Authentifizierung werden die Anmeldeinformationen von Windows verwendet.

Ist der Rechner, auf dem der imc SEARCH- Server lauft, nicht Mitglied einer Domane, so bendtigt jeder
SEARCH- Benutzer ein lokales Benutzerkonto auf diesem Rechner. Ist der Rechner ein Domanen-Mitglied,
so bendtigt jeder SEARCH- Benutzer ein Domanen- Konto.

AulBerdem muss jeder Benutzer in die Benutzerverwaltung des Modells eingetragen sein. Das Eintragen
eines Benutzers in die Benutzerverwaltung von SEARCH erfolgt im ,,imc SEARCH Administrator” auf der
Seite ,Benutzerverwaltung”.

Beim Anmelden eines Klienten erfolgt zu erst eine Prifung durch das Windows- Betriebssystem, ob eine
Anmeldung auf dem Rechner mit dem imc SEARCH- Server erlaubt ist.

AnschlieBend kontrolliert der imc SEARCH- Server, ob der Benutzer im Element vom Basiselementtyp
User eingetragen ist. Das Kennwort wird nicht gepriift. Sind beide Uberpriifungen erfolgreich, so ist der
Klient angemeldet.

Bei einem Modell mit dieser Authentifizierung konnen Zugriffsrechte auf die Elemente, Attribute und
Instanzen gesetzt werden.

2.2.4.2.3 Authentifizierung mittels Benutzernamen und Kennwort
Bei dieser Authentifizierung werden die eingegebenen Anmeldeinformationen verwendet.

Der sich anmeldende Benutzer braucht wie bei der Authentifizierung mittels der integrierten Sicherheit
von Windows ein lokales Benutzerkonto auf dem Rechner mit dem

imc SEARCH- Server bzw. ein Domanen-Konto. Das Anmelden erfolgt im gleichen Ablauf wie bei der
Authentifizierung mittels der integrierten Sicherheit von Windows. Zusatzlich wird das eingegebene
Kennwort mit dem Kennwort, dass in der SEARCH- Benutzerverwaltung eingetragen ist, verglichen.

Beim Einfligen eines Benutzers in die Benutzerverwaltung von SEARCH ist darauf zu achten, dass neben
dem Anmeldenamen auch ein giiltiges Kennwort eingegeben wird.

Bei einem Modell mit dieser Authentifizierung kdnnen Zugriffsrechte auf die Elemente, Attribute und
Instanzen gesetzt werden.
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2.2.4.3 Zugriffsrechte auf die Elemente und Instanzen des Modells

Bei einem Modell mit Authentifizierung lassen sich ganze Elemente, Attribute oder einzelne Instanzen
von Elementen schiitzen.

Man unterscheidet:

Kein Zugriffsschutz
Elementsicherheit
Attributsicherheit

Instanzsicherheit

Kombinationen von Element-, Attribut und Instanzsicherheit sind mdoglich.

Die individuellen Zugriffsrechte eines Benutzers erfolgen durch die Einbindung in Berechtigungsgruppen.
Die Instanzen der Berechtigungsgruppe erhalten Zugriffsrechte und werden einem Berechtigungsschema
zugeordnet. Ein Berechtigungsschema kann dann einem Element als Elementberechtigung, den
Attributen als Attributberechtigung oder den Instanzen als Instanzberechtigung zu gewiesen werden.

Alle Benutzer, die Mitglieder der Superuser- Gruppe sind, haben alle Rechte. Unter den Instanzen des
Elements UserGroup gibt es eine Instanz, bei der das Attribut vom Typ superuser_flag gesetzt ist. Dieses
Flag kann nur einmal gesetzt sein. Es kennzeichnet die Superuser- Gruppe. Die Instanz der Superuser-
Gruppe wird mit dem Anlegen des Modells durch den Modell- Assistenten gesetzt.

2.2.4.3.1 Kein Zugriffsschutz

Jeder Benutzer hat alle Rechte auf das Element. Er kann alle Instanzen lesen, bearbeiten, |6schen sowie
neue Instanzen einflgen.

2.2.4.3.2 Elementsicherheit

Bei der Elementsicherheit sind die Zugriffsrechte durch ein Berechtigungsschema (Berechtigung)
geregelt. In diesem Fall ist das komplette Element durch das Berechtigungsschema geschiitzt.

Das Berechtigungsschema hat einen Namen von maximal 64 Zeichen und zur besseren Orientierung eine
Farbe. Es kann eine Beschreibung von maximal 255 Zeichen haben.

In einem Berechtigungsschema sind die Instanzen aus dem Basiselement UserGroup, die
Berechtigungsgruppen, mit Zugriffsrechten verknipft. Folgende Kombinationen von Zugriffsrechten
kénnen den Gruppeninstanzen zu gewiesen werden:

e Kein Zugriff

e Lesen

e Lesen, Einfligen

e Lesen, Andern

e Lesen, Loschen

e Lesen, Andern, Einfiigen

e Lesen, Andern, Léschen

e Lesen, Einfligen, Loschen

e Lesen, Einfiigen, Andern, Loschen
e Alle Rechte

Mittels der Relation zwischen den Elementen UserGroup und User ist festgelegt, welcher Benutzer zu
welcher Berechtigungsgruppe gehort.
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Berechtigungsschema

Benutzer
Berechtigung 1
Gruppen  Zugriffsrechte
Messung
Gruppel Lesen, Einfligen, Bearbeiten, Loschen Miiller
Gruppe2 Lesen, Einfligen Meier,Schulze
Gruppe3 Lesen Anonym

In dieser Abbildung wird das Element Messung durch das Berechtigungsschema Berechtigungl geschiitzt.
Alle Mitglieder der Berechtigungsgruppe Gruppel ( Miiller) haben alle Rechte im Element Messung. Die
Mitglieder der Gruppe2 ( Meier, Schulze) dirfen Lesen und Instanzen zuftigen. Sie diirfen aber keine
Instanzen l6schen oder verandern.

Die Mitglieder der Gruppe3 haben nur Leserechte auf das Element Messung.

2.2.4.3.3 Attributsicherheit
Uber die Attributsicherheit kénnen einzelne Attribute eines Elements geschiitzt werden. Es gilt, ist bei
einem Attribut die Attributsicherheit gesetzt, so missen alle Attribute die Attributsicherheit haben.
Jedem Attribut kann ein anderes Berechtigungsschema zu gewiesen werden. Die Zugriffsrechte Einfligen
und Loschen als Attributrechte sind nicht sinnvoll und werden durch den imc SEARCH- Server ignoriert.

Messung

Begin End Weather|...

Berechtigungl

Berechtigung2

Die Abbildung zeigt das Element Messung mit einer Auswahl von 3 Attributen. Alle Instanzen der Attribute Begin und End sind
durch die Berechtigung2 geschiitzt. Die Zugriffsrechte auf die Instanzen des Attributs werden durch die Berechtigungl
geregelt.

2.2.4.3.4 Instanzsicherheit
Mit der Instanzsicherheit werden einzelne Instanzen eines Elements geschiitzt. Jeder Instanz kann ein
anderes Berechtigungsschema zu geordnet werden. Ist die Instanzsicherheit gesetzt, so missen alle
Instanzen einem Berechtigungsschema zu geordnet sein.
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Messung Berechtigungen
Begin End Weather
Berechtigungl
Berechtigung2

Die Abbildung zeigt, wie den Instanzen des Elements Messung unterschiedliche Zugriffsrechte zu gewiesen werden.

2.2.4.3.5 Zugriffsrechte fiir neu angelegte Instanzen
Eine neu angelegte Instanz hat erst einmal keine Zugriffsrechte. Somit hatte kein Benutzer aulRer den
Mitgliedern der Superuser-Gruppe ein Zugriffsrecht auf die Instanz.

Dieses Problem wird durch den imc SEARCH- Server wie folgt gelost.
Jedem Element kann eine Instanzinitialberechtigung zugewiesen werden.
Hat das Element eine Instanzinitialberechtigung, so wird diese der neuen Instanz zu gewiesen.

Im anderen Fall wird die Instanzberechtigung der Vaterinstanz genommen, vorausgesetzt es gibt eine
Vaterinstanz und die Instanzsicherheit im Vaterelement ist gesetzt.

Hat das Element nein Instanzberechtigung wird
Instanzsicherheit ? nicht gesetzt.
Ja
Hat das Element eine ja Instanzberechtigung:=
Instanzinitialberechtigung? IR E M EEE
des Elements
Nein
nein ; ;
. . . Instanzberechtigung wird
Hat die Instanz eine Vaterinstanz ? . S
nicht gesetzt.
Ja
Hat das Vaterelement nein Instanzberechtigung wird
Instanzsicherheit ? nicht gesetzt.
Ja
Instanzberechtigung:=
Instanzberechtigung der
Vaterinstanz

Die Abbildung zeigt den Ablauf, wie einer neuen Instanz eine Berechtigung zugewiesen wird.
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Beim Anlegen einer neuen Instanz wird geprift, ob der Benutzer genligend Rechte hat, um diese
Operation auszufiihren. Der folgende Ablauf zeigt, wie der imc SEARCH- Server entscheidet, ob er diese

Operation ausfiihren darf.

ia

Ist der Benutzer Mitglied
der Superuser-Gruppe ?

lnein

nein

Hat das Element
Elementsicherheit?

[

Hat der Benutzer INSERT-
Rechte in dieser

nein

Berechtigung ?
M

h 4

nein

Hat das Element
Instanzsicherheit?

[

Hat das Element eine
Instanzinitialberechtigung?

nein

»

_ja

Hat der Benutzer INSERT -
Rechte in der Instanz-
initialberechtigung ?

v

Hat die Instanz eine
Vateirinstanz ?

nein

I+

Hat das Vaterelement
Instan;sicherheit ?

nein

e

Hat der Benutzer INSERT -
Rechte in der Instanz-
berechtigung der
Elterninstanz ?

nein

Benutzer darf
Instanz einfligen
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2.2.4.3.6 Kombination aus Element-, Attribut- und Instanzsicherheit
Kombinationen aus Element-, Attribut- und Instanzsicherheit sind moglich. Sind mehrere Sicherheiten
gesetzt, so muss der Zugriff in jeder einzelnen Sicherheit erfillt sein.

Es wird empfohlen, keine Sicherheiten an einem Element zu kombinieren.

2.2.4.3.7 Zugriffsrechte auf die Dateianhdnge einer Instanz

Jeder Instanz eines Elements kdnnen beliebig viele Dateianhdnge, wie Dokumentationen, technische
Zeichnungen o0.4. , zu geordnet werden.

Méchte ein Benutzer einen Dateianhang einer Instanz zufiigen, so benétigt er das Recht zum Andern
sowohl in der Elementberechtigung fiir das Element als auch in der Instanzberechtigung fiir die Instanz.
Flr das Loschen eines Dateianhangs wird das Recht zum Léschen bendtigt.

2.2.4.4 Der Rechte- Editor
Mit dem Rechte- Editor kann man die Zugriffsrechte auf die Elemente, Attribute und Instanzen festlegen.
Der Rechte- Editor ist im ,,imc SEARCH Administrator” auf der Seite ,,Zugriffsrechte” zu finden.
Benutzergruppen werden zur Vergabe von Zugriffsrechten vorausgesetzt. Sollte in lhrem Model keine
Benutzergruppen vorhanden sein, miissen diese zunachst angelegt werden.

Nach dem Erzeugen eines neuen Modells, welches die Elemente fir Sicherheit beinhaltet, zeigt sich im
Rechte- Editor etwa folgendes Bild.

80 imc SEARCH Administrator - 0
Datei  Wechselnzu  Assistenten  Hilfe
sssHU*RE > &
\? Zugriffsrechte
Modell llnstanzen ] Berechtigungsschema / Benutzergruppen  Zugriffsrechte Farbe Beschreibung
Elemente / Attribute Elementrechte Attributrechte ( . .
o Importmodel E;ri Ausw.erter. Lesen.Andem.Ln?s?hen
- . . i !;J Messingenieurs Lesen Andem Einfligen
=gl Benutzerordner Keine Sicherheit 2@ Standard [ R —
® Beschreibung Keine Sicherheit E;,an: Lesen And omale Sereeniigung
= Erstellungsdatum Keine Sicherheit T enym s ) ?m .
L X X ) H;J Berutzer Lesen,Einfigen Andem Los...
®  Modffizierungs... Keine Sicherheit !ﬂ Gast Lo
aste sen
= Q Benutzer Keine Sicherheit : X . o
® Abtelung Keine Sicherheit = G ;;‘regg v;maullch . - Micht far Gaste
= Benutzem... Keine Sicherheit b sndzer sen
® Beschreibu... Keine Sicherheit
= EmailAdres... Keine Sicherheit
®  Kennwort Keine Sicherheit
=+ Projektordner Keine Sicherheit
® Beschreibung Keine Sicherheit
@ Erstellungsdatum Keine Sicherheit
B Modffizierungs... Keine Sicherheit
(= sl Experiment Keine Sicherheit
® Beschreibu... B standard
B Name [l Streng vertraulich
= Software_... [ standard
= @. Messung Keine Sicherheit w
£ > < >
Bereit Verbunden mit: C:temp\Database\Database_OhneSicherheitsdf | 21.01.2015 13:27:16

Der Rechte- Editor hat in der linken Ansicht zwei Karten. In der Abbildung ist die Modellkarte zu sehen.
Auf dieser Karte werden die Element- und Attributberechtigungen eingestellt.

In der ersten Spalte der Modellkarte sind die Elemente und Attribute in einer Baumstruktur zu sehen. Die
zweite Spalte zeigt die Elementberechtigungen. In der dritten Spalte sind die Attributberechtigungen
dargestellt.
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»Keine Sicherheit" bedeutet, dass fir das Element keine Elementberechtigung bzw. fir das Attribut keine
Attributberechtigung gesetzt und die Element- bzw. Attributsicherheit nicht gesetzt sind. Jeder Benutzer
hat auf diese Elemente alle Rechte.

Die Aufschrift ,,Kein Zugriff* mit einem Warnungssymbol bedeutet, dass flr das Element die
Elementsicherheit bzw. die Attributsicherheit gesetzt ist. Dem Element bzw. Attribut wurde aber keine
Berechtigung zugewiesen. Somit hat kein Benutzer ein Zugriffsrecht auf das Element bzw. Attribut.
Ausgenommen sind die Mitglieder der Superuser-Gruppe.

Die Aufschrift einer Berechtigung mit einem Warnungssymbol vor einer Berechtigung ( siehe Experiment
mit der Berechtigung , Standard”) bedeutet, dass dem Element bzw. Attribut zwar eine Berechtigung
zugewiesen ist, aber die Element- bzw Attributsicherheit nicht aktiviert ist. Damit hat kein Benutzer ein
Zugriffsrecht auf das Element bzw. Attribut. Ausgenommen sind die Mitglieder der Superuser-Gruppe.

Die normale Aufschrift einer Berechtigung bedeutet, dass dem Element bzw. Attribut eine Berechtigung
zugewiesen ist und die Element- bzw Attributsicherheit aktiviert ist. Somit haben alle Benutzer, die in den
zugewiesenen Benutzergruppen zu dieser Berechtigung zugeordnet sind, das entsprechende
Zugriffsrecht.

In der rechten Ansicht sind die definierten Berechtigungen des Modells zu sehen. In der Zeile einer
Berechtigung sind Farbe und Beschreibung dargestellt. Unter einer Berechtigung sind die Instanzen der
Berechtigungsgruppen zu sehen, fiir die die Berechtigung Zugriffsrechte definiert. Unter der Berechtigung
,Standard” gibt es die Gruppe ,,Benutzer”. Die Mitglieder dieser Gruppe haben die Rechte zum Lesen,
Einfigen, Andern und Léschen. Ferner gibt es in dieser Berechtigung die Gruppe , Gdste”. Die Mitglieder
dieser Gruppe haben nur Leserechte.

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Hilfe

23S HTFRE P GE
\j Zugriffsrechte

Modell Instanzen I Berechtigungsschema / Benutzergruppen  Zugriffsrechie Farbe Beschreibung

Instanzen Rechte =-F Berechtigung fiir Messung :|
= Importmodel ﬂ Auswerter Lesen Andem, Laschen

gl Messingenieure Lesen Andem, Eirflgen
gl Ale Benutzer [ standard ’ ' )
C3 Ale Bxperimerte -Standard =47 Standard - MNommale Berechtigung

n ) Anorym Lesen Andem
#5 Berechtigungsgruppe =
* ' ! g Benutzer Lesen Eirfigen Andem Los...

ﬂ (Gaste Lesen
=07 Streng vertraulich - Nicht fir Gaste
g Benutzer Lesen

Verbunden mit: C:\temp'\Database\Database edf | 21.01.2015 13:37:20

Diese Abbildung zeigt den Rechte- Editor mit der Instanzkarte. Auf dieser Karte werden die
Instanzberechtigungen fiir Instanzen der Elemente eingerichtet.

Die Instanz ,Alle Benutzer” gehort zum Ordnerelement ,Benutzerordner”. Als Instanzberechtigung ist ihr
die Berechtigung ,Standard” zugewiesen. Durch diese Zuweisung diirfen alle Mitglieder der Gruppe
»,Benutzer” die Instanz lesen, Unterverzeichnisse einfiigen, das Verzeichnis selber dndern oder I6schen.
Die Mitglieder der Gruppe , Gdste“dirfen die Instanzwerte nur lesen.
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Das Aktivieren der Element-, Attribut- und Instanzsicherheit erfolgt iber das Kontextmenii
»Sicherheitslevel”. Im folgenden Dialog sind alle Elemente aufgelistet. Fiir jedes Element kénnen
individuell Element-, Attribut- oder Instanzsicherheit aktiviert werden.

Sicherheitslevel e
Elemente Elementsicherheit Attributsicherheit Instanzsicherheit Instanzinitialrecht
= bodell mit Rechten
+-lad Benutzerardner b Blstandard
Berechtigungsgruppe b b B Standard
+- 1 Projektordner B =tandard
+- L3t Prilflingsardner Bl Standard
#-L+ Messaufbauordner Blstandard
(3 Dateishlage B Standard
OK l | Abbrechen

In der letzten Spalte kann die Instanzinitialberechtigung definiert werden. Diese wird beim Erzeugen von
neuen Instanzen verwendet. Durch einen Klick 6ffnet sich eine Combobox, in der alle verfligharen
Berechtigungen enthalten sind.

2.2.4.4.1 Voriiberlegungen
Sie sollten Uberlegen, welche Informationen im Modell wie geschiitzt werden sollen. Je detaillierter der
Schutz sein muss, desto aufwendiger ist die Erstellung der Berechtigungen. Daraus ergibt sich folgende
Vorgehensweise:
1. Welche Elemente, Attribute oder Instanzen sollen durch Zugriffsrechte geschitzt werden?

2. Erzeugen von Berechtigungsgruppen und Zuordnung der Benutzer zu diesen Gruppen. Die
Berechtigungsgruppen und Benutzer kénnen im ,,imc SEARCH Administrator” auf der Seite
,Benutzerverwaltung” angelegt werden.

3. Berechtigungen erstellen und die Berechtigungsgruppen mit den Zugriffsrechten zu weisen

4. Die Berechtigungen als Element-, Attribut- oder Instanzberechtigung zu ordnen.

Bis auf das Anlegen der Benutzer lassen sich alle Schritte im Rechte- Editor ausfiihren.

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



Das Modell 65

2.2.4.4.2 Erstellen einer neuen Berechtigung

An einem Beispiel soll das gesamte Vorgehen demonstriert werden. Im Modell gibt es das Element
,Device under Test“. Alle Informationen in diesem Element dirfen nur durch eine eingeschrankte
Gruppen von Personen verandert werden. Alle anderen Benutzer diirfen nur die Werte lesen. Da das
ganze Element geschiitzt werden soll, bietet es sich an, auf das Element eine Elementberechtigung zu

setzen.

v

Modell |Instanzen I

Blemente / Attribute Elementrechte

Attributrechte

Zugriffsrechte

Berechtigur:

----- ®  Folder dESDI‘ID‘tIDI‘I
= Last_modfied

Keine Sicherheit
Keine Sicherheit
Keine Sicherheit

-8-5-2-0
Gl el Sl Sl Sl

. [ﬁ Instn_lmentatu:un Folder Il Fights for devic..
! 3 Project Folder Il Fichs for devic...
#-03 Repository Keine Sicherheit
Im ersten Schritt wird eine neue Berechtigung erstellt. Offnen Sie dazu das Kontextmenti auf der freien
Flache der rechten Ansicht und selektieren Sie das Menikommando ,,Hinzufiigen®“.

Berechtigung

MName Rights for device under test

Beschreibung [rights for element device under test

Farbe

OK

Abbrechen
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Im Dialog ,,Berechtigung” werden der Name und eine eventuelle Beschreibung eingeben sowie eine
Farbe ausgewadhlt. Nach dem SchlieBen des Dialogs mit ,,0K“ wird die neue Berechtigung gespeichert und
im Rechte- Editor angezeigt.

Zugriffsrechte

Berechtigungsschema / Benutzergruppen Zugrffsrechte Farbe Beschr...
G AB Device under test evaluat. ..

AE Devices under test; else
Rights for device under test
\§ Standard

G Top secret

Jetzt miissen die Berechtigungsgruppen der Berechtigung zu gefligt werden. Dazu wird die Berechtigung
selektiert und das Menikommando ,Hinzufiigen“ aus dem Kontextmeni selektiert.

ACL ltem ﬂ

|Usergroup Zugriffsrechte

= |Lesen W

Developer
Evaluation

Cuality QK Abbrechen
Test engineers
<Meue Gruppe erzeugen...>

Im Dialog ,,ACL Item” werden die Berechtigungsgruppen und ihre Zugriffsrechte ausgewahlt. Im linken
Kombinationsfeld werden alle Gruppen aufgelistet, die noch nicht der Berechtigung zu geordnet wurden.
Die Superuser-Gruppe wird nie aufgefiihrt, da sie immer alle Rechte hat.

Eine Gruppe, die alle Rechte auf den Priifling haben soll, fehlt noch. Aus diesem Grund wird der Eintrag
,<Neue Gruppe erzeugen...>" ausgewahlt. Daraufhin erscheint der Dialog ,Neue Benutzergruppe
erzeugen”.

Meue Benutzergruppe erzeugen H

= Attrbute ~
Group_name MNeue Gruppe
Description
Superiser
= Gruppe hat folgende Mitglieder
[ ] Administrator
Eric
Paul
[ ] SEARCH user W

Obemehmen Abbrechen

In diesem Dialog sind alle Attribute des Elements vom Typ UserGroup zu sehen. Der Name ist eine
Pflichteingabe. Die Beschreibung ist fakultativ und das Superuser-Flag kann nicht verandert werden. Im
unteren Teil legen Sie fest, welche Benutzer Mitglied dieser Gruppe sein sollen.
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Nach dem SchlieRen wird eine neue Instanz im Element angelegt.

ACL ltem “

|lsergroup

Developer

Zugriffsrechte

v | = | Lesen Einfligen Andem, Losche »

QK Abbrechen

Zurick im ,,ACL Item” Dialog kann nun die neue Gruppe ausgewdhlt werden. Dieser Gruppe werden
entsprechend der Anforderung die Zugriffsrechte (,Lesen, Einfiigen, Andern, Léschen”) zu gewiesen.

Nach dem SchlieRen des Dialogs wird die Zuweisung der Gruppe zur Berechtigung gespeichert und im
Rechte- Editor angezeigt.

Befindet sich der Mauszeiger tGber einem Gruppeneintrag, so werden die Mitglieder der Gruppe
angezeigt. Der Tooltip zeigt, dass der Benutzer "Paul" in der Gruppe Entwicklung vorhanden ist. Der
Benutzer "SEARCH user" wurde vergessen und soll nun nachtraglich zu geordnet werden. Dazu 6ffnet
man das Kontextmenu liber der Gruppe Entwicklung und wahlt das Kommando ,Member of group”.

Mitglieder der Gruppe: Developer ﬂ

(] 2]

[
o

Zugeordnet

N

MName

SEARCH user

QK Abbrechen

Dieser Dialog bietet die Méglichkeit Benutzer einer Gruppe zu zuweisen bzw. zu entfernen. Uber die
Filtereinstellungen, erreichbar tiber die linke Schaltflache im Toolbar, kann entschieden werden, welche
Benutzer angezeigt werden sollen.

e Alle Benutzer

e Nur Mitglieder der Gruppe ( Anfangseinstellung )

e Alle Benutzer auBer Mitglieder der Gruppe

Durch die Auswahl , Alle Benutzer” wird der Benutzer "SEARCH user" sichtbar. Durch Setzen des Hakens in
der linken Spalte wird er der Gruppe zu geordnet.

Im Rechte- Editor kann anschlieRend mittels des Tooltips die Anderung kontrolliert werden.
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Jetzt muss noch eine zweite Gruppe der Berechtigung zu geordnet werden. In dieser Gruppe sollen alle
anderen Benutzer sein, die nur Leserechte haben. Hier kann man sich dem Eintrag ,,User” unter der
Berechtigung ,, Top secret” bedienen. Per Drag and Drop kann dieser Eintrag unter die Berechtigung
»Rights for device under test” kopiert werden. Zum Kopieren muss beim Drag and Drop die <Strg>-Taste
gedrickt sein. Im anderen Fall erfolgt ein Verschieben des Eintrags. Beim Kopieren wird die Gruppe
inklusive ihrer Zugriffsrechte kopiert.

Die Kontrolle der Mitglieder der Gruppe Benutzer hat gezeigt, dass noch keine Benutzer in dieser Gruppe
sind. Uber das Kommando ,Mitglieder der Gruppe” kann der Benutzer Meier der Gruppe Benutzer zu
gewiesen werden.

Damit ist die Berechtigung ,Rights for device under test” fertig erstellt.
Im letzten Schritt erfolgt die Zuweisung der Berechtigung an das Element.

1. Méoglichkeit: Per Drag and Drop wird die Berechtigung von der rechten Ansicht auf die linke Ansicht
gezogen. Der Zielpunkt ist die Zeile mit dem Element ,Device under test".

2. Moglichkeit: In der linken Ansicht das Element ,,Device under test” selektieren. In der rechten
Ansicht die Berechtigung ,,Rights for device under test" selektieren. Mittels des Kommandos
»Zuweisen” im Kontextmeni der rechten Ansicht bzw. ,,Berechtigungsschema libernehmen” im
Kontextmen der linken Ansicht erfolgt die Zuweisung als Elementberechtigung fiir das Element
,Device under test”.

3. Moglichkeit: Klick auf den Eintrag in der Spalte ,, Elementrechte” des Element ,Device under test"”.
Ein Kombinationsfeld 6ffnet sich und die Berechtigung kann ausgewahlt werden.

Zuweisungen werden nicht unmittelbar gespeichert. Als Kennzeichen, dass noch nicht gespeicherte
Anderungen vorhanden sind, erscheint ein * auf dem Kartenreiter. Uber das Kontextmenii ,Anderungen
speichern” werden diese gespeichert. Beim Verlassen des Rechte- Editors erscheint eine Meldungsbox,
wenn noch nicht gespeicherte Anderungen vorhanden sind.

00, imc SEARCH Adminis

Datei Wechseln zu  Assistenten  Hilfe

sssEF*am ¥ g

\; * zeigt noch nicht gespeicherte Zugrif‘fsrechte
: /ﬁmderung

bocell*  Instanzen l Berechtigungsschema [ Benut
Elemente / Attribute Elementrechte Attributrechte = _ "--1-"f|'-
S B hdnd sl mit Rachtan 5 S e T T

Erscheint der Name der Berechtigung in der Spalte Elementrechte mit einem Warnsymbol, so ist fiir das
Element die Elementsicherheit nicht aktiviert. Solange die Elementsicherheit fiir das Element nicht
aktiviert ist, ist die Berechtigung ohne Wirkung.

Die Sicherheiten fiir die einzelnen Elemente konnen tber das Menlikommando ,Sicherheitslevel”
aktiviert bzw. deaktiviert werden.

© 2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



Das Modell 69

Benutzer Gruppen Berechtigung Applikationselement
Meier Benutzer Lesen Rights for —f Device under test
Miller 7 Entwicklung | Lesen, Device under test

Einflgen,

Andern,

Loschen
Schulze

Diese Abbildung stellt den Fluss vom Benutzer bis zum Element dar. Der Benutzer Schulze ist Mitglied der
Gruppe Entwicklung. Diese Gruppe hat innerhalb der Berechtigung “Rights for device under test” die
Zugriffsrechte Lesen, Einfiigen, Andern und Léschen. Die Berechtigung “Rights for device under test” ist
dem Element Device under test als Elementberechtigung zu gewiesen.

Der imc SEARCH- Server analysiert bei einer Operation, z. B. dem Einfligen einer Instanz, den Fluss von
rechts nach links. Beim Element Device under test ist die Elementsicherheit eingeschaltet. Er bestimmt
die Berechtigung. Innerhalb der Berechtigung filtert er die Gruppen heraus, bei denen das Zugriffsrecht
Einfligen gesetzt ist. Innerhalb dieser Gruppen sucht er, ob der angemeldete Benutzer als Mitglied
vorhanden ist. Ist das der Fall, so wird die Operation ausgefiihrt.

Die Zugriffe konnen im imc SEARCH- Clienten getestet werden. Melden Sie sich als Miiller an, sollte es
moglich sein, neue Priiflingsinstanzen einzufligen und bestehende zu verandern. Bei einer Anmeldung als
Meier diirfte keine Anderungen an den Device under test moglich sein.

Was passiert, wenn ein Benutzer in zwei Gruppen mit unterschiedlichen Zugriffsrechten in einer
Berechtigung ist. Aus einer Operation wird das Zugriffsrecht abgeleitet. D.h., will man eine Instanz
|6schen, so interessiert nur das Zugriffsrecht Loschen. In der Berechtigung werden die Gruppen mit dem
Zugriffsrecht Loschen gefiltert. Ist der Benutzer nun in einer dieser Gruppen Mitglied, so darf er [6schen.
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2.2.4.4.3 Die Zugriffsrechte auf ein Attribut mit einer Berechtigung schiitzen
Das Element Prifling soll um ein Attribut ,Evaluation” erweitert werden. Den Inhalt dieses Attributs darf
nur ein Mitglied der Gruppe , Quality” lesen und @andern. Developer diirfen das Attribut lesen aber nicht
verandern.

Legen Sie zu erst im Element "Device under Test" ein Attribut mit dem Namen , Evaluation” und dem
Datentyp , Text” an. Das Vorgehen ist im Kapitel ,,Das Modell >> Ein Attribut einem Element zufiigen"
beschrieben.

Dann wird im Rechte- Editor eine Berechtigung erzeugt, die es den Mitgliedern der Gruppe ,Developer”
nicht erlaubt, die Werte des Attributs zu lesen. Die Mitglieder der Gruppe , Quality” dirfen die Werte
dieses Attributs lesen und andern.

Da das Prinzip gilt, hat ein Attribut eine Berechtigung, so missen alle Attribute eine Berechtigung haben,
muss eine zweite Berechtigung erstellt werden, die es den Mitgliedern der ,,Developer” erlaubt die
Instanzwerte der anderen Attribute zu lesen und zu modifizieren.

Zugriffsrechte
2 rechtigungsschema / Benutzergruppen Zugriffsrechte Farbe Beschreibung
AB Device under test evaluation {: e 1
#l Developer Lesen Q'_
4 _} B Quality Lesen,Einfigen, Sndem-ng n
'@ AB Devices undertest; else
(# Rights for device under test B -
(7 Standard B -icncad nohts
(7 Top secret _ Mot for quests

Berechtigung ,AB Device unter test evaluation” erstellen.
Gruppe ,Developer” dieser Berechtigung zuweisen.
Die Zugriffsrechte fiir diese Gruppe auf , Lesen” setzen.

Eine neue Gruppe , Quality” erzeugen und als Mitglied den Benutzer "Eric" zuordnen.

vk wnN e

Die Zugriffsrechte fiir diese Gruppe auf ,Lesen, Einfiigen, Andern, Léschen” setzen.
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Jetzt wird die zweite Berechtigung fir die anderen Attribute erstellt.

Zugriffsrechte
Berachtigungsschema / Benutzergruppen Zugrffsrechte Farbe
=i AB Device undertest evaluation _
ﬂ Developer Lesen
ﬂ Cuality Lesen,Einfugen, Andem, Léschen
(7 AP Devices undertest: else ]
ﬂ Developer Lesen, Binfigen Andem, Léschen
ﬂ CQuality Lesen
(7 Rights for device under test _
\# Standard _
7 Top secret _
1...5

Berechtigung ,,AB Devices under test; else” erstellen.
Gruppe ,,Developer” dieser Berechtigung zuweisen.
Die Zugriffsrechte fiir diese Gruppe auf ,Lesen, Einfiigen, Andern, Léschen” setzen.

Gruppe ,,Quality” dieser Berechtigung zuweisen.

i A wN e

Die Zugriffsrechte fiir diese Gruppe auf , Lesen” setzen.

Ausgehend vom vorherigen Beispiel muss die Berechtigung , Devices under Test” modifiziert werden. In
der Gruppe ,,Users“ missen die Zugriffsrechte von , Lesen” auf ,,Lesen, Andern” verdndert werden. Will
ein Mitglied der Gruppe ,,Quality” eine Anderung an einem Instanzwert vornehmen und die
Elementberechtigung erlaubt nur lesen, dann wird die Anderungsoperation schon abgebrochen.

Jetzt wird die Berechtigung ,,AB Devices under test; else“ allen Attributen des Priiflings zugewiesen. Die
Attributsicherheit fir das Element muss tUber das Kontext-Menikommando ,Sicherheitslevel” aktiviert
werden.

Im letzten Schritt wird die Berechtigung ,,AB Device under test evaluation” dem Experiment-Attribut
»Evaluation” zugewiesen.

8| imc SEARCH Administrator =

Datei  Wechselnzu  Assistenten  Hilfe

2ssHi#2m 2 &8

\? Zugriffsrechte
hodell* l Instanzen I Berechtigungsschema / Benutzergruppen  Zugriffsrechte Farbe
Elemente / Attribute Elementrechte Attributrechte G fg Device under test evaluat... [
Developer Lesen
E-[E Model_protected
_D EJ:! see . ﬂ Guality Lesen,Einfligen.Andem Loschen
=[5 Devices Under Test Folder []AB Devices undertest... / @ 4B Devices undertest: else —
= Created_at []AB Devices undertest; & j '
- Fold; d_esc:ription :AB D:::Z:: En sries. e ﬂ Developer Lesen,Eirfligen. Andem Loschen
= |ast n;od'rfied :AB Devices u Drag&Drop 3 Qualty Lesen
%/, Device Under Test _ oy & @ Rights for device undertest [ ]
= o ) F@ Standard ]
®  Device_description I:l 55 e G T et _
= Evaluation e o 0P s&d
= Lsngth |
®  Manufacturer : AB Devices
= Model L_|AB Devices uAdsfted
= Name || AB Devices ypfey
®  Serial_number =AB Devices ung
= Weight | [AB Devices #
-T2 Inetmimantatinn Faldar Bl Rickta for devics inde
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Dats SEARCH |

Qi @12
1

Optionen

Der Test erfolgt im imc
SEARCH Klienten.

Melden Sie sich in
*  SEARCH-Browser von

m — |[o ] x It imc FAMOS unter

2 Einstellungen =

-

Browser

Mame Server
lokal Lokaler Server
Server_Berlin1 17.0.27.111:1195

I | Settings nun als Paul,

den Developer an.

Benuter anzeige
Benutzergruppe
Priiflinge anzeig
Dateiablage anz
Messgeréate anz
Abfragen anzei

Tabellenansicht

Seitengrile

Anzeige fur Null- Were

SEARCH Verbindungs-Editor

Verbindungseinstellungen

Verbindungsname lokal

Verbindungsmodus Lokaler Server

Serveradresse

TCF Port 1199

Authentifizierungseinstellungen

Authentifizierungsmodus |Benutzernamen und Kennwort speich...

Benutzername Paul

Kennwort

4

Teste Login

Flr unseren Developer Paul zeigt sich die Datenbank nun folgendermalen. Er kann zwar die Spalte
Evaluation sehen, aber nicht editieren

J Device Under Test | Devices Under Test Folder | Dateien |

& © Seite |1 wvan 1
ice Under Test
8 DE\u'iEEI @ Sie haben kein Recht zum Aktualisieren von Instanzen des Elements <Device Under Test>! |Evaluation
IICT & super| :
B e B B B S
Meldet sich der Quality Mitarbeiter Eric an, so kann er das Feld beschreiben.
J Device Under Test | Devices Under Test Folder | Dateien |
& O Seite 1 vont
Device Under Test
Mame 4«  Device_description | Serial_number | Manufactu... Model Weight [t] |Length [m] Evaluation
L s besmnden .................
T B S e B B p—
Kag3
ST-CC-T
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Eric kann auch einen neuen Priifling anlegen. Bei Paul (Developer) 6ffnet sich zwar die Eingabemaske,
statt der Ubernahme erscheint dann aber eine Hinweisbox.

j} Device Under Test hinzufiigen — =]

i Daten neu einlesen
Marme Meuer Zug
Device_description Prototyp

Serial_number in.b.

‘W Device Under Test hinzufiigen...

Manufacturer
Model
Weight [t]
Length [m]
Evaluation

"\\,; Attribute auswihlen..,

Relationen

oK Abbrechen

2.2.4.4.4 Loschen einer Berechtigung
Eine Berechtigung kann nur geléscht werden, wenn sie in keinem Element als Element- Attribut- oder
Instanzberechtigung verwendet wird. Sie muss also vorher von allen Elementen, Attributen und Instanzen

entfernt werden.
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2.3 Datenquellen und Datenbank-Managementsysteme

In diesem Kapitel wird beschrieben welche Datenbanksystem der imc SEARCH Server unterstitzt, wie
diese konfiguriert werden missen und welche vorbereitenden Arbeiten auf der Seite des imc SEARCH
Servers durchzufiihren sind.

2.3.1 Unterstiitzte Datenbank-Managementsysteme

imc SEARCH unterstitzt den Zugriff auf folgende Datenbankmanagementsysteme.

Microsoft- SQL Server  |Microsoft Server 2005 (Version 9.0)

Microsoft Server 2005 Express Edition (Version 9.0)

Microsoft Server 2005 Express Edition with Advanced Service (Version 9.0)
Microsoft Server 2008 Express Edition (Version 10.0)

Microsoft Server 2008 Express Edition with Advanced Service (Version 10.0)
Microsoft SQL Server Compact 4.0

Oracle Oracle Database 10g
Oracle Database 11g
Oracle Database 12c¢

MySQL Server MySQL 5.0

2.3.2 Der Zugriff auf das Datenbank-Managementsystem

Der Zugriff des imc SEARCH Servers auf das Datenbankmanagementsystem erfolgt tber .Net-
Datenprovider.

imc SEARCH Server &> |-Net- Datenprovider VAN Datenbankmanagementsystem

Fiir die Datenbankmanagementsysteme werden folgende .Net- Datenprovider verwendet:

Microsoft- SQL Server SqlClient Data Provider Version 4.0 *

Oracle Oracle Data Provider for .NET Version 4.11.2

( Hersteller Oracle)

MySQL Server MySQL Data Provider Version 6.6

Microsoft SQL Server Compact 4.0 |Microsoft SQL Server Compact Data Provider [Version 4.0 *

Die in der letzten Spalte mit einem * gekennzeichneten .Net- Datenprovider sollten auf jedem System vorhanden sein.

Bei der ersten Benutzung priift der imc SEARCH Server welche .Net- Datenprovider auf dem Rechner
installiert sind. Er ordnet dann den unterstiitzten Datenbankmanagementsystemen die geforderten .Net-
Datenprovider zu.
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2.3.3 Datenquelle
Die Datenquelle im Sinne des imc SEARCH Servers fasst folgende Informationen zusammen:

e welches Datenbankmanagementsystem wird verwendet

e welcher .Net- Datenprovider wird fir den Zugriff auf das Datenbank-Managementsystem
verwendet.

e Name des Datenbankservers
e Name der Datenbank
¢ Informationen zum Anmelden an den Datenbankserver ( Benutzername und Kennwort)

Diese Informationen werden als Datenquelle gespeichert. Der imc SEARCH Server kann mehrere
Datenquellen verwalten. Jede Datenquelle erhilt einen eindeutigen Namen, deren GroR- und
Kleinschreibung keine Rolle spielt.

Unter allen Datenquellen gibt es eine Standarddatenquelle. Die Standarddatenquelle ist die Datenquelle,
die den Klienten zur Verfligung gestellt wird.

2.3.4 Vorbereitende Schritte fiir den Zugriff auf das Datenbank-
managementsystem

In Abhangigkeit vom gewlinschten Datenbankmanagementsystem sind bestimmte Voraussetzungen und
Vorinformationen erforderlich.

2.3.4.1 Microsoft- SQL Server

Es muss bekannt sein, in welchem Authentifizierungsmodus der SQL Server lauft.

In der Windows- Authentifizierung werden die Windows- Benutzerkonten verwendet. Im anderen Fall
werden direkt auf dem SQL Server eingerichtete Konten benutzt.

Die Auswahl kann im Microsoft SQL Server Management Studio vorgenommen werden. Uber das
Kontextmenl des Objekt- Explorer 6ffnen Sie lGiber den Befehl “Eigenschaften” den Dialog
“Servereigenschaften”. Auf der Seite “Sicherheit” kénnen Sie eine Anderung der Einstellung vornehmen.

Mit dem folgenden Script wird der SQL Server- Authentifizierungsmode eingeschaltet:

USE [master]

GO

EXEC xp_instance regwrite N'HKEY LOCAL MACHINE',
N'Software\Microsoft\MSSQLServer\MSSQLServer',N'LoginMode', REG_DWORD, 2

GO

Mit dem folgenden Script wird die Windows- Authentifizierungsmode eingeschaltet:

USE [master]

GO

EXEC xp_instance regwrite N'HKEY LOCAL MACHINE',
N'Software\Microsoft\MSSQLServer\MSSQLServer',N'LoginMode', REG_DWORD, 1

GO

Befinden sich imc SEARCH Server und der SQL Server nicht in einer Domane, so muss der SQL Server-
Authentifizierungsmode verwendet werden.
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Im SQL Server- Authentifizierungsmodus muss ein Benutzer fiir imc SEARCH eingerichtet werden. Im
Objekt- Explorer des Microsoft SQL Server Management Studios kann Uber das Kontextmenii auf dem
Eintrag “Sicherheit > Anmeldungen” ein neuer Benutzer angelegt werden.

Es 6ffnet sich der folgende Dialog:

| Anmeldungseigenschaften - SEARCH E@

Seite auswahlen ‘;g Skript ¥ L.j Hilfe
# Aligemein
2 Serverrollen

% Benutzerzuordnung Anmeldename: SEARCH Suchen
127 Sicherungsfahige Elemente
2 Status
Kennwort: I T,
Kennwort bestatigen: sesssssssRRRRRS
Altes Kennwort angeben
V| Kennwortrichtlinie erzwingen
Ablauf des Kennworts erzwingen
w
w
Zu Anmeldeinformationen zuordnen -
- Zugeordnete Anmeldeinf Anbieter
s Anmeldeinformationen
Server
WOWE\SQL2008EXPRESS
Verbindung:

BERLIN\W olfgang Wesemeyer

3¢ Verbindungseigenschaften

anzeigen
Status
Bereit
Standarddatenbank: |master v |
Standardsprache: | German b |
| ok || Abbrechen

Geben Sie in diesem Dialog den Anmeldenamen und das Kennwort ein. Wahlen Sie “Ablauf des
Kennworts erzwingen” ab (Ansonsten hat der imc SEARCH Server bei der ersten Anmeldung ein
Problem ). Dieser Anmeldename und das Kennwort werden fiir das Einrichten der Datenquelle im imc
SEARCH Server bendtigt.
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Wechseln Sie auf die Seite “Serverrollen”.

Ij Anmeldungseigenschaften - SEARCH E@

Seite auswahlen 5 Skript « I3 Hilfe
1% Allgemein

= SergEulEr Die Serverrolle wird verwendet, um einem Benutzer serverweite Sicherheitsprivilegien zu erteilen.
2 Benutzerzuordnung

2 Sicherungsfihige Elemente

14 Status
Serverrollen:
|| bulkadmin
¥ | dbcreator
|| diskadmin
|| processadmin
\¥| public
|| securitvadmin
|| serveradmin
|| setupadmin
|| sysadmin
Verbindung
Server:
WOWE\SQL2008EXPRESS
Verbindung:
BERLIN\Wolfgang Wesemeyer
3¢ Verbindungseigenschaften
anzeigen
Status
Bereit

oK ] | Abbrechen

Der imc SEARCH Server benétigt mindestens die Serverrolle “dbcreator”.

Der Benutzer kann auch mit Hilfe des SQL Scripts SearchUserMSSQLServer.sql eingerichtet werden. Auf
den Installationsmedien ist das SQL Script SearchUserMSSQLServer.sql. Das Script kann an den konkreten
Benutzernamen und Passwort angepasst werden.

Zum Ausfiihren wird sqlcmd gestartet.

C:>sglcmd -SServername\Instanzname -ic:\pfad\SearchUserMSSQLServer.sql

Servername\Instanzname dienen zum Herstellen einer Verbindung mit einer
benannten Instanz vom SQL Server auf diesem Servercomputer. Hinter dem
Schalter -1 wird der vollstédndige Dateiname von SearchUserMSSQLServer.sqgl
angegeben.

Bei der Windows- Authentifizierung Gbernimmt der SQL Server den Login von der Domanenanmeldung.
Der Anwender muss daher kein separates Kennwort eingeben, wenn er auf Datenbankserver zugreifen
mochte. Dazu muss der Datenbankadministrator einem Betriebssystemkonto explizit das Zugriffsrecht
auf den Datenbankserver gewahren.
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2.3.4.2 Oracle

Um mit einem Oracle- Datenbanksystem zu arbeiten, sind folgende Schritte notwendig:

2.3.4.2.1 1. Im Oracle 11g muss eine Rolle APEX_URL_DATASTORE_ROLE

eingerichtet werden.
Zu Vermeidung der Fehlermeldung
ORA-29855: error occurred in the execution of ODCIINDEXCREATE routine
ORA-20000: Oracle Text error:

DRG-10758: index owner does not have the privilege to use file or URL
datastore

muss in Oracle 11g APEX_URL_DATASTORE_ROLE eingerichtet werden.

Dazu wird sqlplus gestartet.

SQL*Plus: Release 11.2.0.2.0 Production on Fr Jan 11 11:09:57 2013

Copyright (c) 1982, 2010, Oracle. All rights reserved.

SQL> connect

Enter user-name: sys as sysdba

Enter password: xyz

Connected.

SQL> SELECT par value FROM ctxsys.ctx parameters WHERE par name =
'"FILE ACCESS ROLE';

PAR VALUE

Hat die Abfrage null ergeben so muss die Rolle erzeugt werden.
SQL> CREATE ROLE APEX URL DATASTORE ROLE;

Role created.

SQL> EXEC ctxsys.ctx adm.set parameter (' FILE ACCESS ROLE',
"APEX URL DATASTORE ROLE') ;

PL/SQL procedure successfully completed.

2.3.4.2.2 2. Einrichten des Benutzers fiir SEARCH mit den erforderlichen Rechten.
Im Datenbanksystem muss einen Benutzer mit bestimmten Rechten eingerichtet werden. Der
Benutzername und das Passwort werden spater fiir das Einrichten der Datenquelle im imc SEARCH Server
bendtigt. Auf den Installationsmedien ist das SQL Script SearchUserOracle.sql . Das Script kann an den
konkreten Benutznamen und Passwort angepasst werden.

Zum Ausfiihren wird sqlplus gestartet.

SQL*Plus: Release 11.2.0.2.0 Production on Fr Jan 11 12:34:37 2013

Copyright (c) 1982, 2010, Oracle. All rights reserved.
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SQL> connect system

Enter password:xyz

Connected.

Falls der Benutzer schon existiert , kann man ihn mit dieser Anweisung l6schen
DROP USER "SEARCH" CASCADE;

User dropped.

SQL> @c:\..\SearchUserOracle.sql
Grant succeeded.

2.3.4.2.3 3. Installation des Oracle Data Provider for .NET

StandardmaRig ist der .Net- Datenprovider der Firma Oracle nicht auf dem Rechner installiert.

Er kann von der Orcale WEB-Seite
http://www.oracle.com/technetwork/database/windows/downloads/index-101290.html#

kostenlos heruntergeladen werden.

Wahlen Sie das Produkt: ODAC 11.2 Release 5 (11.2.0.3.20) with Oracle Developer Tools for Visual Studio

Nach dem Entpacken der Datei ODTwithODAC1120320_32bit.zip kann der Oracle Data Provider for .NET
installiert werden.

Im ,,Anhang Installation des NET Datenproviders 11 von Oracle” ist eine Kurzanleitung fir die
Durchfiihrung der Installation vorhanden.

2.3.4.2.4 4. Vorbereitung der Verbindung zum Datenbankserver

Um eine Verbindung zwischen imc SEARCH Server (Oracle-Client ) und dem Oracle Server aufbauen zu
kénnen, muss der Oracle-Client entsprechend konfiguriert werden. Die Konfiguration wird in der Datei
tnsnames.ora im Verzeichnis "SORACLE_HOME\network\admin" gespeichert.

SORACLE_HOME ist das Oracle-Standardverzeichnis ( s.a. ,,Anhang Installation des NET Datenproviders 11
von Oracle”)

Sie kdnnen die Datei mit einem Texteditor bearbeiten oder den Oracle Net Konfigurationsassistenten
benutzen.

Fiir das Erstellen der tnsnames.ora Datei mit Hilfe des Oracle Net- Konfigurationsassistenten ist im
»Anhang Installation des NET Datenproviders 11 von Oracle” eine kurze Anleitung vorhanden.

Die tnsnames.ora Datei hat folgenden Aufbau:

<alias> =
(DESCRIPTION =
(ADDRESS = (PROTOCOL = TCP) (HOST = <hostname>) (PORT = <port>))
(CONNECT_ DATA =
(SERVER = DEDICATED)
(SERVICE NAME = <service name>)
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hostname :  Rechnername oder IP- Adresse des Listener vom Datenbank- Server
port: Portnummer Uber den der Listener angesprochen werden kann (1521)
server: dedicated oder shared. Verbindungsmodi des Clients zum Datenbank- Server

service_name: Servicename der DB (meist der Instanzname)

Die tnsnames.ora Datei kann mit einem Texteditor bearbeitet werden und im
SORACLE_HOME\network\admin gespeichert werden.

Beispiel fiir eine einfache tnsnames.ora Datei

XE1l =
(DESCRIPTION =
(ADDRESS = (PROTOCOL = TCP) (HOST = WOWE) (PORT = 1521))
(CONNECT_ DATA =
(SERVER = DEDICATED)
(SERVICE NAME = XE)
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2.3.4.3 MySQl Server

Um mit einem MySQL- Server zu arbeiten, sind folgende Schritte notwendig:

2.3.4.3.1 1. Konfiguration des MySQL-Servers
Bei der Konfiguration des MySQL Servers ist darauf zu achten, dass die Optionen fiir ,DATABASE USAGE’
auf ,MULTIFUNCTIONAL’ oder ,TRANSACTION ONLY’ gesetzt sind.

Der imc SEARCH Server verwendet Transaktionen und erzeugt Tabellen vom Typ "ENGINE=InnoDB".

2.3.4.3.2 2. Einrichten des Benutzers fiir SEARCH mit den erforderlichen Rechten.

Der Datenbankadministrator muss einen Benutzer mit mindestens den Rechten SELECT INSERT,
UPDATE, DELETE, CREATE, DROP, ALTER, INDEX und SHOW DATABASES eingerichtet haben. Auf
den Installationsmedien ist das SQL Script SearchUserMySQL.sql. Das Script kann an den konkreten
Benutzernamen und Passwort angepasst werden. Der Benutzername und das Passwort werden spater fir
das Einrichten der Datenquelle im imc SEARCH Server benétigt.

Zum Ausfiihren wird MySQL Command Line Client gestartet.

w

C:\Programme\MySQL\MySQL Server 5.5\bin>mysql “-uroot™ “-p

Enter password: ****

Welcome to the MySQL monitor. Commands end with ; or \g.
Your MySQL connection id is 44

Server version: 5.5.28 MySQL Community Server (GPL)

Copyright (c) 2000, 2012, Oracle and/or its affiliates. All rights reserved.

Oracle is a registered trademark of Oracle Corporation and/or its
affiliates. Other names may be trademarks of their respective
owners.

Type 'help;' or '\h' for help. Type '\c' to clear the current input
statement.

mysgl> source c:\copy\SearchUserMySQL.sqgl
Query OK, 0 rows affected (0.06 sec)

mysqgl>quit

2.3.4.3.3 3. Installation des .Net- Datenprovider fiir MySQL

StandardmaRig ist der .Net- Datenprovider flir MySQL nicht installiert. Er kann von der Internetseite
http://dev.mysql.com/downloads/connector/net kostenlos heruntergeladen werden.

Im ,,Anhang Installation des .Net Framework Data Provider for MySQL” ist eine kurze Anleitung zur
Installation dieser Komponenten vorhanden.
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2.3.4.4 Microsoft SQL Server Compact 4.0

Es sind keine vorbereitenden MaRnahmen erforderlich. Der erforderliche .NET Provider wurde bereits
mit der SEARCH Installation auf dem Rechner installiert.

2.3.5 Einrichtung einer Datenquelle im imc SEARCH-Server

Bevor Sie eine Datenquelle einrichten, missen folgende Informationen klar sein:
e Welches Datenbanksystem wird verwendet
e Name des Datenbankservers
e Giltige Anmeldeinformationen
e Name der Datenbank

Zum Einrichten einer Datenquelle starten Sie den “imc SEARCH Administrator” und wechseln auf die Seite
“Datenquellen”. Uber das Kontextmeni “Neue Datenquelle” wird ein Assistent getffnet, der Sie
schrittweise zum Erzeugen der Datenquelle fiihrt.

2.3.5.1 Neue Datenquelle erzeugen (Seite 1)
x

Neue Datenquelle erzeugen .
Geben Sie einen Mamen fur die neue Datenguelle vor. ' -

Eine Datenguelle erthalt Informationen Ober den verwendeten Datenbankserver und die Datenbank. Die
Datenguelle wird eindeutig Uber einen Namen identifiziert.

Geben Sie einen Mamen fur die Datenquele ein. Dieser darf noch nicht existieren.

|‘-.-’ersuchstest |

Liste der vorhandenen Datenguellen

|cRONOS-PL_12345 |

< Zunick Weiter = Abbrechen

Seite 1: Eingabe eines eindeutigen Namens fiir die Datenquelle.
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Auswahl des Datenbank Management Systems (Seite 2)

Zur Information sehen Sie in der unteren Liste, welche Namen fiir Datenquellen schon vergeben sind.

*% Assistent zum Erstellen eines neuen Modells x|

Auswahl des Datenbank Management System 1
Wahlen Sie das Datenbanksystem aus, auf dem das Modell erzeugt werden soll. ' >

" 4

Durch Selektion des Datenbanksystems wird der notwendige Provider ausgewahlt .

Mit dieser Auswahl wird eine Microsoft Access Datenbank
WVerbindung zu einem Microsoft SQL Server

Microsoft SQL Server 2005 Oracle Datenbank
oder 2008 hergestellt MySQL Server
Provider

SqlClient Data Provider

< Zunick Weiter = Abbrechen

Seite 2: Auswahl des Datenbankmanagementsystems

Es werden alle unterstiitzten Datenbankmanagementsysteme angezeigt.

Im unteren Teil wird der bendétigte .Net- Datenprovider angezeigt. Ist das Feld leer, so miissen Sie erst
den geeigneten Provider installieren.

In Abhangigkeit vom gewadhlten Datenbankmanagementsystem unterscheidet sich die dritte Seite.
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2.3.5.2 Verbindung zur Datenbank (Seite 3)
2.3.5.2.1 Microsoft- SQL Server

*% Assistent zum Erstellen eines neuen Modells x|

Verbindung zu einem Microsoft SAL Server einrichten 1
Es wird eine Verbindung zu einem Microsoft SGL Server aufgebaut und eine Datenbank erzeudt, falls sie T
nicht existiert . '

Geben Sie den Mamen des SCL Servers ein oder wahlen Sie einen aus der Liste aus.

S0L Servemame WOWENSOLZ008EXFPRESS j Provider
Einstellungen

—iGeben Sie Anmeldeinformationen an den Datenbankserver ein

¥ Integriete Sicherheit von Windows verwenden

Benutzemame | |

Kennwort | | Werbindungs-
test
Datenbankname IM':":'E” j
< Zunick Weiter = Abbrechen

Seite 3: Eingabe der Verbindungsdaten zum Datenbankmanagementsystems
Im oberen Kombinationsfeld kdnnen Sie den gewlinschten SQL- Server auswahlen.
Der Server kann auch durch Eingabe von Computername “\“ SQL-Serverinstanzname bestimmt werden.
Uber die Schaltflache <Provider Einstellungen> wird ein Dialog zur Parametrisierung des .NET Providers
geoffnet. Fiir den standardmaRigen Zugriff sind in diesem Dialog keine Veranderungen notwendig.

Lauft der Windows- Authentifizierungsmodus, muss das Kontrollfeld “Integrierte Sicherheit von Windows
verwenden” selektiert werden. Im anderen Fall miissen Benutzername und Kennwort eingegeben
werden.

Uber die Schaltfliche <Verbindungstest> kann lberpriift werden, ob der imc SEARCH Server eine
Verbindung zum Datenbankserver herstellen kann.

Im unteren Kombinationsfeld sehen Sie alle existierenden Datenbanken. Geben Sie hier einen neuen
Datenbanknamen ein, um nicht in Konflikt mit vorhandenen Datenbankobjekten zu kommen.
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2.3.5.2.2 Oracle

» Assistent zum Konfigurieren einer Datenguelle

Verbindung zu einem Oracle Datenbankserver aufbauen o
Es wird eine Verbindung zu einer Instanz eines Oracle Datenbankserver aufgebaut. \Eﬁ _
e

Geben Sie den Namen des Servers ein.

Servername imcsoftware/xe - Provider
Einstellungen
Geben Sie Anmeldeinformationen an den Datenbankserver ein
Benutzername imc
b _ Fdih .
VENMWO Verbindungs-
test
Weiter = l | Abbrechen

Seite 3: Eingabe der Verbindungsdaten zum Datenbankmanagementsystem

Ist das Kombinationsfeld , Servername* leer, so existiert keine tnsnames.ora Datei oder sie
befindet sich am falschen Ort.

Die thsnames.ora Datei sollte sich im

¢ Laufverzeichnis dieser Applikation oder im
e Oracle-Standardverzeichnis SORACLE_ HOME\network\admin

Das Oracle-Standardverzeichnis wird bei der Installation des .NET Providers angelegt.

SORACLE_HOME ist das Oracle-Standardverzeichnis ( s.a. ,,Anhang Installation des NET Datenproviders 11
von Oracle”)

Zum Anmelden an eine Oracle-Instanz gibt es mehrere Moglichkeiten:

1. Eingabe von Servername / Oracle- Servicename ( globaler Datenbankname )
Diese Angabe muss erfolgen, wenn keine tnsnames.ora — Datei vorhanden ist.

Servername und Servicename werden durch einen ,/’ getrennt.
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2. Auswahl Net Service-Name aus dem Kombinationsfeld

Uber die Schaltfliche <Provider Einstellungen> wird ein Dialog zur Parametrisierung des .NET

Providers gedffnet. Fiir den standardmaRigen Zugriff sind in diesem Dialog keine Veranderungen

notwendig.

Uber die Schaltfliche <Verbindungstest> kann tberpriift werden, ob der imc SEARCH Server eine

Verbindung zum Datenbankserver herstellen kann.

2.3.5.2.3 MySQL Server

» Assistent zum Konfigurieren einer Datenguelle

Verbindung zu einem MySQL Server einnchten
Es wird eine Verbindung zu einem MySQL Server aufgebaut und eine
Datenbank erzeugt, falls sie nicht existiert.

Geben Sie den Namen des MySQL Servers ein oder wahlen Sie einen aus der
Liste aus.

Servername imcsoftware -

.
Ty
W

Provider
Einstellungen

=
—

S e ‘ Verbindungs-
I L

Datenbankname  Model v

Weiter = l |Abbrechen

Seite 3: Eingabe der Verbindungsdaten zum Datenbankmanagementsystem

Als Servername geben Sie den Computernamen an, auf dem der MySQL- Server lauft.

Benutzername und Kennwort sind die Parameter, die auf dem MySQL- Server fiir die Benutzung durch

imc SEARCH eingerichtet wurden.
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Uber die Schaltfliche <Provider Einstellungen> wird ein Dialog zur Parametrisierung des .NET Providers
geoffnet. StandardmaéRig greift der .NET Provider Giber das TCP/IP — Protokoll auf den Datenbankserver
zu. Soll der Zugriff Gber Named Pipes erfolgen, so ist die Eigenschaft Connection Protocol auf NamedPipe
zu stellen. Voraussetzung ist, dass sich der imc SEARCH Server und der MySQL Datenbank Server auf dem
gleichen Rechner befinden. Der MySQL Datenbank Server muss fiir dieses Protokoll eingerichtet sein.

Named Pipes ist ein Mechanismus unter Windows mit dem zwei Programme Daten austauschen kénnen.

Uber die Schaltflache <Verbindungstest> kann {iberpriift werden, ob der imc SEARCH Server eine
Verbindung zum Datenbankserver herstellen kann.

Im Kombinationsfeld ,Datenbankname sehen Sie alle existierenden Datenbanken. Geben Sie hier einen
neuen Datenbanknamen ein, um nicht in Konflikt mit vorhandenen Datenbankobjekten zu kommen.

2.3.5.2.4 Microsoft SQL Server Compact 4.0

Es wird eine Verhindung zu einem Microsoft SGL Server Compact Edition 4.0 aufgebaut und eine
Datenbank erzeudt, falls sie nicht existiert.

Verbindung zu einem Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0 einrichten E
b

Sperifizieren Sie die folgenden Angaben. Geben Sie den Datenbanknamen ein und wahlen Sie das Verzeichnis.

Datenbankname  |C:‘temp‘\Database‘\Database? sdf

Prowvider
Einstellungen

Geben Sie Informationen zum Anmelden an die Datenbank an

Kennwort

Seite 3: Eingabe der Verbindungsdaten zum Datenbankmanagementsystem

Offnen Sie (iber die Schaltfliche <...> den Dialog ,,Neue Datenbankdatei” und geben Sie dort einen
Dateinamen fiir die Microsoft SQL Server Compact- Datenbank an. Die Datenbank kann Gber Kennwort
geschiitzt werden. Uber die Schaltfliche <Provider Einstellungen> wird ein Dialog zur Parametrisierung
des .NET Providers gedffnet. Hier lassen sich spezielle Eigenschaften des Providers verandern. Fiir den
Zugriff auf eine Microsoft SQL Server Compact- Datenbank missen in der Regel keine Veranderungen
vorgenommen werden.
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2.3.5.3 Kontrolle der Verwaltungstabellen (Seite 4)

» Assistent zum Erstellen einer neuen Datenguelle @
Kontrolle der Verwaltungstabellen Q 1
Verwaltungstabellen werden kontrolliert und gegebenenfalls neu » .
erzeugt %5}-

Zur Verwaltung der Modelle werden verschiedene Verwaltungstabellen benotigt. In der
Liste sind alle Tabellen mit ihrem aktuellen Status zu sehen.

Name Status i
svcacla muss erzeugtwerden
svcacli muss erzeugtwerden
svcattr muss erzeugtwerden =
svcent muss erzeugtwerden
svcenum muss erzeugtwerden
svcfatt muss erzeugtwerden
svcfile muss erzeugtwerden
svcinst muss erzeugtwerden
svcmdata muss erzeugtwerden
[ svemndel muss erFeuntwerden -
< Zuruck “ Weiter = l | Abbrechen

Seite 4: Auf dieser Seite werden alle benétigten Verwaltungstabellen und ihr Status angezeigt.

Der imc SEARCH- Server bendtigt fiir die Verwaltung der Modelle verschiedene Verwaltungstabellen.
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2.3.5.4 Fertigstellen (Seite 5)

auszufuhren.

Fertigstellen 3
Der Assistent hat alle notwendigen Informationen. Betatigen Sie Konfigurieren, um alle Schritte %

Zusammenfassung

Datenquelle Projelt 21

Datenbank Management System Microsoft SQL Server Compact Edition 4.0

Server

Datenbank CMemphDatabase Database 2 sdf

Konfigureren

Seite 5: Nach dem Bestatigen durch <Konfigurieren> wird die Datenquelle eingerichtet.
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2.3.5.5 Konfiguration ausfiihren (Seite 6)

Konfiguration ausfubren
Der Assistent fuhr jetzt die einzelnen Schritte der Korfiguration aus.

Konfigurationsschritte

lb Test auf existierende Datenbank

@ Datenbank <C:temp*Database’Databasze? sdf> wurde erzeugt.
" Die Verwaltungstabellen wurden erfolgreich erzeugt

@ Datenguelle <Projelt 21> wunde erzeugt.

@ Die Datenguelle wurde erfolgreich erzeugt.

Seite 6: Es wird der Ablauf des Einrichtens der Datenquelle angezeigt.
Nach der erfolgreichen Erzeugung wird die neue Datenquelle auf der Seite , Datenquellen und Modelle”
im “ imc SEARCH Administrator” angezeigt.
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2.3.6 Provider konfigurieren

Uber das Kontextmenii ,,Provider Einstellungen...“ kénnen Eigenschaften des .NET Providers angepasst
werden. Je nach Provider unterscheiden sich die Eigenschaften. Bevor Sie die Parameter verandern,
sollten Sie die Auswirkungen kennen.

Microsoft SQL Server Compact Data Provider 4.0

Autoshrink Threshold

Default Lock Escalation

Default Lock Timeout

Flush Interval

Max Buffer Size

Temp File Directory

Temp File Max Size
4 Quelle

Data Source

Max Database Size
4 Sicherheit

Password

Persist Securty Info

Data Source
Der Dateipfad und der Name der SQL Server Compact-Datenbank.

Connect Timeout g

Einige Eigenschaften werden mit "???" angezeigt. Diese Eigenschaften und der ConnectionString werden
durch die Parameter der konkreten Datenquelle ersetzt und kénnen in diesem Eigenschaftsfenster nicht
verdandert werden. Von den vielen Eigenschaften der Provider sind die nachfolgenden besonders
relevant.

2.3.6.1 Eigenschaften zum Verbindungspooling
Ein Verbindungspool ist einfach eine Gruppe von Datenverbindungen, die fiir alle Bereiche einer
Anwendung verfligbar sind, die eine Datenverbindung bendtigen. Ist eine Datenverbindung in diesem
Pool enthalten und eine Prozedur will erneut eine Verbindung mit der gleichen Verbindungszeichenfolge
offnen, erhalt sie die im Pool enthaltene Verbindung zuriick. Dadurch wird der Aufwand vermieden, eine
neue Verbindung mit der Datenquelle zu erstellen und zu 6ffnen.

Aus diesem Grund sollte die Eigenschaft Pooling auf true verbleiben.
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Max Pool Size und Min Pool Size legen die minimale und maximale Anzahl der im Pool vorgehaltenen
Verbindungen fest.

Connection Timeout

Uber die Eigenschaft Connection Timeout bzw. Connect Timeout wird der maximale Zeitraum definiert,
innerhalb dessen versucht wird eine Verbindung zum Server herzustellen, bevor ein Fehler erzeugt wird.
Der Standardwert sind 15 Sekunden.

Command Timeout

Die Default Command Timeout- Eigenschaft legt fest, wie lange das Command- Objekt auf eine Antwort
vom Server wartet, bevor es einen Fehler erzeugt. Beachten Sie, dass es sich hierbei um die Wartezeit bis
zum ersten Empfang von Ergebnissen und nicht um die Zeitspanne handelt, die die Ausfiihrung des
Befehls in Anspruch nimmt. Die Eigenschaft wird in Sekunden angegeben. Der Standardwert sind 30
Sekunden.

Metadata pooling

Beim Oracle Data Provider for .NET ist die Eigenschaft Metadata pooling interessant. Im Fall von true
werden die auszufiihrenden Abfragen aus Griinden des Leistungsverhaltens zwischengespeichert.

Bei Verwendung des Oracle Data Providers for .NET sollten zwecks Zugriffsoptimierung die
nachfolgenden Einstellungen gesetzt sein:

Pooling= True
StateMent Cache Size=1

metadata pooling= True
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2.3.7 Import und Export
2.3.7.1 Einfiihrung

Durch den Import- und Export konnen Modellschemas, Instanzen und Dateianhdnge von einem System
zu einem anderen transportiert werden. Beim Export werden das Modell, seine Instanzen und die
Dateianhange in eine XML Datei im SEARCH-Transportformat geschrieben. Das Importmodul ist in der
Lage dieses Format zu interpretieren.

Der Export kann als datenbankunabhangiges Backup-Tool benutzt werden. Mit dem Import lassen sich
Modelle von unterschiedlichen Rechnern zusammenfiihren, wenn sie den gleichen Aufbau haben.

In der SEARCH-Transportdatei (PTFX- Datei) sind das Modellschema, die Instanzen und die
Sicherheitsinformationen enthalten. Dateianhdnge und die Messdaten werden als Dateien in
Unterverzeichnisse geschrieben. In der PTFX- Datei sind Verweise auf diese Dateien enthalten. Das
Modellschema ist immer Bestandteil einer PTFX- Datei. Die Instanzen, Dateianhdnge und
Sicherheitsinformationen kénnen optional enthalten sein.

Flr den Im- und Export stehen im ,,imc SEARCH Administrator” zwei Assistenten zur Verfligung.

0 Hinweis

Ab der SEARCH Version 3.1R4 SPO erfolgt der Im- und Export paketweise. Die GréRe des Pakets kann

durch den Benutzer festgelegt werden. Es sind Werte zwischen 100 und 16000000 méglich. Der
Standardwert ist 100000.

Das Exportmodul liest maximal entsprechend der eingestellten PaketgréRe Zeilen aus der Datenbank
und schreibt diese in die Transportdatei. Dieser Vorgang wird wiederholt bis der gesamte Inhalt gelesen
und geschrieben wurde. Je groRer dieser Wert ist, desto hoher ist der Verbrauch des Arbeitsspeichers.
Auf der anderen Seite beschleunigt ein hoher Wert das Exportieren.

Sollte es beim Export zu Speicherproblemen ( Out of memory ) kommen, so sollte man diesen Wert
verkleinern.

Bei Import verhalt es sich analog. Das Importmodul liest maximal entsprechend der eingestellten
PaketgroRe Zeilen aus der Transportdatei und libertragt diese in die Datenbank.
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2.3.7.2 Export

Auf der ersten Seite des Export Assistenten wird das Modell angezeigt, das exportiert werden soll. Es ist
immer das aktuelle Modell im ,,imc SEARCH Administrator”. Uber die die Seite "Datenquellen und
Modelle" des ,imc SEARCH Administrator” |asst sich das aktuelle Modell auswahlen.

Auswahl der zu exportierenden Bestandteile
Geben Sie an, welche Bestandteile exportiet werden sollen

Export des Modells | CRONQS-PL_1234

('—| £ exportieren

Schema des Modells
Instanzwerte
Dateianhange [ Bteme Dokumente )

Sicherhettsinformationen

Abfragen, Sichten, Fitter und Trigger

N

Paketgrobe beim Export 100000 Zeilen { 100...16.000.000 )

Im unteren Teil kann definiert werden, welche Bestandteile des Modells exportiert werden sollen. Das
Schema des Modells muss immer selektiert sein. Soll nur die Modellstruktur in einer anderen
Datenquelle aufgebaut werden, so reicht es aus, nur das Modellschema zu exportieren. Mit den
Instanzwerten werden die eigentlichen Informationen des Modells exportiert. Der Export der
Dateianhdnge setzt zwingend den Export der Instanzwerte voraus. Das gleiche gilt fir die
Sicherheitsinformationen. Unter den Sicherheitsinformationen sind die Element-, Attribut und
Instanzrechte des Modells zu verstehen. Handelt es sich um ein Modell ohne Authentifizierung, so ist das
Kombinationsfeld ,Sicherheitsinformationen” gesperrt.
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Auf der nachsten Seite des Export- Assistenten wird das Ziel festgelegt.

=10l x|

Exportziel definieren -
Legen Sie Verzeichnis und Namen der Exportdatei und deren Korformitat fest I$
Konformitat ISEAHCH Format Version 1.1 j

/—| Ziel -,
Dateiname O _Typtest SWhimcSEARCHVCRONOS-PL_12345 ptfx | | I

. y

< Aunick Weiter = Abbrechen

Zur Zeit wird nur die Konformitat ,,SEARCH Format Version 1.1 unterstitzt.
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Mit der Schaltflache ,,...“ legen Sie Namen und Verzeichnis der Exportdatei fest.

& Neue Exportdatei x|
Gg\_)v | . = System (C:) ~ Copy -~ Export - - ﬂ] I Search Export Fel
Organize *  Mew folder == - I@

B videos 2l Name - | Date modifi
2 Klaus Getrost C
= ;) CROMOS-PL_12345 24.10.2013
=% Computer -

Elﬂ-':' System (C:)
M@ SRecyde.Bin
| Attachments
@ . Config.Msi
El L Copy
| Default j 1] | ﬂ

File name: | CRONOS-PL_12345.pthx =l

Save as type: ISEAF‘.CH Transport Datei (*,ptfx) j

Als Beispiel soll das Modell in die Datei ,,Modell mit Rechten.ptfx“ exportiert werden. Der Export soll in
das Verzeichnis ,,C:\Copy\Export\“ erfolgen.

Im Ergebnis wird in dem Verzeichnis ,,C:\Copy\Export\“ ein Unterverzeichnis mit dem Namen der
Exportdatei gebildet, also ,,C:\Copy\Export\Modell mit Rechten\“. In diesem Verzeichnis werden die PTFX-
Datei und eine Log.- Datei abgelegt. Die Dateianhange werden in das Unterverzeichnis
»\Attachment_Files” und die Messdatendateien in das Unterverzeichnis ,\Measurement_Files” kopiert.

=101 x]
|GOT| .~ System (C:) ~ Copy ~ Export ~ CRONOS-PL_12345 |23 | search croN..., \[i]l

FEle Edit \View Tools Help

Organize *  Indudeinlibrary +  Sharewith * Burm  Mew folder 3= o+ [l @I
) Config.Msi ;I Mame =
| Copy
— CROMOS-PL_12345.1
. Expart = - °g
. CRONOS-PL_12345 || CROMOS-PL_12345.ptfx
| Default
J dell
@ Documents and Settings ;I 1 | _’I
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Die dritte Seite stellt eine Zusammenfassung fiir den Export dar.

i
Bereit z7um Exportieren -
Der Assistent hat alle notwendigen Informationen. Betatigen Sie Bxport, um alle Schritte auszufihren. I$
/—[ Zuzammenfassung } ~,
Modell CROMNOS-PL_12345
Konformitat SEARCH Fomat Version 1.1
Expordateiname CROMNOS-PL_12345 pifx
Exportverzeichnis C:MCopy'Bpot CRONOS-PL_123451
Exportkomponenten - Schema des Modells
- Instanzwere
- Me=sdaten alz Dateien
- Dateianhdnge
Ny, o
< Aunick Export Abbrechen

Durch Betétigen der Schaltflache ,, Export” wird der Exportvorgang gestartet.
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Auf der Ausfiihrungsseite werden die einzelnen Exportschritte protokolliert.

il
Export ausfuhren r
Der Assistent exportiert jetzt die einzelnen Bestandteile. ; &

Ausfuhrungsschritte |
i:) Bxportdatei erzeugen C:HM\Copy\Bpot CRONDS-PL_123451WCRONOS-PL_12345 pifx

@ Die Exportdatei wurde erfolgreich erzeugt

ED Export des Modellschemas

" Das Modellschema wurde erfolgreich exportiert

i:) BExportdatei schliefen

@” Ale exportierten Dateien wurden erfolgreich in das Verzeichnis <C-\Copy'Bpot CRONDS-PL_123451> geschrie...

@ Export edolgreich beendet.

Log Datei £ Fumiche Schlielfen

Nach einem erfolgreichen Export ist in der vorletzten Zeile das Zielverzeichnis zu sehen.

Sie kdnnen mit einem Zip- Programm den Inhalt dieses Ordners in eine Datei zusammenpacken. Wenn
die gezippte Datei auf dem Zielsystem in einen Ordner ausgepackt wird, hat dieser die gleiche Struktur
und kann importiert werden.

Anmerkung zum Export: Kennwoérter in den Instanzen eines Elements vom Typ User kdnnen nicht
exportiert werden.

2.3.7.3 Import

Bei Import gibt es zwei grundsatzliche Moglichkeiten.

1. Es kann ein neues Modell durch den Import einer SEARCH- Transportdatei erzeugt werden. Das
kann mit dem Modell- Assistenten ausgefiihrt werden. Der Import- Assistent hat auch diese
Moglichkeit, allerdings mit der Einschrankung, dass das Modell nur in einer bestehenden
Datenquelle erzeugt werden kann.

2. Der Import erfolgt in ein bestehendes Modell. Dazu missen die Modellschemata der Importdatei
und des Standardmodells ibereinstimmen. Es werden Instanzwerte und Dateianhange importiert.
Sicherheitsinformationen werden nicht importiert. Beim Import der Instanzen wird gepriift, ob es
die gleiche Instanz im Standardmodell bereits gibt.
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Zwei Instanzen werden als identisch angesehen, wenn ihre Namen, ihre Version, ihre Teil-
messungsnummer, ihre Eventnummer und ihre Fragmentnummer im Kontext der gleichen
Vaterinstanz Gbereinstimmen. Version, Teilmessungsnummer, Eventnummer und
Fragmentnummer sind optionale Attribute.

Die Behandlung dieser Konflikte kann wie folgt behandelt werden:
1. Gleiche Instanzen aus der Importdatei werden nicht importiert.
2. Gleiche Instanzen aus der Importdatei tiberschreiben die Instanzen im Standardmodell.
3. Manuelle Auswahl der Instanzen. Dazu werden im Import- Assistent alle Instanzen der

Importdatei angezeigt, ob sie im Standardmodell vorhanden sind oder nicht. Der Benutzer
kann dann wahlen, welche Instanzen in das Standardmodell tibertragen werden sollen.

2.3.7.3.1 Ein neues Modells mittels imc SEARCH- Transportdatei erzeugen
Um ein neues Modell mittels SEARCH- Transportdatei zu erzeugen, benutzen Sie den Assistenten zum
Erstellen eines neuen Modells.

FlUhren Sie hier die Schritte 1 bis 4 aus, die im Kapitel ,, Das Modell >> Ein neues Modell erstellen”
beschrieben sind.

Als nachster Schritt erfolgt die Seite zur Eingabe des Modellnamens. Wichtig ist auf dieser Seite, dass der
Haken im Kontrollkdstchen ,,Modell durch den Import einer SEARCH- Transportdatei erzeugen” gesetzt
wird.

Modell erstellen
Geben Sie fur das neue Modell einen Mamen an.

Geben Sie den Mamen for das Modell ein. In der Liste sind die Mamen der vorhandenen Modelle. Der Name muss
gindewtig sein.

MName des Modells |I't'1'_.rNewI"-'1c:deI| ma. 30 Zeichen

Vorhandene Modelle Model_protected

Madell durch den Import einer Search-Transportdatei erzeugen.
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Es folgt die Seite zur Definition von Optionen fiir das Modell. Die Eingaben auf dieser Seite sind im Schritt
6 des Kapitels , Das Modell >> Ein neues Modell erstellen” beschrieben.

Optionen zum Modell
Definieren Sie Optionen zum Modell

Speichermodus fur Messdateien und Dateianhange

|Ea‘ni5d1tar Modus

Werzeichnis fur die Messdateien und Dateianhange als UMNC-Pfad

(\\KLGE-NB03\CS\temp' Database

Standardmodell
Modell als Standardmodell definieren
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AnschlieRend erfolgt die Auswahl der Importdatei. Uber die Schaltfliche ,,...“ 6ffnet sich der
Dateiauswahldialog.

Auswahl der zu importierenden Datei
Wahlen 5Sie die Datei und alle zu importierenden Kompanenten aus.

/'—| Cuelle

Diatei |C:"¢emp"-.I'U'IudeI _protected Model_protected pth

.
/—[ Hauptkomponenten der Importdate ]
|Mudel _protected Format

|p1fx_ﬁ|&: Vii10

Mame

Die Datei enthalt folgende Komponenten
W Schema des Modells

Nach der Auswahl werden die Hauptkomponenten der Importdatei bestimmt und im unteren Teil
angezeigt. Sind in einer Importdatei keine Dateianhédnge oder Sicherheitsinformationen vorhanden, dann
fehlen diese Eintrdge. Der Eintrag ,,Elemente fiir Messungen und Verwaltung” muss immer vorhanden

sein, ansonsten kann kein Import erfolgen.
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Selektieren Sie alle Komponenten, die importiert werden sollen.

Applikationselemente des Modells
Treffen Sie eine Vorauswahl, wie das Modell aufgebaut sein sall

Markieren Sie die Elemerte, die im Modell vorhanden sein sollen

Gruppe

v @ Blemente fur Messungen und Verwaltung
I ¥ Elemente fir Sicherheit

I % Elemente flr Priflinge

r E Elemante fir Messgerate

- E Elemente fur Dateiablage

In diesem Beispiel wird ein Modell erstellt, in dem auch gleich Instanzen vorhanden sind.
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Wenn das Modell in der Importdatei ein Modell mit Authentifizierung ist, erscheint die Seite zur Eingabe

der Anmeldeinformationen fiir den Superuser. Das entspricht dem Schritt 8 aus dem Kapitel ,, Das Modell
>> Ein neues Modell erstellen”.

Superuser fur das Modell definieren

Sie haben ein Madell mit Sicherheit gewahlt. Legen Sie deshalb die Anmeldeart und den Superus:
fest.

Der Superuger hat alle Zugriffsrechte auf die Daten.

Authentifiziening | Integriette Sicherheit von Windows NT verwenden

Anmeldename |H]E|us Getrost

Kenrmwort |

Kennwor bestatigen |
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Es folgt die Seite mit der Zusammenfassung.

Fertigstellen

Der Assistert hat alle notwendigen Informationen. Betatigen Sie Korfigurieren, um alle Schritte
auszufuhren.

Zusammenfassung
Datenguelle

Server:

Datenbank: C:%ProgramData*imc’.Search Database sdf
Modell: MyNewMadel

Impartdatei - C:temp'\Model_protected Model_protected pthx

Korfigurieren
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Nach dem Betatigen der Schaltflache ,Konfigurieren” startet der Importprozess.

Konfiguration ausfuhren
Der Assistent fuhrt jetzt die einzelnen Schritte der Korfiguration aus.

Korfigurationsschritte

Instanzwerte von <Instrumentation Folder: in die Datenbank Gbertragen
Instanzwerte von <Instrumentation Folder: wurden in die Datenbank dbertragen.
Instanzwerte von <Project Folder: in die Datenbank Obertragen
Instanzwerte von <Project Folder: wurden in die Diatenbank Obertragen.
Instanzwerte von <Repostony in die Datenbank Gbertragen
Instanzwerte von <Repositon wurden in die Datenbank Ubertragen.
Instanzwerte von <User> in die Datenbank ubertragen
Instanzwerte von <User: wurden in die Datenbank Obertragen.

@ Instanzwerte wurden erfolgreich in die Datenbank dbertragen.

@7 Import erfolgreich beendet.

& Modell <MyMNewModel> als Standardmodell definiert

@ Modell wurde erfolgreich erzeugt.

£

Die einzelnen Bestandteile der Importdatei werden eingelesen und in die Datenbank tbertragen.
Wihrend der Importprozess lauft, ist im Assistenten die Schaltfliche ,, Abbrechen” freigegeben. Uber
diese kann der Import abgebrochen werden. Alle bis dahin importierten Bestandteile werden wieder
geldscht.
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2.3.7.3.2 Daten aus zwei Datenquellen mittels imc SEARCH Transportdatei

zusammenfiigen
Sie miissen mobil mit einem Laptop Daten messen und anschlieBend diese Daten mit dem Datenbestand
des Servers abgleichen.

Im ersten Schritt ist der Laptop per Netzwerkverbindung mit dem imc SEARCH Server verbunden. Sie
exportieren das Modell in eine PTFX-Datei auf den Laptop. Nun richten Sie auf dem Laptop ein Modell
mit einer lokalen Datenquelle ein. Der Ablauf ist im vorherigen Abschnitt ,,Ein neues Modells mittels
SEARCH- Transportdatei erzeugen” beschrieben.

Jetzt kdnnen Sie mit dem lokalen Modell auf dem Laptop weiterarbeiten, d.h. Messungen durchfiihren.
Danach exportieren Sie das Modell inklusive der Instanzwerte in eine PTFX-Datei. Diese PTFX-Datei muss
jetzt in das Modell auf dem Server importiert werden.

Der Import in ein bestehendes Modell setzt voraus, dass die Schemas beider Modelle identisch sind. Das
heillt, an dem Modell auf dem Laptop diirfen eine Elemente oder Attribute verdndert werden.

Zum Importieren der PTFX- Datei aktivieren Sie den Import Assistenten.

Auvswahl der zu importierenden Datei

Wahlen Sie die Datei und alle zu importierenden Komponenten aus.

/—| Huelle |

Diatei |D:\_Ducu\_Duku_in_ﬁu'beit\de\Help‘dmc_S EARCH Info"\Database_2017-08-03 11-42-Z|

e
/—[ Hauptkomponenten der Importdatei }

Name  |Database Fomat  [ptbx_file: V1.1.0

Die Datei enthalt folgende Komponenten

W Schema des Modells

V¥ Instanzwerte

¥ Dateianhange

" Abfragen, Sichten, Fitter und Trigger

Paketgrobe beim Import 100000 Zeilen { 100...16.000.000 )

Wahlen Sie die PTFX-Datei aus.
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Selektieren Sie in der Liste ,Die Datei enthdlt folgende Komponenten” die Instanzwerte und eventuell die
Dateianhdnge. Sicherheitsinformationen werden ignoriert.

Fiel des Imports
Wahlen Sie, wohin die Datei importiert werden soll.

/—| |mportmode

| Daten in das Standardmodell einfugen

b

/—| b odell

Name |Mnde|jrotected

Speichemodus fur Messdateien und Dateianhange
Gemischter Modus

Werzeichnis fur die Messdateien und Dateianhange | als LUINC-Pfad

Auf dieser Seite muss als Importmode ,,Daten in das Standardmodell einfligen” ausgewahlt werden.

Behandlung von Konflikten
Legen Sie fest, wie bei gleichen Instanzwerten zu verfahren ist

Zwei Instanzen werden als identisch angesehen, wenn ihre Mamen, ihre Version ihre Teilmessungsnummer,
Eventnummer bzw. Fragmentnummer unter der gleichen Eteminstanz gleich sind.

.
/—[ Behandlung von gleichen Instanzen ]

| Manuelle Auswahl der Instanzen

.
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Auf dieser Seite wird festgelegt, wie mit Konflikten umzugehen ist. Konflikte treten auf, wenn in der Importdatei die gle

Bei gleichen Instanzen wird die Instanz aus der Importdatei nicht importiert.

Bei gleichen Instanzen liberschreibt die Instanz aus der Importdatei die Instanz im Standardmodell.

Manuelle Auswahl der Instanzen. Dazu werden im Import- Assistent alle Instanzen der Importdatei
angezeigt, ob sie im Standardmodell vorhanden sind oder nicht. Der Benutzer kann dann wahlen,

welche Instanzen in das Standardmodell (ibertragen werden sollen.

Bei den ersten beiden Méglichkeiten entscheidet das Importmodul wie gleiche Instanzen behandelt

werden.

Lesen und Vergleichen ausfuhren
Der Assistent liest die Importdatei und vengleicht die Instanzen mit dem Standardmodell.

Ausfohrungsschritte

EP Existenztest der Instanzwerte im Standardmodell durchflhren
Existenztest der Instanzwerte von <Devices Under Test Folder= durchfuhren
Existenztest der Instanzwerte von <Instrumentation Folder: durchfGhren
Existenztest der Instanzwerte von <Project Folder: durchfihren
Existenztest der Instanzwerte von <Repositony durchflhren
Existenztest der Instanzwerte von <User Folder> durchfuhren
Existenztest der Instanzwerte von <Usengroup durchfiihren
BExistenztest der Instanzwerte von <Device Under Test> durchfihren
Existenztest der Instanzwerte von <Measurement Device> durchflhren
Existenztest der Instanzwerte von <Bxperment > durchfihren
BExistenztest der Instanzwerte von <User> durchflhren
BExistenztest der Instanzwerte von <Measurement = durchflhren
BExistenztest der Instanzwerte von <Channel: durchfihren

Importdaten wurden mit dem Standardmodell verglichen

RIELILILITEEEILTTT

M
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Nach der manuellen Auswahl werden zunachst die Instanzen des Standardmodells gelesen und mit den
Instanzen der Importdatei verglichen. Das Ergebnis des Vergleichs wird auf der nachsten Seite dargestellt.

Auswahl der Instanzen

Mareren Sie alle Instanzen, die in das Standdardmodell Gbetragen werden sollen.

Instanzen

EI--- Model_protected
E{} [] Devices under test
E [] Files
EB Instrumerts
I;I | Projects
| Al brake tests
B [N Test celltests

Instanz <Temperature> van Element <Channel: : Die Instanz ist mehfach vorhanden.
Instanz <Vibration> von Elemert «Channel: : Die Instanz ist mehfach vorhanden. ]

Digse Instanzen existiersn Diege Instanzen existieren noch nicht im Standardmodell

< Zunick || Weiter = | |Abbred1&n

Alle griin hinterlegten Eintrage existieren noch nicht im Standardmodell.Bei diesen Eintragen ist auch
schon der Haken in den Kontrollkdstchen gesetzt. Instanzen die schon im Standardmodell existieren,
haben einen roten Hintergrund.

Es kann auch den Knoten ,Fehlerhafte Instanzen" geben. Unter diesem Knoten sind alle Instanzen zu
finden, die schon in der Importdatei fehlerhaft sind. So kann es sein, das die gleiche Instanz in der

Importdatei mehrfach vorkommt. Fehlerhafte Instanzen werden in keinem Fall in das Standardmodell
Ubertragen.

Durch Setzen der Haken in den Kontrollkdstchen kann der Benutzer entscheiden, welche Instanzen

tatsachlich Gbertragen werden. Es lassen sich mehrere Instanzen selektieren und dann per Kontextmenu
die Haken setzen oder entfernen.
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Das Meniikommando ,,Instanz anzeigen” zeigt die Werte einer Instanz aus der Importdatei und dem
Standardmodell an.

-
Adtribute

Root

Subdirectony_1

Importdate

Projects
Al brake tests

Standardmodel
Projects

All brake tests

Subdirectory_2

Subdirectory_3

Subdirectory_4

Directory_level

Description

Created

14.10.2014 16:02:46

14102014 16:02:46

Last_modified

01.01.00071 00:00:00

01.01.00071 00:00:00

Wenn die Kontrollkdsten entsprechend gesetzt sind, kann das Ubertragen in das Standardmodell
beginnen. Es folgt als ndchstes die Zusammenfassungsseite.

Bereit zum

Importieren

Der Assistent hat alle notwendigen Informationen. Betatigen Sie Impaort, um alle Schritte auszuflhren.

/—[ Zuzammenfazsung ]

Losung

Importdateiname

Import in

Importkomponenten

von Manuelle Auswahl der Instanzen
Instanzkornflilten

C:emp*Maodel_instanzen_protected' Model_instanzen_protected ptfx

- Schema des Modells
- Ingtanzwerte
- Messdaten als Dateien

In das Standardmodell <Model_protected: eirflgen

< Zunick | | Import
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Auf der Ausfiihrungsseite werden die Ubertragungsschritte protokolliert.

Import ausfuhren

Der Assistent importiert jetzt die ausgewahiten Bestandteile.

Ausflhrungsschritte

FP Instanzwerte in die Datenbank (bertragen

&7 Instanzwerte wurden efolgreich in die Datenbank dbertragen.

B Instanzwerte werden in der Datenbank aktualisiert

iP Instanzwerte von <Instrumentation Folder: werden in der Datenbank aktualisiert.

"  Instanzwerte von <Instrumentation Folders wurden in der Datenbank aktualisiert.
IP Instanzwerte von <Project Folder: werden in der Datenbank aktualisiert.

"  Instanzwerte von <Project Folder: wurden in der Datenbank aldualisier.

&7 Instanzwerte wurden erfolgreich in der Datenbank aktualisiert.

&7 Import erfolgreich beendet.

Die einzelnen Schritte werden auch in einer Log- Datei festgehalten. Uber den Link wird sie gedffnet.
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2.4 imc SEARCH Client und imc SEARCH Server
Es sind zwei Verbindungsarten zwischen dem imc SEARCH Client und dem imc SEARCH Server moglich.

Befinden sich der Client und der Server auf dem gleichen Rechner, so kann der Server direkt benutzt
werden ( Lokaler Betrieb ).

imc SEARCH Client - - imc SEARCH Server

Befinden sich Client und Server auf verschiedenen Rechnern, die durch ein lokales Netzwerk verbunden
sind, so greift der Client Gber die Remoting- Schnittstelle auf den
imc SEARCH Server zu.

imc SEARCH Client | TCP/IP SEARCH Service — imc SEARCH Server
f—

Die Remoting- Schnittstelle auf der Serverseite wird durch den Dienst imc. Search.Service.exe bedient.

2.4.1 Voraussetzungen fiir den lokalen Betrieb

Bei der Installation missen nur die Komponenten “imc SEARCH Server: Server im Client/Server System*
installiert werden.

Komponenten auswahlen
Welche Komponenten sollen installiert werden?

Wahlen Sie die Komponenten aus, die Sie installieren machten. Klicken Sie auf "Weiter™,
wenn sie bereit sind fortzufahren.

jmc SEARCH Server: Server im Client/Server System

< Zurtick Abbrechen

Durch diese Installation werden sowohl die Komponenten des imc SEARCH Servers als auch die eines imc
SEARCH Clienten installiert. Der Dienst imc Search Server wird ebenfalls installiert. Sie kénnen ihn aber
beenden oder deinstallieren.

Offnen Sie dazu den “imc SEARCH Administrator” und wechseln auf die Seite “Dienstkonfiguration”.
Benutzen Sie die Schaltflache <Beenden> um den Dienst zu beenden oder die Men(ifunktion
,Deinstallieren” um den Dienst zu deinstallieren.
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Bevor ein Client auf den imc SEARCH Server zugreifen kann, muss im Server ein Standardmodell
vorhanden sein.

Der imc SEARCH Server kann mehrere Applikationsmodelle verwalten. Ein Modell von diesen wird als
Standardmodell gekennzeichnet. Das Standardmodell ist das Modell, das den Clienten zur Verfligung
gestellt wird.

Bevor sich der lokale Client am imc SEARCH Server anmelden kann, muss der Benutzername bekannt
sein. Offnen Sie die Seite “Benutzerverwaltung” im “imc SEARCH Administrator”.

Datei  Wechszelnzu  Assistenten  Hilfe

LS ESET,RDE P S
(=

") Benutzerverwaltung

Benutzer und Gruppen B Attribute

=B Importmodell BeﬂLl‘tZei.T'IEI'I'IE Maxx Klein
Der Zugriff verzchiedener Mutzer B@ Mle Benutzer Beschreibung

wird iber die Benutzerverwaltung : Kaus Getrost Kenrmwart -
geregelt. : : Abteilung

Auf dieser Seite kbnnen Sie: H EmailAdresse

Benutzerverwaltung

= Mitglied in folgenden Gruppen

* Benutzer anlegen, bearbeiten Benut
enutzer

und lBschen

* Berechtigungsgruppen anlegen,
bearbeiten und lgschen

* Die Benutzer den
Berechtigung=gruppen zu ordnen.

| Bereit | Werbunden mit: C:itempi\Database\Database sdf |2'| .01.2015 10:21:56

Dieser Eintrag ist fiir die Anmeldung des Clienten, z.B. imc FAMOS Bowser, relevant

Auf dieser Seite kdnnen Sie alle eingetragenen Benutzer sehen. Mdchten Sie einen weiteren Benutzer
zufiigen, so kénnen Sie lber das Kontextmeni im Baum die Menifunktion “Hinzufiigen einen neuen
Benutzer eintragen.

Als Beispiel wird hier der Benutzer mit dem Anmeldenamen "Search Benutzer" eingetragen.
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Im Client (hier der imc FAMOS Browser) kann im SEARCH Verbindungs-Editor der Verbindungsmodus und
die Authentifizierung festgelegt werden.

-

SEARCH Verbindungs-Editor = el ™

Verbindungs-Einstellungen

Verbindungsname lokal

Verbindungsmodus Lokaler Server -

Teste Verbindung

Private Login-Einstellungen

Login Modus Benutze Windows-Authentifizierung v

Teste Login

oK Abbrechen

Wahlen Sie als Verbindungsmodus “Lokaler Server” aus. Die Einstellungen Serveradresse und TCP Port
sind in diesem Fall ohne Bedeutung. Uber die Schaltfliche < Teste Verbindung> kann (iberpriift werden,
ob der imc SEARCH Server erreichbar ist.

Bei der Art der Anmeldung kann zwischen “Benutze Windows Authentifizierung” oder “Nach
Benutzernamen und Passwort fragen” gewahlt werden.

Im Modus “ Benutze Windows Authentifizierung” wird der aktuelle Windows-Benutzer genommen. In der
Anmeldung miissen Name und Kennwort nicht angegeben werden.

In der Variante “ Nach Benutzernamen und Passwort fragen” kann in der Anmeldung der Benutzername
gewechselt werden. Haben Sie ein Modell mit der Authentifizierung “Spezifischen Benutzernamen und
Kennwort verwenden” erstellt, so missen Sie immer diese Login Modus im Clienten einstellen.

Nachdem die Parameter eingegeben wurden, kann liber die Schaltflache <Teste Login> getestet werden,
ob der imc SEARCH Server die Anmeldeinformationen akzeptiert.
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Im Login Modus “Nach Benutzernamen und Passwort fragen” erscheint dann der folgende
Anmeldedialog.

r - Anmelden || E) ||i&|

Benutzername

|Search Benutzer |

7
- Kennwort

oK Abbrechen

Im lokalen Betrieb werden die angemeldeten Benutzer im “imc SEARCH Administrator” auf der Seite
“Angemeldete Benutzer” nicht angezeigt.

2.4.1.1 Das Modell ohne Authentifizierung

Haben Sie ein Modell ohne Authentifizierung erstellt, so missen in die Benutzerverwaltung keine
Benutzer eingetragen werden. Jeder sich anmeldende Benutzer wird automatisch in die
Benutzerverwaltung eingetragen.

2.4.2 Voraussetzungen fiir Remote Betrieb
2.4.2.1 Erforderliches Betriebssystem
Fiir den Remote Betrieb ist flir den imc SEARCH Server eines der folgenden Betriebssysteme erforderlich:
e Windows 7 Professional ( 64 Bit- oder 32 Bit- Betriebssystem )
e Windows 8, 8.1
e Windows Server 2008, 2012

2.4.2.2 Uberpriifung der TCP/IP-Port Nummer

StandardmaRig verwendet SEARCH die Port- Nummer 1199. Ist diese Port- Nummer bereits belegt, so
kann der Dienst imc SEARCH Server auf eine andere Port- Nummer eingestellt werden.

Wechseln Sie im “imc SEARCH Administrator” auf die Seite “Dienstkonfiguration”.
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Durch Benutzung der Menifunktion “Dienst >Einstellungen...” 6ffnet sich der Dialog:

Tragen Sie hier eine giiltige freie Port-
Nummer ein.

Durch Betétigen der Schaltflachen
<Beenden> und <Starten> Gbernimmt
Starttyp Manual der Dienst die neue Port- Nummer.

Dienstname ||'nc Search Server

Damit der gednderte Port vormn Dienst dbernommen wird, muss dieser
neu gestartet werden.
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2.4.2.3 Als Ausnahme in die Windows- Firewall
Ist auf dem Rechner eine Windows- Firewall aktiv, so muss der Dienst imc Search Server als Ausnahme

eingetragen werden.

@ + 1 @@ « Windows-Firewall » Zugelassene Apps v | & Systemsteueru.. 0O

Kommunikation von Apps durch die Windows-Firewall zulassen

Klicken Sie zum Hinzufiigen, Andern oder Entfernen zugelassener Apps und Ports auf "Einstellungen dndern”,

Welche Risiken bestehen, wenn die Kormmunikation einer App zugelassen [ Einstellungen dndern

wird?

Zugelassene Apps und Features:

Marme

[dimc Devices Service

[ irmc LIME
[ imc LIME

[ imec SEARCH Adrmin
imc SEARCH Server

Llirmc. Studio.exe
[ imcLinkDevice
OimcLinkDevice
[isCsl-Dienst

¥l Juniper Metworks Junos Pulze
¥l JuniperMetworks.JunosPulselpn

Kernnetzwerk

Domine  Privat  Offentlich  #

NEEOKOREREOO

NEEOOXROOOORE
REEOOOOOOOOO0

L

| Andere App zulassen... |

OK | | Abbrechen |

Ausnahmedialog von Windows 8.1

2.4.2.4 Den Dienst imc SEARCH Server starten

Flr den Remote- Zugriff muss der Dienst imc SEARCH Server gestartet sein. Der Start kann entweder Gber
die Windows- Systemsteuerung oder imc SEARCH Administrator auf der Seite “Dienstkonfiguration”

vorgenommen werden.

2.4.2.5 Client- Server Anordnungen

Doméne

imc SEARCH Server

b

Doméne

imc SEARCH Client
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Befinden sich die Rechner mit dem imc SEARCH Server und dem Clienten in einer Domane, so ist eine
erfolgreiche Domanen- Anmeldung auf dem Clienten- Rechner ausreichend.

Der Benutzername, mit dem sich der Client am imc SEARCH Server anmeldet, muss in der

Benutzerverwaltung des SEARCH Servers eingetragen sein.

Offnen Sie die Seite “Benutzerverwaltung” im “imc SEARCH Administrator”. Auf dieser Seite kénnen Sie
alle eingetragenen Benutzer sehen. Mdchten Sie einen weiteren Benutzer zufligen, so kdnnen Sie liber

das Kontextmeni im Baum die Menifunktion “Hinzufiigen” einen neuen Benutzer eintragen.

Domane oder Arbeitsgruppe

imc SEARCH Server

Arbeitsgruppe
imc SEARCH Client

Befinden sich die Rechner mit dem imc SEARCH Server und dem Clienten in Arbeitsgruppen, so muss auf
dem Rechner mit dem imc SEARCH Server der Client in die lokalen Benutzer aufgenommen werden.

Offnen Sie die Computerverwaltung und legen Sie einen neuen Benutzer an.

Z Computerverwaltung
= Datei Aktion Ansicht Fenster 2
& - & ;| ®

= Computerverwaltung (Lokal)
=i, System
+-(z1] Ereignisanzeige
+-5 3 Freigegebene Ordner
--#3 Lokale Benutzer und Gruppen
=] Benutzer]
(2 Gruppen
+- & Leistungsprotokole und Warnu
Gerate-Manager
=& Datenspeicher
+-& Wechselmedien
& Defragmentierung
b ] Datentragerverwaltung
+-# Dienste und Anwendungen

5 Christian Hippe
& Detlev Suter

& Gast

E Hifeassistent
Hich
#pp_ADMIN

& search Benutzer
&5 sQLDebugger
B SUPPORT_3f151ab9
& wWemer

EHwir ale

Christian Hippe
Detlev Suter

Vordefiniertes Konto fir G...

Hifeassistentenkon...
test ich

PP_ADMIMN

Search Benutzer
SQLDebugger
CN=Del Computer...
Werner

Wir ale

Remoteunterstiitzungskonto
Konto fir Agenten Push

This user account is used ...
Herstelerkonto fiir Hife- u...

CEX

~=18] x|

Name | Volstandiger Name | Beschreibung |
EACTUser Application Center ... Account used to launch th...
G administrator Vordefiniertes Konto fur di...
G ASPNET ASP.NET Machine ... Account used for running t...
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Eigenschaften von Search Benutzer [ZIX) Eigenschaften von Search Benutzer
Allgemein | Mitgliedschatt | Profil | | Aligemein| Mitgliedschatt | Profil |
g Search Benutzer Miglied von:
¥ZBenutzer

Vollstandiger Name ‘Search Benutzer |

Beschreibung: ‘ |

Benutzer kann Kennwort nicht andern
[ Kennwort lauft nie ab
D Konto ist deakiiviern

Hinzufugen... Entfernen

[ 0K l ’ Abbrechen ] ’ Ubermehmen l 0K ] ’ Abbrechen ] { Ubemehmen

Tragen sie den Benutzernamen und das Kennwort ein .
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2.4.2.6 Einstellungen im Clienten

Im imc SEARCH Verbindungs-Editor des imc SEARCH Clienten, hier imc FAMOS, wahlen Sie als
Verbindungsmodus “Netzwerk-Server”. Als Serveradresse ist der Rechnername, auf dem sich der imc
SEARCH Server befindet, anzugeben. Als Port- Nummer ist die Portnummer einzutragen, mit der der

Dienst imc SEARCH Server lauft.

B

SEARCH Verbindungs-Editor
Verbindungs-Einstellungen

Verbindungsname remote
Verbindungsmodus MNetzwerk-Server
Serveradresse WOWE

TCP Port 1199

Private Login-Einstellungen

Login Modus

oK

E=8 ol °x1

Teste Verbindung

Benutze Windows-Authentifizierung

Teste Login

Verbindung zu imc SEARCH aus dem imc FAMOS-SEARCH Browser

Bei der Art der Anmeldung kann zwischen “Benutze Windows Authentifizierung” oder “Nach
Benutzernamen und Passwort fragen” gewahlt werden.

Im Modus “ Benutze Windows Authentifizierung” wird der aktuelle Windows-Benutzer genommen. In der
Anmeldung missen Name und Kennwort nicht angegeben werden.

In der Variante “ Nach Benutzernamen und Passwort fragen” kann in der Anmeldung der Benutzername
gewechselt werden. Haben Sie ein Modell mit der Authentifizierung “Spezifischen Benutzernamen und
Kennwort verwenden” erstellt, so miissen Sie immer diese Login Modus im Clienten einstellen.

Nachdem die Parameter eingegeben wurden, kann Uber die Schaltflaiche <Teste Login> getestet werden,
ob der imc SEARCH Server die Anmeldeinformationen akzeptiert.

2.4.2.7 Fehlerursachen beim Anmelden
Die Verbindung kann durch folgende Ursachen fehlschlagen. Eine entsprechende Fehlermeldungen wird

angezeigt:
e Falsche IP- Adresse des Server

e Falsche Port-Nummer
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e Der Dienst ,imc.Search.Service.exe" auf dem Server ist nicht gestartet.
e Sie sind nicht in der Benutzerverwaltung von SEARCH eingetragen oder dass Kennwort ist falsch.

e Der Dienst imc Search Server kann nicht auf das Instanzverzeichnis des Modells zu greifen. Offnen
Sie auf dem PC, auf dem dieser Dienst lduft, die Dienstverwaltung (Control Panel\System and
Security\View local services).

Wechseln Sie auf der Seite

,Anmelden”“ vom ,Lokales

Allgemein | Anmeiden | Wisderherstellung | Abhangigkeiten Systemkonto” auf ,Diese Konto“.

Tragen Sie einen gliltigen Benutzer

Anmelden als:
und Kennwort ein.

() Lokales Systemkonto
Datenaustausch zwischen Dienst und Deskiop zulassen

(@) Dieges Konto: Berin\ SEARCH_Admin| ‘ Durchsuchen...

Kennwort: IITTITIITTIITTIT]

Kennwort bestatigen; sesssssssssssse

Abbrechen Obemehmen

e Der Dienst imc Search Server kann nicht auf das Instanzverzeichnis des Modells zu greifen. Offnen
Sie den ,,imc SEARCH Administrator”. Dort musste die gleiche Fehlermeldung erscheinen. Entweder
Sie werden beim Start auf diesen Umstand hingewiesen und erhalten die Méglichkeit giltige
Anmeldeinformationen fiir das Instanzverzeichnis einzugeben, oder Sie klicken auf der Modellseite
auf den Eintrag ,Instanzverzeichnis“ doppelt.
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2.5 imc SEARCH als Datenquelle fiirimc FAMOS

imc FAMOS ermoglicht mit dem SEARCH-Browser den Zugriff auf den imc SEARCH Server. Beachten Sie,
dass ein Zusammenspiel von imc FAMOS und imc SEARCH nur in derselben Bitbreite (32 oder 64 Bit)

moglich ist.

Variablen
Standard Messur‘lger‘ll

O-a 8 @) 8

Meas 126
Meas 129
Meas 123
Meas 124
Meas 125
Meas 127
Meas 128
Meas 130
Meavs 131

HEEEEEEE®

3
3
3
3
3
3
3
3
b

@Y

Ll Level

Ll Tacho

Ll Temperature

L, vibration

g=] _Props_Measurement:S:
g=] _Props_Measurement:;
g=] _Props_Measurement:D
Ll _Props_Measurement:Be
Ll _Props_Measurement:Er

£=] _Props_Measurement:\i

Funktionen o a

Favoriten Standard ||Gts| ]

"] 9= Datenreduktion. Gleiter .-
£ >

J [2, Browser | |=] Eingabe |

Datenquellen  SEARCH |

Q @ &
Q O
- Database
- @ Devices under test
- @ Trains
[i7} HighSpeed
3 @ Undergrounds
3 E Files
@ Instruments
+ £ Projects
+ [ All brake tests
+ [® Train Brake Test
+ 5[] Meas 125
@. [¥] Level
@. [¥] Tacho
@. [¥] Temperature
@. [¥] vibration
+ [ Test cell tests

@ Users

+ 2] Abfrageordner

d i

Measurement | Experiment | Dateien

Q@ © S5eite |1 von 1
Measurement

Name
Meas 121 Rain 27.3
Sunny 27.4

Suniny 26.8

Meas 122
Meas 123
Meas 124 Sunny 271
Meas 125 Sunimy 27.2
Meas 126 Rain 27.5
Meas 127 Sunny 27.3
Meas 128 Rain 276
Meas 129 Sunny 26,8
Meas 130
Meas 131
Meas 133
Meas 134

Meas 135 Rain

Sunny
Sunny
Sunny

Sunny

Meas 135 Rain

« | Weather |temperature [*C] Braking_Distance [m]  Braking_Time... Speet

168
207

"

| Filterbedingungen

Ausgabe | Hilfe
Bereit

2.5.1 Verbindung zum imc SEARCH Server

Zum Verbindung mit der eingestellten Datenbank Klicken Sie auf die

Verbindungs-Schaltflache in der Werkzeugleiste.

Die Verbindung muss nach jedem Neustart von FAMOS erneut hergestellt

werden.

[T, Browser

Datenquellen

|=] Eingabe

SEARCH |

e &
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Die Verbindungseinstellungen befinden sich in den imc FAMOS Optionen im Zweig Daten-Browser

Plugins\imc SEARCH.

Dorthin gelangen Sie auch liber die Werkzeugleiste im

Browser:

I3, Browser | |=]Eingabe

Datenguellen  SEARCH |

@ |z @

Unter "Browser" kdnnen Sie festlegen, welche Zweige

angezeigt werden.

Unter "Tabellenansicht" bestimmen Sie die Anzahl der

Zeilen pro Seite.

Leere Datenbankeintrdage kdnnen mit einer Zeichenkette
unter "Anzeige fiir Null-Werte" angezeigt werden.

Alle Anderungen werden erst mit der Schaltfliche zum

Aktualisieren wirksam:

[, Browser

|£| Eingabe

Datenquelen  SEARCH |

QD

I, Browser
- Datenguellen
: Weitere
fﬂ Datei - Laden,Import
Importfilter
Datenguellen
Datei - Speichern/Expo
e AsCH
ASCII (FAMOS 3.2
EXCEL (XLS)

rweiterungen

Kits registrieren
DLL-Funktionen reg
9 sonstige

CDE

imc SEARCH Verbindung
Einstellungen

Browser

Benutzer anzeigen
Benutzergruppen anzeigen
Priiflinge anzeigen
Dateiablage anzeigen
Messgerdte anzeigen
Abfragen anzeigen

Tabellenansicht

Kompatibilt&t SeitengriBe 250 Zeilen pro Seite
Datenmanager (0 =alle Zelen )
aten-Browser Plugins
[ Anzeige fur Mull- Werte
< 3
Abbrechen

Der imc SEARCH Server kann lokal, auf dem selben Rechner, im selben Firmennetzwerk oder im Internet

erfolgen.
imec SEARCH Verbindungen [ =l O x|
Marme Server
- |okal Lokaler Server

Server_Berlinl

Berlin_Remote

17.0.27.111:1199
1586.0.22,123:1199

| Lischen... |

| Standard setzen |

0K

© 2017 imc MeRsysteme GmbH

imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017

123



124 Bedienung

Lokale Datenbank

Bei Verwendung des lokalen Verbindungsmodus, verbinden Sie sich mit dem Standard-Modell, das in imc

SEARCH Administrator ausgewahlt wurde.
SEARCH Verbindungs-Editor = o »
Verbindungseinstelungen

Verbindungsname lokal

Verbindungsmodus Lokaler Server -

Authentifizierungseinstellungen

Authentifizierungsmodus  Benutze Windows-Authentifizierung -

Teste Login

OK
Datenbank im (Firmen-)Netzwerk
SEARCH Verbindungs-Editor - || 8 || X
Verbindungseinstelungen
Verbindungsname Server_Berlinl
Verbindungsmodus Metzwerk-Server -
Serveradresse 17.0,27.111
TCP Port 1199
Authentifizierungseinstellungen
Authentifizierungsmodus  Benutze Windows-Authentifizierung -
Teste Login
oK Abbrechen

p

Wahlen Sie als Verbindungsmodus "Lokaler
Server". Weitere Einstellungen sind nicht
erforderlich.

Ein anderes Modell wird im imc SEARCH
Administrator unter Datenquellen und
Modelle gewahlt.

Alternativ zur Windows-Anmeldung kénnen
Sie sich auch mit Username und Password
einloggen.

Wahlen Sie als Verbindungsmodus
"Netzwerk-Server".

Zusatzlich bendtigen Sie die IP-Adresse des
imc SEARCH Servers und den verwendeten
TCP Port.
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o Hinweis

Bei Eingabe von Benutzer und Kennwort gelten die Benutzereinstellungen in imc SEARCH. Die Windows
Benutzerverwaltung spielt dann keine Rolle.

Bei Anmeldung mit "Use Windows-Authentification" wird das Kennwort nicht abgefragt.

Datenbank im Internet

SEARCH Verbindungs-Editor — [ | x Wahlen Sie als Verbindungsmodus

"Internetserver".
Verbindungseinstelungen . . o
Zusatzlich bendtigen Sie die IP-Adresse des

Verbindungsname Berlin_Remote Servers und den verwendeten TCP Port.
Verbindungsmodus Internetserver -

Serveradresse 136.0.22,123

TCP Port 443

Authentifizierungseinstellungen

Authentifizierungsmodus Benutzernamen und Kennwort speich... -
Benutzername Peter Admin

Kennwaort T

Teste Login

QK

2.5.2 Arbeiten mit dem imc SEARCH Browser in imc FAMOS
Die Bedienung erfolgt am Beispiel der mitinstallierten Datenbank.
Starten Sie imc FAMOS und wahlen Sie unter Browser SEARCH aus. Verbinden Sie die Datenbank mit

einem Klick auf das Verbindungssymbol: 9 .
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Informationen zu den Verbindungseinstellungen finden Sie hier.

., Browser | || Eingabe -
Datenguellen  SEARCH ]
.@ Measurement | Experiment | Dateien
- [T1 Database Seite |1 von 1

+ L7} Devices under test Mt ~

] =
T Lagd T:amsh ed Mame « Weather |temperature [°C] |Braking_Distance [m] Braking_Time... Speed_Be
+ Lzt HighSpe

. b Meas 121 Rain 27.3 168 12,16
¢ L7} Undergrounds
b L@ Files Meas 122 Sunny 27.4 207 9,96
,_C_..j. Instruments Meas 123 sunny 26.8 167 12.37
- [ Projects Meas 124 Sunny 27.1 199 14,55
- [ All brake tests Meas 125 Sunny 27.2 156 11.29
() Train Brake Test Meas 126 Rain 27.5 200 9.72
+ [ Test cell tests
o Meas 127 Sunny 27.3 198 14.2
&l Users
" ,“-::ﬂ Abfrageordner Meas 128 Rain 27.6 186 13.28
Meas 129 Sunny 26.8 185 13.53
Meas 130 Sunny 27.8 131 13.04
Meas 131 Suniny 27.1 173 12.58
Meas 133 Sunny 27.4 205 14.73
Meas 134 Sunny 26.9 202 14.43
Meas 135 Rain 27.6 206 9.8
Meas 136 Rain 27.3 167 11.93 -

X

Die Datenbank listet die Ordner fiir einzelne Messungen (hier: Projects\All brake tests\Train Brake Test)
oder allgemeine Informationen zur Messkampagne (hier: Devices under test\Trains\HighSpeed).

Auswahl einer Messung

Wahlen Sie den Zweig Projects\All brake tests\Train

f Gehezu Measurement
Brake Test) aus und klicken Sie mit der rechten _
. . . . i Gehezu Measurement -> Device Under Test
Maustaste auf eine Messung in der Liste. Es erscheint
ein Kontextmeni mit dem Eintrag Gehe zu % Gehezu Measurement -> User
Measurement. 2 Daten neu einlesen
49 In den FAMOS Daten Browser laden
‘| Measurement hinzuflgen...
& Measurement lGschen...
e Attribute auswiahlen...
L Export. |
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Damit wird die Messung in FAMOS angezeigt:

|3 Browser | |=]Eingabe

Datenguellen  SEARCH l

@ @ <
€]

- Database
~ [i7} Devices under test
- @ Trains
+ 13 HighSpeed
b @ Undergrounds
¥ iE Files
EE", Instruments
-~ [ Projects
- [ All brake tests
+ [ Train Brake Test
- 5} [¥] Meas 129
@. [¥] Level
@. [*] Tacha
@. [¥] Temperature
@. [¥] vibration
v [ Test cell tests

@ Users

+ 2| Abfrageordner

4 3

J Measurement | Channel | Device Under Test | Lser | Measurement Device | Dateien |

Measurement
Mame
Description
Begin
End
Weather
temperature [*C]
Location
Braking_Distance [m]
Speed_Beain [km/h]
Braking_Time [s]
Speed_Fnd [kmjh]
Device_under_test
User

Device Under Test
Mame
Device_description
Serial_number
Manufacturer
Model
Weight [f]
Lenagth [m]

User

e

Meas 129

18,06, 2003 11:01:20
18.06,2008 11:01:40
Sunny

26.8

Hamburg

185

80

13.53

20

SI-A-X1

Faul

SI-A-K1

-

Filterbedingungen

Sie kénnen nun die einzelnen Karten mit Informationen
zur Messung durchsehen. Auf der Karte Channel finden Sie
die in der Messung aufgezeichneten Kanale. Mit einem
Rechtsklick auf einen Kanal und der Auswabhl In den
FAMOS Daten Browser laden werden die Kanale schlief8lich

geladen.

Gehe zu Channel

Daten neu einlesen

In den FAMOS Daten Browser laden

Channel hinzufdgen...

Channel [6schen...

Attribute auswihlen...

I gl B

Export...
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Jeder Eintrag in der Liste kann Giber einen Rechtsklick zu
den verknipften Instanz wechseln. Klicken Sie
beispielsweise mit der rechten Maustaste auf den Kanal
und wahlen Sie Gehe zu Channel. Es erscheint eine Liste
mit den Kanaleigenschaften.

Schauen Sie sich in gleicher Weise die verwendeten Messgerate oder den Zug, der getestet wurde an.

Konfigurieren der angezeigten Eigenschaften

Mit dem Kontexteintrag Attribute auswdhlen... 6ffnet sich ein Editor, in dem Sie die Darstellung einstellen

konnen.

|:| Tabellenkonfigurator

Was soll in der Tabelle aufgefihrt werden?

=l |Measurement

Verfiighare Attribute Angezeigte Spalten
Attributname Spaltenname
- @. Measurement - .LJ Measurement
=4 Mame =4 Name
Z=4 Description =5 Weather
Z=s Beaqin Z=s temperature
=4 End =4 Braking_Distance
= Weather =4 Braking_Time
Z= temperature =4 Speed_Begin
= Location Z=a Speed_End
=4 Braking_Distance % Device_under_t...
=4 Speed_Beain =4 Location
Z=5 Braking_Time = Begin
Zy Speed_Fnd Z=s End
% Device_under_test % |Jzer
% |zer - ’Lj Device Under Test
C % Device Under Test Z=s Name

¥ @ User

Device_description

5 Manufacturer

2
Z=u Serial_number
=

Z=s Model

Channel | Files

Channel
Mame
Description
Datatype
Trigger_time
Pre_frigger
Sampling_time
Samples
y Unit
¥ Unit
Event_number
Maximum
Minimum

Elementriame

Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement
Measurement

Device Under Test
Device Under Test
Device Under Test
Device Under Test
Device Under Test

Ok

Channel preview

Tacho

2 Byte Integer
18.06.2003 10:41:04

0
0.001
20000
km/h
5

Attributname <

Mame
Weather
temperature
Braking_Dists
Braking_Time
Speed_Begin
Speed_End
Device_unde
Location
Begin

End

Lser

Mame
Device_descr
Serial_numbe
Manufacturer
Model

-

Abbrechen

Auf der linken Seite finden Sie alle vorhandenen Attribute. Auf der rechten Seite die angezeigten.

© 2017 imc MeRsysteme GmbH

imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



imc SEARCH als Datenquelle fiirimc FAMOS 129

Flgen Sie mit Drag&Drop die gewiinschten Attribute hinzu.

Dl liom e T, | P —— 1

Das Kontextmenu [@d Neue Gruppe

e Loschen Sie angezeigte Spalten mit der rechten Umbenennen

Maustaste. .
. . o ) ) . Entfernen

e Sie konnen weiterhin die angezeigten Attribute
umbenennen. |_1| Alles entfernen...

e Mit Neue Gruppe kénnen Sie die vorhandenen Attribute Zuriicksetzen zum Standard
auch in einer neuen Gruppe nutzerdefiniert g  Gruppen in der Tabelle anzeigen

zusammengefasst werden.

e Die neue Gruppe erscheint dann in der Tabelle

2.5.3 Anzeige der Messdaten

Im Kapitel zuvor haben Sie bereits erfahren, wie einzelne Datensatze von Messungen angezeigt werden
kdénnen.

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mehrere Messungen komplett laden, dhnlich wie das in imc FAMOS mit
unter Datenquellen moglich ist.

1. Zeigen Sie alle Messungen an. Klicken Sie dazu auf den Zweig Projects\All brake tests\Train Brake Test.

2. STRG-Taste gedriickt und wahlen Sie nun die gewiinschten Messungen aus. Alternativ kdnnen Sie die
SHIFT-Taste verwenden, wie in Listen unter Windows ublich.

Klicken Sie nun mit der rechten Maustaste und wahlen Sie "In den FAMOS Daten Browser laden".

Nun sind alle Daten geladen und in der Variablenliste zu sehen. Unter Messungen in der Variablenliste
sind die Daten in einer Liste fiir Messungen und Kandle angeordnet. Ab jetzt kbnnen Sie mit den
Daten wie gewohnt arbeiten, ein Panel erstellen und Auswertungssequenzen erganzen.
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Ansicht

Variablen
Standard Messungen |

O-a @ B e e

Meas 126
Meas 129
Meas 123
Meas 124
Meas 125
Meas 127
Meas 128
Meas 130

Meas 131

@y e

Ll Level

Lk Tacho

Ll Temperature

Ll Vibration

=] _Props_Measurement:S:
=] _Props_Measurement:;
=] _Props_Measurement:Di
Ll _Props_Measurement:Be
Ll _Props_Measurement:Er
£=] _Props_Measurement:\Vi -

Funktionen (= §

Favoriten  Standard | Kits | e

"] 9 Datenreduktion. Gleiter ",
£ >

J [2, Browser | [<]Eingabe |

Datenquellen  SEARCH |

Q& &
(<l
- Database
~ [ Devices under test
~ [ Trains
E@ HighSpeed
+ [i3 undergrounds
3 E Files
@ Instruments
- [ Projects
~ [ All brake tests
- [ Train Brake Test
- @ [¥] Meas 125
@. [¥] Level
@. [¥] Tacho
@. [¥] Temperature
@. [¥] vibration
v [ Test cell tests

@Users

+ 1] Abfrageordner

A

Measurement

G O sete

Measurement
MName

Meas 121
Meas 122
Meas 123
Meas 124
Meas 125
Meas 125
Meas 127
Meas 128
Meas 129
Meas 130
Meas 131
Meas 133
Meas 134
Meas 135
Meas 1356

Experiment

Dateien

1

Rain

Sunimy
Sunny
Sunimy
Sunny
Rain

Sunny
Rain

Sunny
Sunny
Sunny
Sunny
Suniny
Rain

Rain

von 1

27.3
27.4
26.8
271
7.2
27.5
7.3
27.6
26.8

 \Weather |temperature [®C] Braking_Distance [m] Braking_Time...

168
207
167
199
156
200
198
136
185
131

Speet

| Filterbedingungen

Ausgabe | Hilfe

Bereit

Ansicht Seite  Bearbeiten

Variablen
Standard Messur‘lger‘ll

| (3, Browser | |=] Eingabe | [=}#] Panel1 [Code] | | %] Panel1= x|

Meas 126
Meas 129
Meas 123
Meas 124
Meas 125
Meas 127
Meas 128
Meas 130

Meas 131

e vY|a

Ll Level

Ll Tacho

Ll Temperature

| 1|tk Vibration

g=] _Props_Measurement:S:
g=] _Props_Measurement:;
g=] _Props_Measurement:D .

L0 n na oy

Werkzeuge (= §

Kurvenfenster

K Pointer
=

Standard

Formen

—
Werkzeuge Eigenschaften

QuickView | Report

O~ ) | S, Design-Modus | Optionen » @ 5]~ & [=

|— Level @ Meas 127

mm/'s

|— Tacho @ Meas 127

kmth

60

40

| — Temperature {@ Meas 127

o

— Vibration {@ Meas 127

mmis"2"|

100

Bereit
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2.5.4 Instanzen suchen und filtern
Erstellen Sie einen Filter, um eine bestimmte oder eine Gruppe von Messungen zu finden.

Dazu finden Sie im unteren Bereich das Fenster Filterbedingungen.

Filter erstellen
Klicken Sie mit der rechten Maustaste das Filterfenster und wahlen Sie Neue Bedingung.

Beispielsweise suchen Sie alle Messungen des Beispielmodells, die in Berlin stattfanden, deren
Bremszeit langer als 12 Sekunden betrug und bei denen das Wetter sonnig war.

Dazu wahlen Sie zunachst in der ersten Bedingung das Attribut "Measurement.Location", die
Funktion "LIKE" und den Parameter "Berlin".

Nun fligen Sie mit der rechten Maustaste eine UND Verknipfung hinzu und fiillen die zweite
Bedingung: Attribut "Measurement.Braking Time", die Funktion ">" und den Parameter "12".

In gleicher Weise verunden Sie die dritte Bedingung: Attribut "Measurement.Weather", die
Funktion "="und den Parameter "Sunny".

Die Liste zeigt nun nur noch die Messungen, die diese Bedingungen erfiillen:

g, Browser | |=]Eingabe —_[ﬂ Panell [Code] | (#]Panel1* -
Datenguellen  SEARCH ]
@ @ <
@ Measurement | Experiment | Dateien
- Database Seite |1 won 1
+ L7} Devices under test e .
¢ |3 Files ) ) .
Mame  |\Weather temperature [5C] |Braking_Distance [m] Braking_Time... Speet
b U9 Instruments M 123 5 26.8 167 12.37
- 3 . -
- [ Projects eas unny
+ [ All brake tests Meas 127 Sunny 27.3 198 14.2
%] Train Brake Test tl] Meas 134 Sunny 26,9 202 14.43
+ [ Test cell tests .| |Meas 133 Sunny 23 183 13.31
lgd Users | IMeaz 138 sunny 7.2 198 13.76
» 1l
&l Abfrageordner Meas 148 Sunny 27.1 163 12,59
'{;ﬂ' Eigene Abfragen M 207 5 276 130 13.7
v 13l Offentliche Abfragen =as Hnny ' '
Meas 208 Sunny 27.1 128 13.26
Meas 210 Sunny 271 194 13.81
Meas 250 Sunny 26.1 173 12.5
Meas 293 Sunny 25.1 171 12,52
A ¥ 4 F
Filterbedingungen p X
Verknipfung Attribut Funktion Parameter -
Bedingung Measurement, Location LIKE ( entspricht Muster, Platz... Berlin
Bedingung Measurement. Braking_Time = { grober ) 12
{Bedingung { Measurement. \Weather = { qgleich ) sunny

Pro Zweig kann immer nur ein Filter eingestellt werden. Um verschiedene Filtereinstellungen auf dieselbe
Tabelle zu verwenden erzeugen Sie benutzerdefinierte Abfragen, die im nachsten Kapitel beschrieben
werden.
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2.5.5 Abfrageordner
Im Abfrageordner kdnnen Sie
e Eigene Abfragen (privat, nur fir Sie selbst sichtbar) oder

o Offentliche Abfragen (firr jeden Anwender zu sehen) erstellen.

Damit kénnen Sie verschiedene Filter auf die Daten erzeugen und jederzeit darstellen.
e Zundachst wird liber das Kontextmenl mit "Neue Abfrage..." der Tabellenkonfigurator ge6ffnet.

|:| Tabellenkonfigurator

Was soll in der Tabelle aufgefiihrt werden?

Verfigbare Attribute Angezeigte Spalten
Attributname Spaltenname Elementname
4
Verkniipfung Attribut Funktion Farameter
Ok Abbrechen

e Wihlen Sie mit der Schaltfliche Andern... aus, welches Element dargestellt werden soll:

Elementauswahl (=] x

Bitte auswahlen

@. Channel -
% Device Under Test

L3} Devices Under Test Folder

IE Experiment

L+ Instrumentation Folder

L. Measurement

ﬂi Measurement Device

[ Project Folder

L|=| Repository

(% 1 1ear -

K Abbrechen
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e Ziehen Sie nun die gewiinschten Attribute auf die rechte Seite. Falls noch nicht angelegt wird eine
Gruppe erzeugt, die Sie benennen kdnnen.

e Fligen Sie weitere Attribute hinzu.
e Falls gewlinscht, kdnnen Sie die Datensatze mit einer Filterbedingung versehen.

Im Beispiel werden alle Messungen dargestellt, die in Berlin stattgefunden haben und einen Bremsweg
Gber 200m aufzeigen.

|:| Tabellenkonfigurator - o »

Was soll in der Tabelle aufgefiihrt werden?

=l Measurement Andern...
Verflgbare Attribute Angezeigte Spalten
Attributname +«  Spaltenname Elementname
- @ Measurement = ',Lj Berlin
Z=4 Mame = Mame Measurement
Z4 Description =i Weather Measurement
=4 Beain =4 Speed_RBeqin Measurement
=4 End : Z. Braking_Distance  Measurement
=i Weather =4 Braking_Time Measurement
=y temperature
=4 Location
=4 Braking_Distance
Z=. Speed_Begin
Z4 Braking_Time
Z\ Gnaad Frd M
Verkniipfung Attribut Funktion Farameter
+ AND {(Und)
Bedingung Measurement,Braking_Dis... = {agrafer ) 200
Bedingung Measurement, Location LIKE { entspricht Muster, ... iBerlin
OK Abbrechen
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J [, Browser | |=] Eingabe | |=] searchFil T
Datenguellen SEARCH ]
l@ & & Seite 1 vont
- Database Berlin
Ly E@ Devices under test Mame Weather | Speed_Begin [km/h] Braking_Distance [m] | Braking_Time [s] «
» 13 Files b iMeas 214 | Sunny 100 203 9.64
" E@ Instruments T

. Meas 224 Sunny 100 206 9.78

+ [ Projects _
. @ Users Meas 135 | Rain 100 206 9.8
- ."il Abfrageordner Meas 122 Sunny 100 207 9.96
- Q;ﬂ Eigene Abfragen Meas 386 Misty 100 207 9.98
@ Berlin mit Bremsweg gréfer 200m Meas 423  Sunny 100 209 9,93
[l Messungen in Berlin | Meas 348 Sunny 100 208 10,03

+ 12 Offentliche Abfragen

Meas 248  Sunny 100 208 10,086
Meas 339 Misty 100 215 10.54
Meas 381 Rain 100 215 10,76
Meas 502  Sunny 255 1000 13.5
Meas 134 Sunny 80 202 14.43

2.5.6 Messungen hinzufiigen

Idealerweise werden Messungen automatisch am Ende einer Messung erganzt, z.B. bei Verwendung von
imc SEARCH in imc STUDIO. Weiterhin kénnen Messdaten mittels einer FAMOS Sequenz tiber das imc
SEARCH Kit hinzugefligt werden, welche am Ende einer Messung aufgerufen wird.

Messungen kénnen aber auch manual in den SEARCH Browser hinzugefiigt werden. Gehen Sie dazu wie
folgt vor:

o Wechseln Sie zu Messung und wahlen Sie iber das Kontextmeni Messung hinzufiigen:

[3 Browser | |=]Eingabe M

Datenguelen SEARCH l
@ J Measurement | Experiment | Dateien |
- Database W & Seite |1 von 1
+ L3 Devices under test e e— .
v (I3 Files : ; : ;
Mame 4 Weather temperature [°C] |Braking_Distance [m] Braking_Time... Speed_Begin
+ [I¥) Instruments
3 Proj Meas 415 Rain 23.2 197 9.49
« 1 All brake tests b Meas 415 2 Gehe zu Measurement 8.63
: ehe zu Measurement -> Device Under Test '
- & ginﬂarake Test Meas 417 Geh M D Under T 10,75
- Meas 501 Meas 415 8.22
- Gehe zu Measurement -> User
B0 Level (e s | ¥ 9.36
%E Tacho Meas 420 &2 Daten neu einlesen 9.18
Temperatur L
@ 0l vibr.lajtinn Meas 421 E In den FAMOS Daten Browser laden 14,18
v [ Test cell tests Meas 42 ‘@ Measurement hinzufiigen.., liad
M 423 9.98
' @' Users =as & Measurement |Gschen...
v 2l Abfrageordner Meas 424 12,27
Meas 435 Dy Attribute auswéhlen... a.45
Meas 501 | & Export. 13.5 -
4 ¥
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e Geben Sie die gewilinschten Metadaten ein:

-,:E Measurement hinzufiigen — || B || X
Mame Meas 502 =
Description
Begin 27.08.2014 13:05:00
End 27.08,2014 13:20:00
Weather sunny
temperature [5C] 9.5
Location Berlin
Braking_Distance [m] 1000
Speed_Beain [km/h] 255
Braking_Time [s] 13.5
Speed_End [km/h] &0

+ Relationen
Device_under_test (ST-CCT - )
Ok Abbrechen

e Verzweigen Sie zur Messung, wechseln Sie auf die Karte Channel und erganzen Sie die Messdaten:

v W & —
s

i@ Device Under Test | User | Measurem
- [T Database @ & Seite |1 von 1
+ [L7 Devices under test

Channel
! EE Files Mame Description Datatype Trigger_time Pre
v %) Instruments
- [ Projects Gehe zu Channel

- [ all brake tests
+ [ Train Brake Test
@E Meas 502 @9 Inden FAMOS Daten Browser laden

» O3 Test cell tests | @ Channel hinzufigen... |
v [ Users -

v 12l Abfrageordner

i Daten neu einlesen

e  Attribute auswahlen..,

Export...
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o Mit dem Auswahldialog kdnnen Sie gleich mehrere Messdateien hinzufiigen:

T L e« Test » 108 v | O "106" durchsuchen

Organisieren « Meuer Ordner B==

Mame Daturm

b~ level.raw 01.06.2014 01:01
b tacho.raw 01.06.2014 01:01
k] Ternperature.raw 01.06.2014 01:01
] vibration.raw 01.06.2014 01:01

LU 4

Dateiname: | "vibration.raw" "level.raw" "tachc v| | imc Dateien (*.dat™.raw) V|

| Offnen | | Abbrechen |
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2.5.7 Das imc SEARCH Kit

Mit dem imc SEARCH Setup wird auch das imc SEARCH Kit installiert, welches im Kit-Bereich von imc

FAMOS erscheint.

Funktionen

Fawvoriten ] Standard
¥ Formatkit
E $3# imc SEARCH Kit
B2l verbindung zum Server
fi#l Search_Login
{8l Search_LoginDefault
{is] Search_Logout

fis Search_DlgConnectionSetup

Bausteine ]

| flz] Search_Reload

Bl Instanzen finden

{8l Search_IEGetByType

fis] Search_IEGetByPath

fisl Search_IEGetPath

fil Search_IEFind

fis] Search_IEFindEx

fix] Search_IEGetRelated
2] Instanzatiribute

fis] Search_IEGetallatiributes

{8l Search_IESetAllAtiributes
Bl Instanzen erzeugen, loschen

fixl Search_IECreateTemplate

fix) Search_IECreate

fis] Search_IEDelete

Beispiele:

Das imc SEARCH Kit ermdoglicht eine vollstandige
Fernsteuerung der Datenbank.

Die Vorgehensweise ist grundsatzlich:
1. Einloggen

2. Instanz suchen

3. Anderung durchfiihren

4. Ausloggen

Datenbank abfragen: Welche Software version wurde im Experiment verwendet.

errCode=Search LoginDefault ()

if errCode <> 0
ExitSequence

end

; ID des Experimentes erfragen

iidEXP=Search IEFind("Experiment","Experiment","Name", "LIKE", "Train Brake Test")

path = Search IEGetPath (iidEXP)

Experiment= Search IEGetAllAttributes (iidEXP)

SoftwareVersion = Experiment:Software version

; Closing database connection

Search Logout ()
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Eintrag in einer Messung dndern: In Messung "Meas 138" wurde der Ort falsch eingetragen und soll von
"Berlin" nach "Miinchen" gedndert werden.

errCode=Search LoginDefault ()
if errCode <> 0
ExitSequence

end

iidMEAS=Search IEFind("Measurement","Measurement","Name", "LIKE", "Meas 138")
Messung= Search IEGetAllAttributes (iidMEAS)

Messung:Location= "Minchen"
err = Search IESetAllAttributes(Messung, 0)

Closing database connection

’

Search Logout ()
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Anhang

3.1 Anhang A: Installation des .Net Framework Data Provider for
MySQL (Version 6.6.4)
Der .NET Data Provider for MySQL kann von der Internetseite

http://dev.mysqgl.com/downloads/connector/net

heruntergeladen werden.

Wahlen Sie ,,Connector/Net 6.6.4 rc und als Plattform , Windows (x86, 32-bit), MSI Installer” aus.

Durch einen Doppelklick auf die Datei mysql-connector-net-6[1].6.4.msi wird der Installationsprozess
gestartet.

12 MySQL Connector Net 6.6.4 Setup = = ==

Welcome to the MySQL Connector Net
6.6.4 Setup Wizard

The Setup Wizard will install MySQL Connector Met 6.6.4 on
your computer. Click Next to continue or Cancel to exit the
Setup Wizard.

Back Mext Cancel
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ﬁ MySQL Connector Net 6.6.4 Setup

Choose Setup Type
Choose the setup type that best suits your needs

Typical

Installs the most common program features. Recommended for most users,

| Custom |

Allows users to choose which program features will be installed and where they
will be installed. Recommended for advanced users.

| Complete |

All program features will be installed. Requires the most disk space.

Waihlen Sie auf dieser Seite die Installation <Custom>.
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15 MySQL Connector Net 6.6.4 Setup N a >
Custom Setup

Select the way you want features to be installed.

Click the icons in the tree below to change the way features will be installed.

--------- Qvl Entity Framewrork Support
--------- =3~| Core Components

--------

Documentation

--------- X _~| web Providers

--------- gl Compact Framework Support
- M Visual Studio Integration This feature requires 10MB on your
= M Samples hard drive.

......... W v| CSharp
. X_+| Visual Basic

Browse

Reset ” Disk Usage | | Back H MNext ” Cancel

Die Komponenten WEB Providers, Visual Studio Integration und Samples kdnnen abgewahlt werden.
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ﬁ MySQL Connector Net 6.6.4 Setup

Ready to install MySQL Connector Net 6.6.4

Click Install to begin the installation. Click Back to review or change any of your installation
settings. Click Cancel to exit the wizard.

Back Install Cancel

Die Installation kann einige Zeit dauern.
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Completed the MySQL Connector Net
6.6.4 Setup Wizard

Click the Finish button to exit the Setup Wizard.

MySol:

Back Finish Cancel

Bei dieser Installation werden in der Regel die Komponenten in das Verzeichnis C:
\Programme\MySQL\MySQL Connector Net 6.6.4 kopiert.
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3.2 Anhang B: Installation des Oracle Data Provider for .Net ( Version
11.2)

Nach dem Herunterladen und Entpacken der Datei ODTwithODAC1120320_32bit.zip kann die Installation
beginnen.
Starten Sie die Datei setup.exe. Diese startet den Oracle Universal Installer, der die Installation ausfiihrt.

ﬁ
St I

Willkommen

Oracle Universal Installe

¢ - I,.-—-.
| Zuriick - Installieren

<Weiter> betatigen.
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E Oracle Universal Installer: Zu installierendes Produkt auswahlen | = | (=] |ﬂh|
ORACLE 11g
DATABASE

Zu installierendes Produkt auswéihlen

® Oracle Data Access Components for COracle Client 11.2.0.53.20
Installiert COracle Data Provider for MET, Oracle Providers for ASP.MET, Cracle Developer Toals far Yisual Studio, Oracle
Provider for OLE DE, Oracle Objects for OLE, Oracle Services for Microsoft Transaction Server und Cracle Instant Client.
" Oracle Data Access Components for Cracle Server 11 .2.0.3 .20

Installiert Cracle Database Extensions for \MET, Oracle Data Provider for MET, Oracle Providers for 25P MNET, Oracle
Developer Tools for Yisual Studio, Cracle Provider for OLE DB, Cracle Objects for OLE und Oracle Services: for Microsoft
Tranzaction Server. Diese Produkte kinnen nur in einem vorhandenen Oracle Home mit instalietem Cracle Server
inztalliert werden. Fir die Produktinstallation won Oracle Databaze Extensions for MET muss Cracle Database Extensions
far MET 11.2.0.3.0 bereitz im Oracle Home installiert und konfiguriert sein.

F'rnduldgprachen...)

Installieren Abbrechen

Hilfe )I Installierte Erl:udukte...)l ZUrack

Die Komponente Oracle Data Access Components for Oracle Client 11.2.0.3.20 auswahlen.
Hier muss eventuell das Installationsverzeichnis Oracle Base verandert werden.
Das Oracle-Standardverzeichnis wird spéater fiir die Speicherung der tnsnames.ora Datei benoétigt.

Es wird nur die Komponente fiir den Oracle DataProvider for .Net 11.2.0.3 benétigt.
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F "~

ho: Oracle Universal Installer: Uberblick o] B |3
ORACLE 1g
DATABASE
Uberblick

Oracle Data Access Components for Oracle Client11.2.0.3.20

I3

Z-Globale Einstellungen

—auelle: EdlnstallOraclelQDAC 11 gistagelproducts xml

—Oracle Base: Choraclexe

—Oracle-Standardverzeichnis: Cloraclexeiproductt?1.2.0client_1 (QraClient11g_haomet)
—Installationsart: Benutzerdefiniert

Z-Produktsprachen

—Deutsch

—Englizch

Z-Speicherbedarf

I—C:I Erfarderlich 343MBE (heinhaltet 42MBE termporan: Yerfllghar 210.55GE
Z-Heue Installationen {13 Produkte)

Installer 2Dk Component 11.2.0.3.0

Cracle Data Access Components far Oracle Client 11.2.0.3.20

Srvm el Cimds Demggicl e Fme hIECT A4 S0 T 0

Hilfe )I InstallierteErndukte...J ZUrack Weiter Abbrechen )I

Installationszusammenfassung, <Installieren> betatigen
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R Oracte UniverslInstller Ende von nstallaton [ ] & [l
Tl

Ende von Installation

Installation von O

LUFHEE:

Wird nach der Installation der Oracle Universal Installer noch einmal aufgerufen

(C:\oraclexe\product\11.2.0\client_1\oui\bin\setup.exe) , so kann man tber die Schaltfliche <Installierte
Produkte> das Bestandsverzeichnis sehen.
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G- Cracle-Standardverzeichnisse
©0 Oraclient! 1g_homed
lé‘-l] Oracle Data Access Components for Oracle Client 11.2.0.3.20
Qracle Data Provider for MET 11.2.0.3.0
Oracle Universal Installer 11.2.0.3.0
Oracle Instant Client 11.2.0.3.0

ERTEFAE...
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3.3 Anhang C: Installation des Oracle Data Provider for .Net ( Version
12.2)
64 Bit ODAC 12C Release 2 (12.1.0.1.2 ) for Windows x64

Nach dem Herunterladen und Entpacken der Datei ODAC12012x64.zip kann die Installation beginnen.

Starten Sie die Datei setup.exe. Diese startet den Oracle Universal Installer, der die Installation ausfihrt.

Zu installierendes Produkt auswihlen
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Installationsspeicherort

Geben Sie ein

C\Oraclef4 ' | :

CraClient12Home

ChADracleGd\producti12.1.0client_1

; I Installieren |

Oracle Standardverzeichnis einstellen
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b.. Oracle Universal Installer: Verfligbare Produktkomponenten | — | (=] |-‘Ih|
ORACLE’ 120
 DATABASE

Verfiighare Produktkomponenten
Oracle Data Access Components for Oracle Client

Sie kiinnen folgende Komponenten als Bestandteil von Oracle Data Access Components for Oracle Client
installieren. Wahlen Sie die gewilinschten Komponenten.

Komponenten Installaticnsstatus el
= Optionale Abhdngigkeiten Nur diese aktivieren!
Oracle Data Provider for NET 12.1.0.1.0 -~ Meue Installation
O Oracle Providers for ASP.MET 12.1.0.1.0 Micht installiert
O Oracle Provider for OLE DB 12.1.0.1.0 Micht installiert
Oracle Services For Microsoft Transaction Server 12.1.0.1.0 *llﬂﬁﬂl‘l
M Cracle Data Access Compenents Samples 12.1.0.1.0 —
[J Oracle Data Access Components Documentation for Visual Studi... | Neue Installation
=1 Mracla Mliantabhhdnainkat AAMShlan Cia mindactans ain Flamantt .l

Alles einblenden ),I Alle ausblenden JI Alles wahlen ),I Gesamte Auswahl aufhe...Jl

[ Alle Komponenten einschlieflich der erforderlichen Abhingigkeiten anz...

Hilfe )I InstallierteEmdukte...J Zurick | Weiter )I Installieren Abbrechen
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Konfiguration der Datenbankverbindung

Anzeige der Installationszusammenfassung
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b Oracle Universal Installer: Uberblick | = | (=] |ﬂ:h|
ORACLE’ 120
 DATABASE
Uberblick

Oracle Data Access Components for Oracle Client 12.1.0.1.0

| ¥

Z-Globale Einstellungen

—Qwelle: Ch\Copyistage\products xml

—Oracle Base: C\OracleGd

—Oracle-Standardverzeichnis: C:AOracleGd\producti12.1.00client_1 (OraClient12Home1)
—Installationsart: Benutzerdefiniert

Z-Produktsprachen

—Deutsch

—Enalisch

- Speicherbedarf

I—C:ﬁ. Erforderlich 614MB (beinhaltet 53MB temporar): Verfligbar 186.78GB
Z-Neue Installationen {20 Produkte)

Installer 30K Component 12.1.0.1.0

Oracle Data Access Components Documentation 12.1.0.1.2

Mirmmle Mhiede A mme oo e e e e e o M maaemm nmdmdine Freificmiam]l Odadin A0 4 N4

Hilfe )I InstallierteErndukte...) Zurick Weiter Installieren )I Abbrechen )I

Schaltflache <Installieren> betatigen
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Ende von Installatio

ZUTUCk | Installieren
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3.4 Anhang D: Konfiguration des Net-Service und Erzeugen der
tnsnames.ora Datei

Nach erfolgreicher Installation muss mit dem Net- Konfigurationsassistenten ein Net- Service konfiguriert
werden. Verwenden Sie dazu :

Start>Alle Programme> Oracle-OraClientl1lg_homel>Konfiguration- und Migrations-Tools>

Net-Konfigurationsassistent

Oracle Net-Konfigurationsassistent: Willkommen

Willkarmmen bei dem Oracle Met-
Kaonfigurationsassistenten.

Dieses Tool filhrt Sie durch die allgemeinen
Kaonfigurationsschritte, wie unten aufgefiht.

Wahlen Sie die gewilinschte Konfiguration:

" Listener-konfiguration

" Konfiguration van Benennungsmethaden

® |onfiguration van lokalem Met Service Mame

T Kanfiguration van Directon-verwendung

Abhrechen) Hilfe ) < Zuriick | Weiter E‘)}
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Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Se... E|

it Met Services Mames kinnen Sie netewerkibergreifend aurf
Qracle-Datenhanken oder andere Dienste zudreifen. Mit dem Oracle
Met-Konfigurationsassistenten kinnen Sie mit Local Maming
aufpeldste Met Semice Mames benutzen.

YWahlen Sie die auszufihrenden Schritte:
® Hinzufilgen
 Wew konfigurieremn
Tl dschen
C Urmkenennen

" Testen

Abbrechen ) Hilfe ) £ Zurlck | Weiter 3 )

Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Service-Name,._.

Jede Qracle-Datenbank bzw. jeder Datenbankdienst hat einen
Service-Namen. Der Service-Name einer Oracle- Datenbank
hesteht normalenweise aus dem globalen Datenbanknarmen.
Geben Sie den Service-Mamen der Datenbank ader des anderen
Dienstes ein, auf die haw. den Sie zugreifen machten.

Semnvice-Mame: wE

Abbrechen ) Hilfe j Z Furick | Weiter 3 )
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Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Service Name,... E3

Mit Metmwerkprotokollen kinnen Sie netzwerkibergreifend mit der
Datenbhank kommunizieren. YWahlen Sie das Protokoll fir die

Datenbank.
TCPS
IPC
MP
Abbrechen ) Hilfe ) £ Zurick

Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Service Name,... E3

LIm mit dem TCRIP-Protokall mit der Datenbank Zu
kommunizieren, muss der Host-Hame des Datenhankrechners
angegeben werden. Geben Sie den Host-Mamen filr den Rechner
ein, aufdem die Datenbank gespeichert ist.

Host-Mame: imcSoftware

Eine TCRIP-Port-rMumimer ist ebenfalls erforderlich. In den
meisten Fallen saollte die Standard-For-Mummer henutet werden.

® Standard-PartMummer 1521 bhenutzen

" Andere Por-Mummer benutzen: [1 521

Abbrechen ) Hilfe j Z Furick | Weiter 3 )
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Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Service Name,... E3

Sie kinnen prifen, ob auf eine Oracle-DBE

" mein, kein Test soll durchgefithi werden

® g, ein Test soll durchoefilhnt werden

Abbrechen ) Hilfe ) £ Zurlck | Weiter 3 )

Ein Verbindungstest wird unbedingt empfohlen.

Oracle Net-Konfigurationsassistent: Konfiguration von Net Service Name,... E3

Warten, wahrend der Oracle Met-kKonfiourationsassistent versucht,

mit den anoegebenen Informationen eine Yerbindung Zu der
Datenhank herzustellen...

Details:

Yerhindung wird hergestellt.. Test erfolgreich. |

|Anme|dung andern

Abbrechen ) Hilfe )

€ Zuriick ] Weitar EJ')

Wenn der erste Test fehlschlagt, korrigieren Sie Anmeldenamen und Kennwort.
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Oracle Net-Konfigurationsassistent. Konfiguration von Net Service Name, ...

Geben Sie einen Mamen filr diesen Het Service Name
Ein.

Cier Oracle Met-Konfigurationsassistent hat als Met
Service Mame standardmakig den Service-Marmen
verwendet, den Sie varher eingegeben haben.

Met Semice-Mame:

Abbrechen ) Hilfe ) £ Zurlck | Weiter 3 )

Dieser Name kann im imc SEARCH Administrator als Servername verwendet werden.

Alle Einstellungen werden in der tnsnames.ora- Datei gespeichert.

Mdchten Sie einen weiteren Ket Semice Mame konfigurieren?

® Mein

g

Abbrechen ) Hilfe ) Waiter 2:-)

Sollen weitere Verbindungen eingerichtet werden, so kann der Prozess wiederholt werden.

2017 imc MeRsysteme GmbH imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017






Index 161

Index

3

32 oder 64 Bit? 11

A

Abfrageeditor 24

Abfrageordner 132

AGB 9

Allgemeinen Geschaftsbedingungen 9
Als Standard definieren (Datenquelle) 22
Anderungswiinsche 9

Attribut einem Element zufiigen 50
Attribute 37

Attribute auswahlen 125
Attributsicherheit 59

Aufruf mit Sprachauswahl 13
Aufzahlung 30

Aufzdhlungen bearbeiten 55
Authentifizierung 56, 57

Basisattribute 29
Basismodell 26
Basisrelationen 28
Benutzer 14
Benutzernamen 57
Benutzerverwaltung 14
Berechtigung erstellen 65
Berechtigung l6schen 73
Betriebsarten 5

C

CE-Konformitat 9
channeltype_enum 30

Client Einstellungen 120
Client- Server Anordnungen 117
createdate 31

D

Dateianhdnge 39

Datenbank im (Firmen-)Netzwerk 122
Datenbank im Internet 122

Datenbank Management Systems 82
Datenbank-Managementsysteme 74
Datenquelle 75

Datenquelle als Standard definieren 22
Datenquelle einrichten 82
Datenquelle erzeugen 82

Datenquelle konfigurieren 19

Datenquellen 17

Datenquellen zusammenfiigen 106
DBMS 74

Dienst imc SEARCH Server 117
Dienstkonfiguration 16
Dienstname 16
DIN-EN-ISO-9001 9

E

Eigene Abfragen 132
Einstellungen im Clienten 120
Element in das Modell aufnehmen 47
Elemente 37

Elemente fur Messgerdte 26
Elemente fur Priflinge 26
Elemente fur Sicherheit 26
Elemente zur Dateiablage 26
Elementsicherheit 58

E-Mail 9

Export Assistenten 94

F

Farben (Zugriffsrechte) 62
Fehlermeldungen 9
Fehlerursachen (anmelden) 120

24

Filter erstellen 131
Filterbedingungen 131

G

Gewdbhrleistung 9

H

Hotline 9

imc FAMOS 122

imc FAMOS mit imc SEARCH 125

imc SEARCH Administrator 13

imc SEARCH Browser in imc FAMOS 125
imc SEARCH Client 112

imc SEARCH Client/Server 6

imc SEARCH Kit 137

imc SEARCH Mobile 5

imc SEARCH Server 112

Import 98

Instanzsicherheit 59

integrierten Sicherheit von Windows 57
ISO-9001 9

© 2017 imc MeRsysteme GmbH

imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



162 Index

K

Kein Zugriffsschutz 58

Kennwort 57

konfigurieren (Datenquelle) 19
Kontext Datenquelle und Modell 22
Konzept 4

Kundendienst 9

L

Lokale Datenbank 122
Lokaler Betrieb 112
Loschen (Datenquelle) 21

M

Measurement 26
MeasurementQuantity 26
Messdaten anzeigen 129
Messung auswahlen 125
Messungen manuell hinzufigen 134
Microsoft- SQL Server 75
Microsoft SQL Server Compact 4.0 82
Modell 25, 40

Modell- Assistent 41

Modell erstellen 41

Modell ohne Authentifizierung 115
Modellbaum 45

Modelle 17

Modelleditor 45
Modelleigenschaften 54
modifydate 31

MySQL Server 81

N

Netzwerkprotokoll 16
Neue Gruppe 125
Neues Modell 22

(o)

Offentliche Abfragen 132
Oracle 78
Ordnerelemente 31

P

Port 16,122
Produktverbesserung 10
Provider konfigurieren 22,91

Q

Qualitdtsmanagement 9

R

Rechte- Editor 62

Relation einem Element zufligen 52
Relationen 39

RepositoryFolder 26

S

SEARCH server verbinden 122
Service 9

Sicherheit 56
Sprachauswahl 13
SQL-SELECT 24

Startseite 14

SubTest 26

T

TCP/IP-Port Nummer 115
Telefonnummer 9
TestEquipment 26
TestEquipmentFolder 26
Testfolder 26
Transportdatei 99

U

Uberblick 4
UnitUnderTest 26
UnitUnderTestFolder 26
User 26

UserFolder 26
UserGroup 26

Vv

Vater-Kind-Relation 28
Verbindungseinstellungen (imc FAMOS) 122

w

Windows- Firewall 117

Z

Zertifikate 9
Zugriffsrechte 56, 60
Zugriffsrechte (Farben) 62
Zugriffsrechte schiitzen 70

© 2017 imc MeRsysteme GmbH

imc SEARCH - Doc. Handbuch Ausgabe 1.1 - 03.08.2017



	imc SEARCH 3.1 Bedienerhandbuch
	Konzept
	Überblick
	Betriebsarten
	imc SEARCH Mobile
	imc SEARCH Client/Server

	Komponenten
	Benutzer und Rechteverwaltung, Services
	Modelle erstellen und ändern

	Hinweise / Qualitätsmanagement
	imc Kundendienst / Hotline
	Bevor Sie starten
	Produktverbesserung
	Installation von imc SEARCH
	Lizenzierung

	Bedienung
	Der imc SEARCH Administrator
	Überblick
	Aufrufmöglichkeiten
	Startseite – Server Information
	Angemeldete Benutzer
	Benutzerverwaltung
	Modell
	Zugriffsrechte
	Dienstkonfiguration
	Datenquellen und Modelle
	Neue Datenquelle
	Datenquelle konfigurieren
	Löschen
	Verbindung testen
	Als Standard definieren
	Provider konfigurieren

	Abfrageeditor

	Das Modell
	Grundlagen
	Basismodell
	Basisrelationen
	Basisattribute
	Aufzählung
	Ordnerelemente


	Elemente
	Attribute
	Relationen
	Dateianhänge
	Modell

	Ein neues Modell erstellen
	Vorüberlegungen
	Modell- Assistent

	Ein Modell bearbeiten
	Modelleditor
	Ein weiteres Element in das Modell aufnehmen
	Besonderheit im Zweig Benutzgruppen
	Besonderheit im Zweig Projekte

	Ein Attribut einem Element zufügen
	Einen Parameter eines Attribut ändern
	Eine Relation einem Element zufügen
	Modelleigenschaften bearbeiten
	Aufzählungen bearbeiten

	Zugriffsrechte im Modell
	Was bedeuten Zugriffsrechte im Modell
	Die Authentifizierung am Modell
	Modell ohne Authentifizierung
	Authentifizierung mittels der integrierten Sicherheit von Windows
	Authentifizierung mittels Benutzernamen und Kennwort

	Zugriffsrechte auf die Elemente und Instanzen des Modells
	Kein Zugriffsschutz
	Elementsicherheit
	Attributsicherheit
	Instanzsicherheit
	Zugriffsrechte für neu angelegte Instanzen
	Kombination aus Element-, Attribut- und Instanzsicherheit
	Zugriffsrechte auf die Dateianhänge einer Instanz

	Der Rechte- Editor
	Vorüberlegungen
	Erstellen einer neuen Berechtigung
	Die Zugriffsrechte auf ein Attribut mit einer Berechtigung schützen
	Löschen einer Berechtigung



	Datenquellen und Datenbank-Managementsysteme
	Unterstützte Datenbank-Managementsysteme
	Der Zugriff auf das Datenbank-Managementsystem
	Datenquelle
	Vorbereitende Schritte für den Zugriff auf das Datenbank- managementsystem
	Microsoft- SQL Server
	Oracle
	1. Im Oracle 11g muss eine Rolle APEX_URL_DATASTORE_ROLE eingerichtet werden.
	2. Einrichten des Benutzers für SEARCH mit den erforderlichen Rechten.
	3. Installation des Oracle Data Provider for .NET
	4. Vorbereitung der Verbindung zum Datenbankserver

	MySQL Server
	1. Konfiguration des MySQL-Servers
	2. Einrichten des Benutzers für SEARCH mit den erforderlichen Rechten.
	3. Installation des .Net- Datenprovider für MySQL

	Microsoft SQL Server Compact 4.0

	Einrichtung einer Datenquelle im imc SEARCH-Server
	Neue Datenquelle erzeugen (Seite 1)
	Verbindung zur Datenbank (Seite 3)
	Microsoft- SQL Server
	Oracle
	MySQL Server
	Microsoft SQL Server Compact 4.0

	Kontrolle der Verwaltungstabellen (Seite 4)
	Fertigstellen (Seite 5)
	Konfiguration ausführen (Seite 6)

	Provider konfigurieren
	Eigenschaften zum Verbindungspooling

	Import und Export
	Einführung
	Export
	Import
	Ein neues Modells mittels imc SEARCH- Transportdatei erzeugen
	Daten aus zwei Datenquellen mittels imc SEARCH Transportdatei zusammenfügen



	imc SEARCH Client und imc SEARCH Server
	Voraussetzungen für den lokalen Betrieb
	Das Modell ohne Authentifizierung

	Voraussetzungen für Remote Betrieb
	Erforderliches Betriebssystem
	Überprüfung der TCP/IP-Port Nummer
	Als Ausnahme in die Windows- Firewall
	Den Dienst imc SEARCH Server starten
	Client- Server Anordnungen
	Einstellungen im Clienten
	Fehlerursachen beim Anmelden


	imc SEARCH als Datenquelle für imc FAMOS 
	Verbindung zum imc SEARCH Server
	Arbeiten mit dem imc SEARCH Browser in imc FAMOS
	Anzeige der Messdaten
	Instanzen suchen und filtern
	Abfrageordner
	Messungen hinzufügen
	Das imc SEARCH Kit


	Anhang
	Anhang A: Installation des .Net Framework Data Provider for MySQL (Version 6.6.4)
	Anhang B: Installation des Oracle Data Provider for .Net ( Version 11.2)
	Anhang C: Installation des Oracle Data Provider for .Net ( Version 12.2)
	Anhang D: Konfiguration des Net-Service und Erzeugen der tnsnames.ora Datei


